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Großherzog Friedrich von Baden. 


Zum 50. Regierungs jubiläum. 


Die glücklichſte Staatsform für deutſche Lande iſt, 
ſoweit wir jetzt abſehen können, die conftitutionelle 
Monarchie, die ſich nicht auf ein myſtiſches Gottes⸗ 
gnadenthum ſtützt, das ſeine Kraft aus verjährten 
Legenden und der geduldigen Gewohnheit zieht, ſondern 
die ſich auf dem ehrlichen Zuſammenarbeiten von Fürſt 
und Volk beruht, das einem gemeinſamen Ziele gilt: 
Dem Wohl des Ganzen. Ein ſolcher Fürſt, der als 
unermüdlicher, ſelbſtloſer Arbeiter für das Glück feines 
Landes, als weiſer Staatsmann und edler Charakter 


herzogthum ſelbſt. Sie waren ſchwer genug. Es galt 
vor Allem, die Liberalen, die den Kern der Bevölkerung 
bildeten, und durch die Zertrümmerung ihrer nationalen 
Hoffnungen, wie durch die erfahrenen Mißhandlungen 
weniger erſchreckt, als nach ihrem alemanniſchen 
Temperament tief erbittert waren, wieder zu verſöhnen 
und mit ihrer Hilfe Schule, Wiſſenſchaft und Kunſt, die 
Grundlagen alles in der Zukunft weiter zu 
Erſtrebenden, zu pflegen. Hierbei konnte man 
auf denjenigen Theil der katholiſchen Be⸗ 
völkerung, welcher ſich vom Klerus beherrſchen 
ließ, nicht überall rechnen. Im Gegentheil war da 
mancher Widerſtand zu brechen. Das proteſtantiſche 
Baden, das durch den Lüneviller Frieden erzkatholiſche 
Gebiete im großen Umfange zugetheilt bekommen hatte, 
erlebte daher ſchon in den fünfziger Jahren einen Kultur⸗ 
kampf, der ſehr ähnlich dem viel ſpäter erſt in Preußen 
ausgebrochenen verlief. Die Gegenſätze ſind bleibender 
Natur, ſie beſtehen auch heute noch, aber ſchon früh und 
vor den deutſchen Kriegen war es dem Großherzog 
doch gelungen, einen erträglichen modus vivendi herzu⸗ 
ſtellen. Das iſt vielleicht ſein vornehmſtes Verdienſt um 
das badiſche Land. Wie dieſes ſonſt unter der fünfzig⸗ 
jährigen Regierung eines immer wohlmeinenden und 
einſichtigen Fürſten zur geiſtigen und materiellen Wohl⸗ 
fahrt gediehen iſt, weiß man überall. Die Pfälzer, 
Altbadener und Breisgauer haben Grund und Willen, 
das im Einzelnen und treuen Gedenken am 24. April 
zu rühmen und zu feiern. Für uns genügt die gern 
gegebene Anmerkung deſſen, was der Großherzog für 
ſein heimathliches Land gethan hat. : 


Größeres aber noch hat er als deutſcher Bundesfürſt 
zu Zeiten des alten Bundestages wie des neuen 
deutſchen Reiches für das Geſammt⸗Vaterland vollbracht. 
Heute ſind die deutſchen Fürſten ganz anders, als in 
den fünfziger und im Anfang der ſechziger Jahre. 
Wir möchten ſagen, das Reich hat mit ſeiner Entſtehung 
und ſeiner wachſenden Größe einen erziehenden Einfluß 
von wunderbarer Art auf die deutſchen Fürſten ausgeübt. 


Herrſcher jenes ſchönen Streifens des deutſchen Reiches, 
wo Tannenrieſen ihre ſchwarzen Arme über ſchäumende 
Gebirgsbäche ſtrecken, wo auf geſegneten Fluren goldene 
Saat der Senſe entgegenreiſt, wo die muntere Rebe an 
ſonnigen Hügeln emporklettert. Morgen begeht des 
badiſchen Landes Großherzog ſein 50. Regierungs jubiläum, 
Nicht nur ſein engeres Vaterland, ganz Deutſchland 
ſendet an dieſem Tage ſeine jubelnden Grüße dem 
Monarchen, der in Zeiten des Glücks und des Unglücks 
für Deutſchlands Größe und Macht, wie nur einer, ger 
glüht und gekämpft hat. Soweit die deutſche Zunge 
klingt, kennt und verehrt man den ritterlichen Zähringer 
als den vornehmſten und treueſten Mitkämpfer für das 
nationale Recht des deutſchen Volkes. 


Fünfzig Jahre und mehr der Regierung ſind ja 
wenigen Fürſten beſchieden und in dieſer kleinen Zahl, 
welcher die Gottheit einen zeitlich ſo breiten Spielraum 
zu einer außerordentlichen Fürſorge für den ſtaatlichen 
und internationalen Fortſchritt angewieſen hatte, war 
biöher kaum ein einziger, dem die Geſchichtsſchreibung das 
Zeugniß ausſtellen durfte, daß er frei von Schuld 
geblieben iſt, immer das Gute gewollt und ſich um die 
Nation, der er angehörte, hochverdient gemacht habe. 
Gerade das aber ift der Nachruf, den, wenn der Jubilar Sie wetteifern faſt in der Hingebung an jedes öffent⸗ 
dieſes 24. April einſt an einem hoffentlich noch weit|lihe und an das geſammtnationale Intereſſe. 
entfernten Tage in die Ewigkeit eingegangen iſt, ihm Mit Heinrich XXII. Reuß ä. L, deſſen Tod vor wenigen 
nicht allein feine dankbaren Landestinder, ſondern das] Tagen erfolgte, ift vielleicht der letzte Vertreter einer 
gefammte deutſche Volk auf fein Grab ſchrelben werden. Fürſtenſpezies geſtorben, die vordem in Deutſchland 
Im Bribling des Jahres 1852 klangen in den Herzen recht verbreitet war. Jedenfalls waren vor fünfzig 
der Nation die unvergeßlichen Glocken der Frankfurter Jahren die ddeutſchen Bundesfürſten zu zählen, welche 
ee in der das erſte deutſche Parlament, fo reich den Wunſch nach ſtaatlicher Zuſammenfaſſung der zere 
an geiſtiger Kraft und internationaler Begeisterung, |iplitterten deutſchen Kräfte feſthielten und für feine 
ſo arm w gächſten Erfolgen, verſammelt geweſen] Verwirklichung auf dem allein möglichen Wege mit 
war, in 5 den der Patrioten nach. Aber überſder preußiſchen Spitze ehrlich und klug arbeiteten. 
der cet a Deltjdlanós lagerte der finſtere Unter den Wenigen ragt die Geſtalt Friedrichs von 
und kleine eift Metternich's. Einem auch nur mäßigen Baden beſonders ſympathiſch hervor. Dieſe treue 
Jortſchritten in en Lande geneigten und auf die] Freundſchaft wird nicht aus der Verwandtſchaft mit 
ftantlicpe Wieder dn des deutschen Reiches hoffenden Wilhelm I. deſſen einzige Tochter die Großherzogin if, 
Fürſten ſtellte der Antritt der Regierung Aufgaben, die allein erklärt. Denn andere den Hohenzollern ſehr nahe 
ſich nur durch unermüdliche geduldige Arbeit und Pflicht⸗ verwandte Fürſten ſtellten fi der Berliner Politik vor 
erfüllung, durch perſönliche Entſagung und zuletzt durch und noch zu Bismarck's Zeiten ſehr feindlich gegenüber. 
freiwillige Unterordnung unter die Geſammthoheit des Umgekehrt ſpricht gegen die Aufrichtigkeit und das Alter 
neuen deutſchen Reiches erfüllen ließen. Friedrich von der Freundſchaft nicht die Thatſache, daß 1866 Badiſche 
Baden brachte hierzu alle erforderlichen Eigenſchaften Truppen einige Wochen gegen die Preußen im Felde 
mit und daher hat er ſo viel erreicht. ſtanden. Denn dieſe Stellungnahme war 


Allerlei vom Donauſtrand. 


Bon unſerm Wien er- Mitarbeiter. 
Exeigniſſe! Dem Worte iſt diesmal der Nebenbegri 
von Senſation, Erregung, 
wie im fröhlichen Sinne. 


erſchöpft. Alſo ein trauriges Beiſpiel für die modernen 
Sante Und das fennit nun abermals nicht. Die 
arme Baumberg, die lange Jahre hindurch wie eine 
Heldin mit ihrem Schickſal gerungen, befand ſich aller: 
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Seloſtmord de Gebiete der Kunst angeln en brennender Ehrgeiz, der nie und nimmer hätte Erf En 
in ihrem hüöchſiſtehenmen Antonie Daum abe RIDA finden können, wäre ihre Begabung auch weit gr Ber 
mit einer wirklich enden Drama „Eine Liebes hei! 0 denen, haben ihr die Todeswaffe in die Bon ge⸗ 
Conſeguenzen ch männlichen Kraft die phochologg = 115 Ich bin in der Lage, dieſe tragiſche une egene 
erſchüttert, die ihr pat nicht nur die Herzen 5475 jaa, die unferer Bühne ein verheigungsvollen | alent 
die Gemüther T Leben näher geſtanden, ſondern m Augen, richtig zu beurtheilen, denn ich seb t A um 
erfolgreiche und beli er Philiſter aufgerüttelt. Eine ſo An en Bekannten⸗ und Freundeskreiſe der to sA 
mord oth, oeste Dichterin — und ein, Selbſt⸗ Dichterin. Sie trat in die Litteratur ein, um für fiğ 
Schläfen, des ganz nem oder Revolverſchuß in die un ihren Mann den Lebensunterhalt zu a y 
Der Spießer ô 1 Hungers wegen! un atlich he ar Ehre, Ruhm, Nachruhm = io 
Meinungen, die ibm 5 1 lieben Schlagworte und Mer an elt es ſich auch hier nur um a r 
verſetzt ihn in rapi eilig find. Mer fie ihm antaſtet, zahlloſen ragödien aus gekränktem Ehrgeiz. äre 
ofe Verlegenheit. Früher war er das hohe ſtolze Ziel, das fie ſich geſteckt, durch That- 
die weiteſtaeder. Ausübung des Dichter⸗ kraſt, Fleiß und nuerſchütterliches Beharren erreichbar 
di gebende Diät verbunden ſei. geweſen, fie hätte als Siegerin geendet. Dieſe 
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nden Gotta erſchienen 70 itar een hatte ſich in einen Artillerie „Oberleutnant verliebt und 
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erſchienen Seit man bei Sudermann, Bl geeigne 
Dir Ernſt, Hartleben, Dreyer u. w. die wür 
antiemen nachrechnet, meinen die Leute, daß es keinen 
goldeneren Boden geben könne, als den der Schriftſtellerei 
as wieder nicht ſtimmt, wie das tragſſche Ende der 
aumberg beweiſt; 1 fl. 50 Kr. fand man im Nachlaſſe der 
Selbſtmörderin an baarem Gelde; ſie hatte Vorſchüſſe 
von allen Bühnen, mit denen fie in Verbindung 
eſtanden war — vom Raimundtheater 500 fl. —, vom 
eutſchen Volkstheater 800 fa — u. ſ. w. — und der 


Eine 
wie man ſelbſt aus den 


den feſchen, eleganten Mann gegen den Willen und 
Widerſtand ihrer wohlhabenden Familie geheirathet. 
Die tragiſche Weiterentwickelung dieſer „Liebesheirath“ 
hat ſie in dem Stücke, dem ſie dieſen ironiſchen Titel 
gegeben, fo ziemlich getreu dramatisch verwerthet. Ihre 
Mitgift von 60 000 Mk. ging bei der Bewirthſchaftung 
eines herrſchaftlichen Gutes in Jahresfriſt flöten. Denn 
der Grojfigier von Gemahl hatte ſehr noble und toft- 
ſpielige Paſſionen in die Ehe mitgebracht. f 

Als Bettler, kaum mit den nothdürftigſten Kleidern 
verſehen, verließ das Ehepaar die kroatiſche Herrſchaft. 
Da ging dieſe ſeltene Frau in fremde Häuſer nähen, 
bügeln und A ERINA einen NEA A He um 
das Nothwendigſte herbeizuſchaffen. er „freien 
Kredit bei den Lebensmitte b >: zuſchuff 


nólerh war vollkommen! Zeit“ ſetzte fie, welche die niedrigſten Dienſtverrichtungen “ Zwiſt 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellmühl⸗ 
| Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. \ 


aufgedrungen. Aber vorher und nachher iſt Großherzog 
Friedrich unentwegt Freund und feſte Stütze der 
preußiſchen, namentlich der Bismarck'ſchen Politik ge⸗ 
weſen. Er hat das Reich mit aufgerichtet und war 
gleichſam die Brücke zu den Herzen der Süddeutſchen 
überhaupt. In allen großen nationalen Fragen, die 
während der letzten dreißig Jahre noch an uns heran⸗ 
getreten ſind, beiſpielsweiſe auch in der Flottenfrage, 
war dieſer Fürſt allen anderen Bundesfürſten in Reden 
und Handlungen ein Vorbild und ein Führer. 

Fürſten wie er, machen den Thron zu einem Pala⸗ 
dium, um das ſich freudig und gern die Beſten und 
Edelſten des Volkes ſchaaren. Und wenn morgen auf 
den Bergesgipfeln des Schwarzwaldes die Freudenfeuer 
zum nächtlichen Himmel lodern und lohen, dann werfen 
ſie ihren freudigen ſchimmernden Schein weit über das 
deutſche Land in die deutſchen Herzen, die in dem Wunſch 
ſich begegnen, daß Badens Großherzog, der deutſchen 
Fürſten Zier und Stolz, lange noch dem deutſchen Reich 


erhalten bleiben möge. 
+ * 


* 

Großherzog Friedrich von Baden trat mit der 
am 20. Juli 1852 erfolgten Ernennung zum Chef des 
7. Ulanen⸗Regiments, welches jetzt den Namen des 
Großherzogs führt, in Beziehungen zur preußiſchen 
Armee, die ihn von dieſem Tage ab zu den ihrigen 
zählt. Am Tage ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen, am 20. September 1856 wurde er 
zum preußiſchen General der Kavallerie ernannt und 
übernahm die Inhaberſchaft feines Leib» Grenadier:, 
Leib - Dragonet -= und Artillerie s Regiments. 
Nach Beendigung des Krieges von 1866 be⸗ 
gann der Großherzog ungeſäumt die Reorgani⸗ 
ſation ſeiner Armee nach preußiſchem Muſter. 
Als der Kampf gegen Frankreich 1870 ent⸗ 
brannte, war die badijche : Divifion im Stande, 
die ihr geſtellten ſchwierigen Aufgaben glänzend zu 
ią Bereits in Verjailles hatte der Großherzog eine 

och engere Verbindung ſeiner Armee mit derjenigen 
Preußens durch Abſchluß der Konvention vom 25. Nd: 
vember 1870 angebahnt, welche am 1. Juli 1871 in Kraft 
trat. Kaiſer Wilhelm I. ehrte feinen Schwiegerſohn und 
treuen Bundesgenoſſen auch vor der Welt, als er am 
1. September 1873 dem Fort Nr. 5 der Feſtung Straß⸗ 
burg den Namen „Fort Großherzog von Baden“ bei⸗ 
legte und am 22. September 1877 den Großherzog zum 
General⸗Inſpekteur der neu errichteten, aus dem XIV. 
und XV. Armeekorps zuſammengeſetzten V. Armee⸗ 
Inſpektion ernannte. Vom Kaiſer Wilhelm II. wurde 
der Großherzog am 25. Juni 1888 zum Generaloberſten 
der Kavallerie befördert. In der Kaiſerlichen Marine 
ich der Großherzog à la suite des 1. Seebataillons 
geführt. 


Finland's Ende. 


Daß die ruffiſche Regierung aus den langen und 
heftigen inneren Unruhen fiğ die natürlichſte Lehre 
ziehen werde, dieſen frommen Glauben hegt heute wohl 
niemand mehr. Es iſt gewiß, daß auch dieſes mal eine 
ſcharfe und grauſame Repreſſion erfolgt, welche für 
SE Zeit vielleicht wieder Grabesruhe ſchafft, aber 
die Krebsſchäden der Verwaltung nicht heilt. Wir haben 
es kaum anders erwartet. Merkwürdig und ganz neu 
ift aber das Beſtreben der Regierung, aus der ſpezifiſch⸗ 
ruſſiſchnationalen Gährung, welche auch den neulichen 
Petersburger Miniſtermord bewirkt hat, Kapital zu 
ſchlagen für eine forzirte Ruſſifizirung 
Finland's. Es iſt wenig beachtet worden, daß vor 
einigen Tagen der offiziöſe Telegraph verſicherte, der 


dem Ermordung Sſipiagin's liege ein großes weitverzweigteslmöge. 


1902. 


Seine nächſten Pflichten erwuchſen ihm im Groß⸗ Großherzog wider feine beſſere Einſicht durch fein Land Komplot zu Grunde, welches noch auf viele andere 


Leben ziele und ſeinen Sitz — risum teneatis! — 
in Finland habe. Der Fine hat doch wahrſcheinlich 
von allen im Zarenreiche vertretenen Nationalitäten am 
wenigſtens etwas mit Studenten von Kiew oder ſonſtigen 
Verſchwörern ruſſiſcher Nationalität zu thun. Für den 
Finen ift der General Bobrikow, der Staatsrath Plehwe 
und der von der Univerſität relegirte Miniſtermörder 
ganz gleich, einer wie der andere iſt ihm nur Ruſſe, der 
Angehörige einer ihm nach Blut und Kultur völlig 
fremden antipathiſchen Raſſe. Erſt wenn die bisher 
eingeleitete Ruſſifizirung des Großfürſtentgums in der 
Hauptſache vollendet iſt, wird und kann ſich der Fine 
zum Ruſſen in gemeinſchaftlichen politiſchen Beſtrehungen 
und Verſchwörungen finden. Die exwähnte Peters⸗ 
burger Ausſtreuung gab daher zu denken. 3 

Inzwiſchen ſollen in Helſingfors gelegentlich der 
Rekrutenaushebung nach dem aufgezwungenen ruſſiſchen 
Modus Straßenunruhen vorgekommen ſein. Vielleicht 
ſind ſie wirklich vorgekommen. Aber es liegen bisher 
nur offiziöſe telegraphiſche Berichte vor, die mindeſtens 
tendenzibs gefärbt find. Es ift ſchon auffällig, daß fie 
erſt am 22. April bekannt gegeben worden ſind, während 
die Unruhen ſchon am 17. und 18. ſtattgefunden haben. 
Die ruſſiſche Regierung hat ſich alſo wunderbar lange Zeit 
gelaſſen, bis fie die Oeffentlichkeit unterrichtete. Ganz gewiß 
iſt die Zwiſchenzeit angewandt, um den Stoff für den 
Zaren und für die öffentliche Meinung zu bearbeiten. 
Das heißt: die Vorgänge ſind abſichtlich abgebauſcht 
und tendenziös in ein ſolches Licht geſetzt, als ob die 
Ruſſen ſich wie Lämmer betragen hätten, nur in ſchwacher 
Abwehr grauſamer Mißhandlungen geblieben wären. 
Das wird außerhalb Rußlands Niemand, in Rußland 
nur der Ununterrichtete glauben. Aber zu welchem Ende 
geſchieht es denn? Wir ſind der Anſicht, daß Vorgänge, die 
vielleicht gar nicht, ganz gewiß aber nicht in der 
geſchilderten Weiſe ſich abgeſpielt haben, offiziell feft- 
gelegt werden ſollen, um auf Grund deſſen es zu recht⸗ 
fertigen, daß die Söhne Finlands widerrechtlich ins 
Innere Rußlands geſandt werden, das Großfürſtenthum 
aber mit nationalruſſiſchen Regimentern belegt wird. 
Man will überhaupt Material für den Beweis bei⸗ 
bringen, daß der bisher immer ſo loyal bewährte inne 
ein ganz widerſpenſtiger, gefährlicher Geſelle ſei, zu 
deſſen Bändigung die allerſchärfſten Mittel 
angewandt werden müſſen, zur Sicherheit des heiligen 
Rußlands und zum höheren Ruhme des Zaren. 

Der Zar wird es glauben, wie er ſo Manches ſchon 
geglaubt hat. Denn das iſt der Fluch des autokratiſchen 
Regierungsſyſtems, daß der in der Idee allmächtige 
Monarch nur durch die Brille ſieht, die ihm ſeine 
Miniſter geben. Der alte Bedränger und bittere Feind 
der Finnen, Staatsrath von Plehwe, iſt der Nachfolger 
des von einem Ruſſen gemordeten Sſipiagin. Er wird 
ſeine Macht gebrauchen und vor keinem Mittel zurück 
ſcheuen, um Finland zu entnationaliſiren. 

* * 


th 
Daß die Saat bereits aufzugehen beginnt, geht aus 
nachſtehendem Telegramm hervor, das augenſcheinlich 
auf ſcharfe Gewaltmaßregeln gegen Finland vor: 
bereiten ſoll. 


Helſingfors, 23. April. (W. T.⸗B.) 

Ein Reſeript des Kaiſers Nikolaus an 
den General⸗Gouverneur von Finland beſagt, daß die 
diesjährige Geſtellnngspflicht verlängert werden fol, da 
in Folge falſcher Gerüchte die Geſtellungspflichtigen im 
Zweifel ſind, ob ſie ſich zu ſtellen hätten oder nicht. 
Fernere Entziehungen von der Geſtellungspflicht würden 
zu der Ueberzeugung führen, daß die bisherige 
Regierungsform, die ſich im Laufe des vorigen ahr⸗ 
hunderts in Finland herausgebildet habe, eine gedeihliche 
Entwickelung des Landes und den der Regierung ſchuldigen 
Gehorſam nicht mehr ſicherzuſtellen ver: 


— 


nicht ſcheute, ſich an den Schreibtiſch. Unter ſolchenſklerikalen auf der kaiſerlichen Hofbühne vorzuführen 


Umſtänden entſtand auch das Theaterſtück, das ihren wagt. 
Namen über Nacht bekannt, ja faſt berühmt machen Dr. Schlenther bisher 
ſollte. Und das iſt das wahrhaft und einzig tragiſche Höfling gehalten. Nun 
im vielfach entſtellten Falle Baumberg, daß ſelbſt eine] That vollbracht. 


ſolche Energie unter dem Drucke niedriger Verhältniſſe 

zuſammenbrechen kann. i 
Nun gu Erfreulicherem! Die Neugier und Senſations⸗ 

luſt von Ganz: Wien. hat einen Zentraliſationspunkt 


offen, ich habe den Direktor 
A für einen allzu geſchmeidigen 
hat er eine überaus muthige 
Hoffentlich nicht die letzte. 


Wolzogens buntes Theater in Danzig. 


Vom Schauplatz des Tages weg, aus dem Bureau, 


Ich geſtehe 


erhalten, der eine höchſt feltene Ausnahme von derſaus dem Comptoir eilt man fort. Ins Meberbrettl] 
Regel, einmal edler Natur ift, Klingers Beet Von der Arbeit ins Vergnügen. Bequem, läſſig etwa 


hovenſtatue in der „Sezeſſion“. Das iſt jetzt die 


ſtumpf und blaſirt nimmt man im Wilhelm⸗Theater 


Sehenswürdigkeit, die man kennen muß, wenn man ſich Platz. Schlägt die Beine übereinander und wartet, ob 


überhaupt in beſſere Geſellſchaft wagen will. 

Einwendungen wären natürlich auch dieſer Schöpfung 
gegenüber zu erheben. Die Verſchiedenheit des koſtbaren 
Materials, der „zuckerige“ weiße Marmor des nackten 
Körpers, die Draperie aus buntem Geſtein, die leuchtende 
Bronze des Stuhles, auf dem der Gigant ſitzt, die Halb⸗ 
edelſteine und das Elfenbein der zierenden Zuthaten 
müſſen doch erft durch die Zeit patinirt und zufammen⸗ 
geſtimmt werden. À 

In Wien macht ſich eine rege und erfreuliche Agitation 
geltend, um den herrlichen Beethoven Klingers der 
Stadt zu erhalten. Der Unterrichtsminiſter ſteht an 
der Spitze, im Stadtrath wurde ſchon der Antrag ge⸗ 
ſtellt, das Werk aus ſtädtiſchen und aus Landesmitteln 
zu erwerben. Es wäre eine große Sache. 
Preis ift auch darnach: eine glatte halbe Million 
Kronen! Aber wir haben ſchon für ganz andere, 
minder ſchöne Dinge größere Beträge aufgebracht. 
Eine andere Senſation kündige ich für morgen an, 
die Burgtheaterpremiere von Karl Schönherrs 
„Sonnwendta g“. Ich hatte Gelegenheit, der 
heutigen Generalprobe beizuwohnen, die nur „Leuten 
vom Bau“ zugänglich war. Und alle dieſe alten Theater 
haſen zeigten ſich von der dichteriſchen Gewalt und 
Größe dieſes Schauſpiels gepackt, mitgeriſſen und tief 
erſchüttert. Desgleichen erſtaunt über die Kühnheit — 
nicht des Dichters, ſondern des Direktors, der dieſen 
alle Gemüther aufwühlenden, aktuell empfundenen 
zwiſchen -Tyroler Deutſchnationalen und Ultra: 


Aber der] Ozeandampfer von 


die ſchönen Leutchen da vorn es fertig bekommen, 
zu eleftrifiren, aufzuſtacheln, lachen zu machen. si) 
lächelt man nur halb und müde mit, die Gedanken 93 5 
noch nicht recht bei der Sache, man verſteht noch ben 
Alles. Aber die feinen Spitzchen und Stacheln in 3 
Reden und Geſängen der Fee eee auth 
Herren, die wecken allgemach, und ſchließlich 7 ei 
der Müdeſte und Blafirtefte wieder rege. Das AA 
wird voller und herzlicher, wenn es nicht ch f 17 
e Lächeln bleibt das no 
wohler thut. 

und fo. Hört man, wie die Bettelbuben 3 
und Hof mit Hunden gehetzt werden, wie da 
D der Keſſelsgluth gemartert wird, 
wie der lockere Leutnant nichts vor ſich 505 w > 
Tod, oder Reitknant Seiner św We an Bar 
Beſtiennatur im Menſchen an, die, din ER (tt den 
und verſteckt, aber doch noch in uns 55 fe ih 5 ke 
Zeit, da die Gladiatoren Roms Ba ute rer Gl 920 
troffen oder die nubiſchen Löwen die we ßen Glieder 


R i riſſen. . 
de: Geenen program, wet 


fang ſeitens der Leute mit den großen, 
UN Kravatten aufgeſtellt wurde: angewandte 
Lyrik zu bringen und nur daneben kleine 
Sat ren, davon ift das Ueberbrettl' abgekommen. 
Ehemals konnte man von ernſten Leuten hören: „Ja, 


aber bedenken 


p 


einen 


wie der chineſiſche Heizer auf dem 4 


Sie einmal, wieviel moderne Dichter, 


8 


== — — = — = j à 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 23. April. Kr. 94. 


3 Parlamentariſches. und zurückkam, von der Reitbahn ger einen Lichtſchein zuerſt jelbił mit in Verdacht — 8 9 
em Reichstag ging ein Geſetzemwurf betreffend , STEMONYN Hr SMEG UE sat Taa T G ERRES W 
die geschäftliche Beh ndlun s. re M. jag und durch das Guckloch in die Reitbahn jehen wollte, weil ich etwas bleich bin und ſchwarz ausſah. Der 
wonach den Mitgliedern des Reichstages, die der Zoll⸗ 
tariſkommiſſion angehören, für die Theilnahme an den 
Sitzungen, welche während der Unterbrechung der 
Plenarverhandlungen des Reichstages ſtattfinden, je 
2400 Mk. Entſchädigung aus der Reichskaſſe gewährt 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Ueber Reiſedispoſitionen des Kaiſers wird fol- 
gendes bekannt: Der Kaiſer wird zur Beglückwünſchung 
des Königs Albert von Sachſen, der beute ſeinen Ge⸗ 
* burtstag feiert, ſich mittels Sonderzuges nebſt Gefolge 
. nach Dresden begeben. Morgen wird der Sailer 
i = 85179005 des ane e ee e e des 
UB roßherzogs von Baden in Karlsruhe weilen. Zur|merden. In der Begründung heißt es, der Entwurf des 
e der Monarch dann am 4. Mai bei Zolltarifgeſetzes erfordert fo umfafjende ene an 
śm 8 here Familie i Schlitz eintreffen. daß es nothwendig fein wird, die Kommiſſionsberathungen 
5 . n 15 et in Wiesbaden gelegentlich. derſauch während foler Zeiträume abzuhalten, wo Ber- 
PARR es Kaiſers große Parade ſtatt, an derſhandlungen im Plenum des Reichstages nicht ſtattfinden. 
en er iesbadener Garniſon auch das HomburgerſEs entſpricht der Billigkeit und dem bei der Vorberathung 
atailon, ſowie die Unterofftzierſchule Biebrich theil⸗ der Reichsjuſtizgeſetze eingeſchlagenen Verfahren, daß 
nehmen wird. die Mitglieder der Kommiſſion für dieſe Mehrarbeit 
eine entſprechende Entſchädigung erhalten. 


Denti ches Reich. 


) 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Haben Sie nun 
j von Ihren Wahrnehmungen den Kameraden 
nehmen hatte, habe ihm erzählt, in einer Nebenzelle gleich Mittheilung gemacht? Zeuge: Nein, 
fige der Hilfstrompeter Rheiniſch von der 4. Schwadron. ſich meldete es erſt am andern orgen, daß 


Skoppek und die Sternberg. 

Es wird dann das Dienſtmädchen Anna 
Sternberg aufgerufen, während deren Vernehmung 
Skoppek den Saal verlaſſen muß. Sie ſagt aus: Als 
ich den Skoppek längere Zeit nach dem Morde 
wiederſah, fragte ich ihn, warum er ſo bleich 
ſei, er ſagte, er wäre 14 Tage eingeſperrt 
geweſen, aber er wiſſe garnichts, er habe nichts 
gehört und nichts geſehen. Sie habe ihm geſagt, 
er ſolle vorſichtig ſein, denn er müſſe ſeine Ausſage 
beſchwören. Er lachte und ſagte, er würde ſich Einen 
anſaufen. Dann ſagte er, und wenn es den Kopf koſtet, 
früher oder ſpäter muß man doch einmal ſterben. Die 
Zeugin Schattauer hat von der Anna Sternberg 
dieſelbe Sache gehört. 

Dann wird Skoppek wieder hereingerufen und die 
Zeuginnen werden ihm gegenüber geſtellt. Er beſtreitet, 
dieſe Worte gebraucht zu haben. Sternberg: Na, 
Sie müſſen ſich beſinnen, ich muß mich auch beſinnen. 
Haben Sie nicht auch geſagt: Mittwoch iſt Termin, uns 
iſt ſchon geſagt worden, wer falſch ſchwört, wird 
mindeſtens 8—10 Jahr eingeſperrt. Ich werde mir 
Courage anſaufen. — Skoppek: Ich erinnere mich 
nicht. — Zeugin: Letzten Sonnabend jagten Ste erft 
zu einer Frau: Ich werde den Herren ſchon etwas 
erzählen. Ich habe jetzt mein Geſchäft, wie fol ich noch 
wiſſen, was vor Jahren paſſiert iſt. — Weiter giebt 
Stoppet zu, daß er viel vergeſſen habe. Er 


die Wege zu ebnen. Der Kaifer betonte ferner, wie — Die Eröffnung des Teſtaments des 
gern ex jede Gelegenheit ergreife, die Intereſſenſßürſten Heinrich XXII. erfolgte in Greiz in Gegen⸗ 
der Induſtrie und der Landwirthſchaftſwart der Prinzeſſin Emma durch den Amtsgerichts rath 
. 

| 


Ausland. 


| - Ą A — Eine Blättermeldung, die engliſchen Truppen 
Für Butter und Käſe blieb es bei den Sätzen derſhielten ſich bereit, nach dem San en kaj Gre 
Vorlage. An der Debatte, bie fih auch mehrfach mit mo Unruhen ausgebrochen ſeien, iſt vollkommen unbe⸗ Skoppek als Zeuge. 

; dem Berliner Milchkrieg beſchäftigte, betheiligten fih der gründet. Nach kurzer Pauſe wird der jetzige Schmiedegeſelle 
K Landwirthichaftsmintfier, Staatsſekretär Graf Poſadowsky — Mehr als 39000 Grubenarbeiter und andere Gottlieb Sko pp ek aufgerufen. Oberkriegsgerichtsrath 
| und ein Vertreter der bayriſchen Regierung. Ausſtändige in Charleroi haben die Arbeit wieder auf- Scheer: Nun, erzählen Sie uns die Vorfälle am 
N Die dann folgende Berathung der Eierzölle, zu genommen. : 21. Januar Nachmittags. Zeuge Skoppek: Ich war 
in der Schmiede und hörte um 4½ Uhr mit der Arbeit 


n kurzer Debatte, in der Graf Poſadowsky „aufs . Als i | i ü di 
ii Ernſteſte“ vor der Annahme der agrariſchen Forderungen Sport. Pa Viereck Wire AŚ ee ch i I de See REL Jogi a a eee. 
j warnte, abgebrochen und die Fortſetzung auf heute Der befte deutſche Danerfahrer Robl gewann auf Reitbahn zwei Perſonen mit ſteifen Mützen ſtehen. Ich Zu dem Zeugen Barbiergehilfen Petri hat Stoppet 


dachte, einer davon ſei ein Wachtmeiſter, weshalb ich 
mich ſchleunigſt nach dem er ln zu begab, weil 
ich ½% Stunde zu früh mit der Arbeit aufgehört Hatte. 
Im Stale fragte ich, wieviel die Uhr je. Der 
Gefreite Doguslawski antwortete mir aber nicht, 
ſondern er und die andern Beiden zogen mich 
auf und ſagten, ich würde wohl nächſtens Gefreiter 
werden. Deshalb drehte ich mich um, um wegzugehen. 


beim Raſiren geſagt, er habe ſich hineingeredet, er wiſſe 
gar nichts. Skoppek kann ſich darauf nicht beſinnen. 

Darauf tritt eine Mittags pauſe bis 4 Uhr ein; 
während derſelben iſt den Eltern von Marten eine 
Unterredung mit ihrem Sohne geſtattet worden. 

In der Nachmittagsſitzung bringt die erſte 
Zeugenvernehmung ein 

neues Moment 

in die Sache. Dieſe Zeugin ift die Ofenſetzersfrau und 
Plätterin Auguſte Sablowski. Oberkriegsgerichts⸗ 
rath Scheer: Sie haben ſich auf der Polizei vernehmen 
laſſen? — Zeugin: Ja. Als in der Zeitung ſtand, 
AZ der etwas weiß, fole ſich melden, bin ich zur 

olizei gegangen. — Oberkriegsgerichtsrath Scheer: 
Was haben Sie zu bekunden? — Zeugin: Einige 
Tage vor dem Mord klopfte es Abends in der 9. Stunde 
an unſere Wohnung in der Poſtſtraße und herein kam 
ein unbekannter Mann mit Dragonermütze und Mantel. 
Der Mann fragte, ob er Mantel und Mütze dort laſſen 
könne. Ich wollte das nicht haben und ſagte, das Haus 
würde um 9 Uhr geſchloſſen. Der Mann erwiderte, er 
käme bereits in einer halben Stunde wieder und legte 
Mantel und A a ab, wobei ich ſah, daß er 
darunter Zivilkleider an hatte. Er zog 
auch einen weichen Hut aus der Taſche 
und ging weg und kam nach einer halben 
Stunde. Mich wunderte es, daß er Zivilkleider 
an hatte und darüber Militärmantel und Mütze und ich 
fragte ihn, wie das käme, und warum er den Mantel 
ausgezogen habe. Er ſagte, er habe etwas vorgehabt 
und ſo könne er nicht gehen. Er ſagte auch, er habe 
ichlechte Augen, und als ich ihm erwiderte, feine Augen 
jähen doch ganz gut aus, meinte er, er möchte gern los⸗ 
kommen vom Militär. Damit ſagte er Guten Abend 


k der Pariſer Prinzenparkbahn am Sonntag fein erftes 


| 1 77 Rennen in dieſer Saiſon. Er fiegte im 80 Kilometer: 
A Ueber das Befinden der Königin von Holland rennen gegen Dident i 

| ® wurde nach der ſtattgefundenen Konſultation durch Bro: —— ö 
il 

| 


feſſor Rooſenſtein, die */, Stunden dauerte, folgendes 
Bulletin veröffentlicht: * ce Heer und Flotte, 
| | k 20 e 1 55 PES ky En AE Waſhington, 23. April. (Tel) Die Marine⸗Kom⸗ 
i e ng eingetreten, die urch Sinken derſmiſſion des Nepri 
ki Morgentemperatur Tundgiebt, Das Bewußtſein ift 1 7 FE IP. EK 2 Beh Als ich noch 4 Schritt von der Thür des Krümper⸗ 
i ungetrübt, das Allgemeinbefinden befriedigend, 1 t ſtalles entfernt war, fiel der Schuß. Ich ging hinaus, 
8 4 pzoleioć Sonfentiein cz) he 1 55 nach] vorzuſchlagen. ba rauen, aber bie Peines ihon w Ich 1 
|| eyden zurück. ie der „Frankf. Ztg.“ aus Amſterdam TY m. wie in der Reitbahn erleutnant v. Hofmann rief: 
N gemeldet wird, fällt e8 allgemein auf, daß laut offiziellen ER RCT, pete rh tie gefiern ber Kleine „Was iſt denn los?“ Ich trat neugierig zum Guckloch 
| Berichten die Königin geſund in Apeldoorn eiutra |ęreuger „H“ glücklich“ vom Stapel. Die Taufrede hielt und ſah den Rittmeiſter an der Erde (ie 
i während der Typhus fiğ zwei bis drei Wochen vor|Prinz Friedrich Karl von Geffen, die Taufe vollzog im Auf- zum Krümperſtall zurück und in demſelben Augenblick 
Ausbruch bemerkbar zu machen pflegt, Es laufen daher, e des ns ar hihi „ ja, Karl von Heſſen; er Dragoner Stephan herein, welcher die Hände 
| i ii ie di i er Kreuzer erhielt den Namen „Arkon al. ief: 
ü . kühle es ales 
14 eouche zuſchreiben. edenſalls glaubt man, mit Be⸗ 
I dauern konſtatiren zu müſſen, daß die Ausfichten M. S. och 
10 auf einen Thronerben vorerſt als vernichtet zu22. April in Smyrna eingetroffen und geht am 26, April nach Zeuge: Nein, ich erkannte nur, daß Beide runde, ſteife 
* betrachten ſind. a Konſtantinopel in See. S. M. S. „Hyäne“ ift am 21. April| Mützen hatten, wie fie von den Unteroffizieren „ERA 
JI 3 N F n 
OB In der belgiſchen Repräſentantenkammer richtete 
93 8 der tabi! been 725 N T Tonene Pe W 8 t2 95 am p. 11 5 ww ng ein: 
. eine Anfrage an die Regierung über die blutigen „getroffen. Der Vermeſſungsdampfer ation a am Ą s BP 
günge Bel der Unterdrückung der Rukejtórungen in 20, April von Riel in See gegangen. Poftftation if Stolp: . en und eine 
il Loewen und klagt die Offiziere, welche den Befehl] münde. Der Tender des Torpedo⸗Verſuchskommandos „8 38, Erxtramütze der Soldaten, die ohne Schirm, aber 
N zum Feuern gegeben haben, des Mordes an. Derjitt am 21, April in Funkentelegraphle⸗Angelegenheiten für auch hoch und fteif ift. Auf Befragen erklärt Skoppet, 
Miniſter des Innern erwidert, er habe mit 84 Tage von Kiel nach Rügen und Rügenwalde in See daß er nicht fagen könne, welche von dieſen beiden 
| einem Gefühl des Schmerzes Kunde von den Vorgängen gegangen. Mützen die Zwei getragen haben, die er am Guckloch Hat 
H in Loewen erhalten, aber er müfje gegen die ungenauen 


Darſtellungen Einſpruch erheben, die von der Tribüne er neue tali k roze b 

en Leuten im Stall etwas gejagt, als der Schuß 
A feiem Der Milter fet vann Telf ee 9 ün 8 $ fig 12 ; f: fiel? Zeuge: Ja einer fragte, ob i die Tücelund verihmand. Nachher fand ich m meiner Wohnung 
ią a Zu ży AA EM Fünfter Verhandlungstag. „, jaufgelaffen habe, es knalle fo laut. Oberkriegsgerichts⸗ ein Paar Handſchuhe. — Oberkriegsgerichtsrat 
1 Der Befehl zum Feuern ſei erſt gegeben worden, als Hg. Gumbinnen, 23, April. rat) Scheer: „Ueberlegen Sie fiğ das ganz genau.] Scheer: Dieſe hier? — Zeugin: Ja, fie ſind nicht 
die betreffenden fig lere ſich durch eine unge- Im Zeugenſaal find heut eine Anzahl Offiziere Es wird beſtritten, daß Sie da noch im Stalle gewejen abgeholt worden. 


jeferſchienen, werden aber vorläufig wieder entlaſſen ffein folen, Zeuge: Ja, ich war im Stall. Ober: 
ee de e e, Fe Die Frau des ermordeten Rültmeſſters v. Rrofiąt |frlegogerichisraty Scheer: Sind Sie gelaufen oder 
treffe keinerlei Verantwortung, denn fie habe ſich im k Ń 
18 i befunden. tjpeladen. Die geladenen Dragoner werden ermahnt, Burchard: Haben Sie auf die Frage, ob jemand die 
N “ar er es in, fol e 385 fie ſollten alles, was fie auszuſagen haben, mit größter [Thür des Krümperſtalles aufgelaſſen habe, Antwort 
ſchlimmſten feines Lebens geweſen, aber feine Pflicht Ruhe vortragen und nicht nur immer daran denken, gegeben? Zeuge: Nein, ich ging gleich hinaus. 


Oberkriegsgerichtsrath Scheer: Fiel Ihnen ſonſt 
nichts an dem Manne auf? Zeugin: Zuerſt nichts 
Als ich aber hörte, daß Marten zum Tode verurtheil 
ſei, dachte ich, das könne mit dem Morde und dem 
Thäter zuſammenhängen, und ich meldete es der Polizei. 
Oberkriegsgerichtsrath Scheer! War nicht Ihr Mann 


fei es, die ehrbaren Leute gegen die Meuterer gu ver⸗ daß fie vor mac ee e 8 Pee den nan a 805 7 Na” 201877 anmejend ? Zeugin: Saip; ber M igon Sen 
ac nimmt ſchließlich mit 75 gegen 30 Stimmen Einzelne Zeugen wiſſen faſt gar nichts zu jagen. Zeuge: Ich ſtand gut mit ihm. Oberkriegsgerichts⸗ 1 e an zugegen, 
i bei 8 Stimmenthaltungen die einfache Tagesordnung an. er Gefreite Baranaws ki wiederholt feine An⸗rath Scheer: Sind Sie einmal beſtraft worden? - Angeklagter Hickel: Ich bitte die Zeugin zu 


D ae Montag ½5 Uhr, als er durch das Bieredlhabe, mit drei Tagen Mittelarreit, 


[KK ůů— 

wieviel ihrer ſchönſten Werke durch das Ueberbrettiſmit ausgeſuchtem Raffinement gemachte und obwohl] Sie nicht ausgehen.“ Dann winkte der Kaifer dem Oberſtall⸗ 
überhaupt erft bekannt geworden find, Vorher wußte packend inſtrumentirt, doch nicht von Werth. Durch ihre] meister Graf v. Wedel, ließ ſich von dieſem ein Zwanzigmark⸗ 
man ja garnichts von einer modernen deutſchen Lyrik.“ außerordentliche Darſtellungskunſt erregte Mademoiſelleſſtück geben und überreichte es lächelnd dem beförderten 
Aber ein „Gemach l“ it hier doch am Platze. Habenſde Nauvina geradezu rieſiges Aufſehen. Sie iſt eine Offizier mit den Worten: „So, nun haben Sie doch etwas 
wir das wirklich? Anfangs ſchien's fo, aber mit der Künſtlerin im Stile der Belliicioni, von einer et. davon“ $ 
Zeit hat man eingeſehen, daß die Leute kein Streiheln|jhütternden und überzeugenden Tragik. Vielleicht hat 

wollen, ſondern ein Sticheln. Das Fünfzehnpfennig⸗ dieſer Erfolg eine Wendung im Geſchick des franzöſiſchen 
N Witzblatt in München regiert auch das Ueberbrett'l.Opernenſembles zur Folge, denn man wird die hervor⸗ 
| Man meint, der Simpliziſſimus wäre lebendig geworden.] ragende Künſtlerin fier ſehen und hören wollen. 


Beim Ererzieren verunglückt. 
Bei einer Uebung der 5. Batterie des Feld⸗Artillerie⸗ 


Regiments Nr. 29 auf dem Exerzierplatz bet Ludwigsburg meiſter v. Kroſigk erkundigt har. Oberkriegs Sie am 


eugin 


1 Und wie gejagt, was will der abgehetzte Menſch von wurden geſtern 4 Mann von einer Protze abgeworfen. Ein i ter herb plen. 

heute, ders Merch mit den Aendern die trotz ihrer Neues vom Tage. Mann war auf der Stelle todt, ein anderer ſtarb bald darauf, wird euer e t b A ern Stephan 
Feinheit ſo ſtumpf ſind? Von Se lea 5 Die Mache der Anarchisten. ein Einjährig⸗Freiwilliger erlitt leichte Verletzungen an der ſind ſofort nach der Ermordung Gł den Krümperſtall 
2 GA Anderer ai er Sid ni E A 147 en Aus New: York wird gemeldet: Der Staatselektriker] Hand, während der vierte Mann unverletzt blieb. gelaufen und haben Befehl zum Anſpannen gegeben. 


8 iſt nicht feſtzuſtellen, wer zuerſt hingekommen und 

AA verfloſſen ift. 
Gefreiter Knippel, früher Burſche bei Rittmeiſter 

Kroſigk, bekundet, daß bei der Kaiſer⸗Geburtstagfeier 

der Rittmeiſter Ziviliſten hinauswerfen ließ. 

Die Tochter der vorher vernommenen Frau 

Sablowski beſtätigt die Angaben ihrer Mutter 


| 
| l € f , ER Profeſſor von Pechmann, i 
Die moderne Dichtkunſt hat keinen Vortheil vom bunten Davis, welcher die Hinrichtung des Mörders des Präfidenten Ja 
| Theater, im Are man dichtet eben nur noch Mac Kinley Czolgosz leitete, verſchwand ſpurlos menigejder Vorſtand des chemiſchen Inſtituts an der Unſverſttät 
Wueberbrettlweiſen“ und fogar beſſere und ernſtere Tage nach der Exekution. Die Angehörigen glaubten an-] Tübingen, defen Tod wir bereits unſeren Leſern mitgetheilt, 
Dichter laſſen fih in dieſen Ringelroſenkranz um den fänglich, daß er nur verzeift fei, Hetzt befürchten fe ſeinen hat fi, wie jegt bekannt wird, vergiftet, Ein Nervenlelden 
i Roſenbuſch der neuen Muje hineinziehen. Tod. Davis erhielt bereits vor dem Vollzug der Hinrichtung] veranlaßte ihn, einen längeren Urlaub zu nehmen, von dem 


M a landen 1 i nag e FE Dutzende von Drohbriefen, darunter einen aus Europa. er erſt kürzlich zurückgekehrt war. 
DIS - 7 u 


"LAB 4 5 i Die Boerenſpende. Kaiſer Friedrich⸗ N Beſuch des unbekannten 
| Tage etwas abgeſtumpft und läſſig geworden ift, für a iedrich⸗Denkmal. nes wenige Tage vor ? flagt 
| den it das Ueberbretil geſchaffen. x á Das „Reuter ſche Bureau“ erfährt, nicht Präſtdent Steijn, | e guachen, 23. April. (Privat « Tel): Hier wurde die Marten und Didel feien A Senne er Die 


f Geſtern Abend . 85 7 Olga Wohl a Ha ck ſondern z : = $ I e 3 155 Me ger habe ia Ee Is Berlin 
l dem Publikum vor. „Das Gänschen“ von Robert Eysler|500 Mark für die Opfer der Wetterkataſtrophe überjandt, d „Platz, dem ſchönſten Platze der Stadt, beſchloſſen. 
und das „Lämmchen“ von Reinhard Volker rezitirie fie. Ein heftiges Feuer Ludwigs⸗Platz, 6 „ beſchloff 
Köſtliche Sachen voll einer duſtigen Ironie. Beſondersſiß geſtern Nacht in London in dem Stadtthell Barbican der Vier Arbeiter ertrunken. ; 
der Lebenslauf des ehrbaren Philiſterleins fand im City ausgebrochen. Verſchiedene große Waarenhäuſer, welche Während der Mittagspauſe vergnügte fiğ in Düſſeldorf 
1 ae er aaa: ur 55 75 übrige fehr Leit entzündliche Waaren enthielten, brannten nieder. eine Anzahl Arbeiter in einem Boote auf der * 
nnn an ben expen en di c ADB mer Das Feuer entſtand gegenüber dem Mancheſter⸗Hotel, deffen |T HETH bahn der Ausſtellung; als das Boot Waſſer ſchöpfte, 


ändert. Ganz einzig war Frl. Bradsky mit dem Iben 
wa des trans (jen e peldubele, Ueberhaupt if Bewohner dadurch geweckt wurden, daß große Stücke 4 mehrere Arbeiter heraus, wobei vier 2 
ertranken. 


es wunderbar, welche Fülle muſikaliſcher Intelligenz brennenden Materials gegen die Fenſter ſchlugen. Die Hotel: 
Oscar Straus in ſich trügt. Was er auch in p" gäfte konnten das Hotel verlaſſen. Der Schaden wird auf 
ſetzte, immer trifft er das richtige. F. H. etwa zwei Millionen Pfund Sterling geſchützt. 


Errichtung eines großen Kalſer Friedrich⸗Denkmals auf dem 


Ihnen in der Wohnung war? Zeugin: Jawohl. 
Oberkriegsgerichtsrath S heer: Das ift doch mert 
würdig. Hier wird Gerichtsverhandlung über Gerſchts⸗ 
verhandlung abgehalten und Ihre Mutter meldet ſich 
jetzt erft, Haben Sie es auch mit eigenen Augen ers 
lebt und ſich nichts eingebildet? Zeugin: Nei, ich 
habe ihn ſelbſt geſehen. Sberkriegsgerichtsrath 
Scheer: Hatte der Mann etwas bei fih, ein Pemweh 
oder eine andere Waffe? Frau Sablowski: Ich 
habe nichts bemerkt, es wäre möglich, daß er & in den 
Ds geſtellt hat. Operkriegegerichtöratß Heer: 
ie wohnen in der Poſtſtraße? Zeugin: Ja, von 


Ein ſchwerer Automobilunfal 
ereignete ſich auf der von Trebnitz nach Prausnitz 4 8 ada 
ürzte ein dem 
— — TEE TE En) Das Reichsgericht Chauſſee. In Folge Verſagens der Hemme ft 
s opatſchü „ 
Aus Berliner Theatern. verwarf die Revlſton des ehemaligen Bankbirektors Erich] Rittergutsbeſitzer ea Chroneck ja dze wędkę 5 
Von unferem Berliner I.⸗Mitarbelter. (Tel) |v. Kriegshetm, der am 25. November vorigen Jahres börlges Automobil w MAA wurden heraus R nchen Ben en 
€ Das franzöſiſche Opernenſemble im neuen Königlichen vom Landgericht I Berlin wegen Urkundenfälſchung und ver⸗ und überſchlug hr poż el: ver 19915 . ny 0 9 Ahr Gren 
. Operntheater hat gefen den erſten Erfolg errungen. suchten Betruges zu einer Zuſatztraſe von 1 Jahr und geschleudert und N verletzt, der $ uh getödtet wird die Sitzung auf Mittwoch Morg vertagt 
? i i i ` i 4 i : ——————— ————— — 
Allerdings erft im zweiten Theil der Vorſtellung in derſs Monaten Gefängniß verurthellt wurde. und der Wagen vollſtändig zertrümmert. : 
Die dien Oper „ua Nana enifet von Mafenet| Durch das Gelchenk eines Bmanzigmarttiüds 5 99 . Weed een Dal Lokales. 
Die dieſem Werk vorausgeg mi it nach dem „Hann. Konur” am Sonntag in Hannover ein] Auf der Mimersihen Schiffswerft bei Bremerhaven lief , „. tet Der Mond ift pünktlicher 
| * i fiel R RY Dafi Rado tala eTa Hauptmann vom Kaljer erfreut worden! Dem Hanptinann|geftern Mittag das z weile Kadettenidurióiij des als eee dać a fein 1 er ae 
der cen 8x möglichen ł v. Gottiğarr vom Infanterie Regiment Nr. 78, der zum|Norddeutichen Lloyd „Herzogin Cecile vom Stapel. Das. Moment des Aufganges konnte man von hohen Beob⸗ 
9 2 er ſchlechten Darſtellung. ſelbe ift 4400 Regiſtertons groß und eine viermaſtige Batt. achtungspunkten innerhalb der Stadt aus nicht feſtſtellen, 
da der Horizont, an dem übrigens rings herum, nament⸗ 


AB f 17 55 n der Darſtellung eine überzähligen Hauptmann befördert wurde, ſagte der Kalſer, n : : 

ki 4 Be A Fa mige aa daß das eine Beförderung fei, die leider nichts einbringe, da Das Schulſchlff wird in der zweiten Hälfte des Monats Juni i Ę U 

ſpiel, als in den einzelnen Leiſtungen. Die Oper jelbjt|der Poſten nicht mit Gehalt verbunden fe. „Doch warten in Dienft geftelt und tritt ſodann feine erſte Reiſe nach derlich aber im Südweſten, „ der Dämmerung 
ik eine auf das vielfache potenzirte „Cavallerig ruſticana “Sie mal,“ bemerkte der Kaiſer ſcherzhaft, „ganz leer ſollen [ Weſtküſte von Amerika an. Wolkenbildung ſich bemerklich machte, ziemlich dunſtig 


Mittwoch 


Nr. 945 


war und das Licht der ſchon faſt gänzlich vom Kern⸗ 
ſchatten der Erde bedeckten Mondſcheibe nicht mehr die 
genügende Durchdringungsfähigkeit beſaß. Aber die 
übrigen Zeiten hielt der bleiche Geſell pünktlich nach 
den Feſtſtellungen der Aftronamen ein. Während er 
ſich mehr und mehr aus dem Dunſtkreis erhob, wurde 
die ſchmutzig⸗rothe Färbung, gleich einer ſchwach hell 
glühenden Kugel, immer deutlicher wahrnehmbar 
und bis nach 8 Uhr konnte man die Jinſterniß 
ungeſtört und gut beobachten, mit einem leidlichen 
Fernrohr waren auch die größeren Mondgebirge ganz 
gut zu erkennen. Aber je mehr die Totalität ſich ihrem 
Ende näherte, je deutlicher ſchon die von der Erd⸗ 
athmoſphäre gebrochenen Sonnenſtrahlen den unteren 
Theil des Mondes zu beleuchten begannen, um ſo dichter 
wurde leider die Menge der von nördlichem Wind über 
den Himmel gejagten Wolken, ſodaß nur ſelten ein 
Moment klare Beobadinitg ermöglichte, gerade in diefer 
intereſſanteſten Phaſe der Erſcheinung. Und vorwiegend 
wolkig blieb der Himmel bis der letzte Reſt des Kern⸗ 
und des Halbſchaktens unſeren Erdtrabanten wieder 
freigegeben hatte. 

ſſelnder und 


19 m p 


Diedicke die Erſchienenen, namentlich die Gäſte und 
unter ihnen den 1. Vorſitzenden des Gaſtwirthe⸗Vereins 

errn C. Topf, in herzlichen Worten und warf einen 
Rückblick auf das, was der Verein während ſeines neun⸗ 
jährigen Beſtehens geleiſtet hat. Er beſprach das heutige 
Verhältniß zwiſchen den Gaſtwirthen und Kellnern und 
die geſetzlichen Beſtimmungen, die in den letzten Jahren 
zur Hebung des Standes ergangen find. Redner ſchloß 


ſprochenen Worten ſchon die Empfindungen wieder, welche ; 
i i ; mit einem Hoch auf den Kaiſer. Noch eine 
dre en ma Scheiden des erfolgreichen Anzahl Reden wurden im Laufe des 


Abends gehalten. Herr C. Topf feierte das gute 


klingenden Feſtprolog vor und Herr Epperlein, der 
zweite Vorſitzende des Vereins, toaſtete auf die Gäſte. 
Noch weitere Toaſte folgten auf die Herren Diedicke 
und Topf, auf Herrn Sachert, als den tüchtigen 
und liebenswürdigen Wirth des Vereinshauſes und auf 
die deutſchen Frauen. Bei Konzert und gemeinſamen 
Geſängen nahm das Feſt einen recht harmoniſchen 
Verlauf. Von den Feſttheilnehmern wurde durch Herrn 
Photograph Welti eine Gruppenaufnahme gemacht. 
Viele Begrüßungstelegramme waren eingetroffen. 

* Baterländifcher Frauen⸗Verein. Bei der geſtrigen 
Ziehung der vom vaterländiſchen Frauen⸗Verein veran⸗ 
ſtalteten Wohlthätigkeitslotterie fielen der erſte Haupt⸗ 
gewinn (1 Silberkaſten) auf Nr. 1384, der zweite 
Hauptgewinn (1 ſilberne Schale) auf Nr. 7999 und der 
dritte Hauptgewinn (1 Truhe) auf Nr. 6313. 

* Breufijche Klaſſen⸗Lotterie. Bei der heutigen 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 

15 000 Mk. auf Nr. 190645, 

10 000 Mk. auf Nr. 16186 213025. 

5000 Mk. auf Nr. 26260 141150. 

3000 Mk. auf Nr. 11768 12550 15442 21075 27433 
40753 41291 54071 48563 54141 56387 56647 65300 74856 
79088 82032 93029 103943 116380 131813 143356 154175 
154532 168270 200205 203661 207787 213895 214315. 

Waſſerſtandsbericht vom 23. April. Thorn ＋ 2,44, 
Fordon . 2,44, Culm -+ 2,34, Graudenz -+ 2,76, Rurze: 
brad -+ 3,12, Pietel + 2,88, Dirſchau 3,08, Ein: 
lage + 2,60, Schiewenhorſt + 2,38, Marienburg + 2,36, 
Wolfsdorf + 2,28 Meter. 

* Straßenſperrung. Zwecks Neupflaſterung der 
Tobiasgaſſe mit Reihenſteinen wird dieſer Straßenzug 
vom 4. Damm bis zum Fiſchmarkt für den Fuhrwerks⸗ 
verkehr vom Donnerstag, den 24. April auf vorausſichtlich 
14 Tage geſperrt. 


leihun ; 
Kommiſſars, unter Berleigu Hſenbabnlinten, Kommifſar 
ernannt. > 
Regiments Gardes du Corps und Vorſitzender der 
3. Remontirungs⸗Kommiſſion, 
des Charakters als Oberſtleutnant 


Brigade. — Cludius, Hauptm. im Feldart.⸗ 

Regt. Nr. 36 und kommandirt bei der 35. Feldart.⸗ RO 

Brigade, als Batteriechef in das Feldart. Urovinz. 

Regiment Nr. 78 verjegt, Müller, Haupim. im] tt. Tiegenhof, 22. April. Schneidermeiſter Haupt: 


FJeldart.⸗Regt. Nr. 73, unter Stellung zur Dispoſition 
als Bezirksofſizier zum Landwehr⸗Bezirk Danzig ver- 
fegt. — Keibel, Major und Eskadronchef im 2. Leib: 
Huf.⸗Regt. Nr. 2 zum Stabe des Drag.⸗Regts. Nr. 11 verſetzt. 
v. Lewinski, Rittmeiſter im 1. Leib⸗Huf.⸗Regt. Nr. 1 
und kommandirt bei der 11. Kav.⸗Brigade, zum Drag. ⸗ 
Regt. Nr. 8 verſetzt. — v. Bohlen und Halbach, 
Oberleutnavt im 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2 unter Bee 
förderung zum Rittmeiſter in das Drag.⸗Regt. Nr. 20 
verſetzt. — v. Ruffer, Rittmeiſter im Huſ.⸗Regt. Nr. 4, 
in das 2, Leib⸗Huſ.⸗Regt, Nr. 2 verſetzt. — Conrad, 
Feuerwerks⸗Hauptmann beim Artillerie⸗Depot in Danzig, 
unter ausnahmsweiſer Verleihung des Charakters als 
Feuerwerksmajor der Abſchied bewilligt. 

Herr Militär ⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting iſt vom 22. bis 29. April aus Danzig dienſtlich 
abweſend. Zunächſt hat er ſich nach Gumbinnen begeben, 


mann von 


Selbſtmord vermuthet. Das Motiv iſt unbekannt. 

*Morienwerder, 23. April. 
etabliſſement Bäckermühle iſt heute Mittag vollſtändig 
niedergebrannt. 

zg. Pelplin, 20. April. Als die Arbeiterfrau 
Prengel am Freitag vom Wochenmarkt aus Pr. 
Stargard nach Klonowken zurückkehrte, ſprangen in der 
Oritzer Forſt aus einer Schonung plötzlich zwei Kerle 
und raubten der Frau ihre Baarſchaft von 52 Mk. 
Die Räuber ſind noch nicht ermittelt. 

Konitz, 23. April. (Privat⸗Tel.) Der Einbrecher in 
die Synagoge von Konitz ift derſelbe Mann, welcher 
in Baldenburg den Poſtraub ausgeführt hat. Der Name des 


um dort als Zeuge in dem Kroſigkprozeß auf. Einbrechers iſt Akrutat, derſelbe iſt aus Labiau 
utreten. Im Anſchluß hieran wird der Herr Konſiſtorial⸗ t Zr 
Lath eine Pan Bari der Mulärtie en inf gebürtig. Man entdeckte ihn dadurch, daß man 


ein Stück Holz an der Synagogenthür fand, 
welches genau in ſein Stemmeiſen hineinpaßte; 
ferner hatte er ſich in Konitz bei einem Glaſermeiſter 
nach den Oertlichkeiten erkundigt und wurde von dieſem 
wiedererkannt. 

* Stettin, 21. April. Beim Zubereiten des Abend, 
brotes iſt am Sonnabend die Wittwe Diering verun⸗ 
glückt. Als ihr Sohn um 9 Uhr heimkehrte, fand er die 
alte Fau todt mit verkohlten Kleidern neben 
dem Kochherd liegen. Offenbar hatten beim Kochen 

* Hoften mit ſcharſen Patronen. Der Kaiſerſihre Kleider Feuer gefangen und die Frau, die bereits 
hat, nach der „Nat.⸗Ztg.“ eine neue Garniſon : ſehr gebrechlich war, ift dann den Brandwunden ſehr 
t erlaſſen. Bekanntlich find vielfach bald erlegen. 
daß Poſten 


Graudenz, Thorn und Oſtrode vornehmen. 

* Neubau des Garniſonlazareths. 
Garniſon Danzig iſt ſeit einiger Zeit der Neubau eines 
Garniſonlazareths vorgeſehen, da ſich das alte Lazareth 
bei der ſtarken Garniſon als viel zu klein erwieſen hat. 
Zur Prüfung der vorliegenden Projekte waren heute 
die Herren Intendantur⸗ Baurath Ahrendts und 
Oberſtabsarzt Dr. Kübler vom Kriegsminiſte rium 
hier eingetroffen. Beide Herren find im „Danziger Hof“ 
abgeſtiegen. Heute Vormittag nahmen ſie die alten 
Räume des Garniſon⸗Lazareths in Augenſchein. 


arſchauer Verhaftungen handelt es ſich 
polniſchen Blättern zufolge um Zioniſten. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Geſchoſſen ſchweres Unglück vermieden 


er neuen Garniſondienſt⸗Vorſchrift folen Poſten in Rohzucker⸗Bericht. 

belebten Staditheilen nur dann mit Patronen von Paul Schröder. EK 
verjeben werden, wenn beſondere Verhältnſſe dies Danzig 28, 55 bo 
ausnabmsmetje bedingen. Bei Auswahl der Rohzucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Ba 


Rendement 5,75 Geld inkl. Sack tranfito franko Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Tendenz: Träge. Termine: April Mk. 5,95, 


Sorgfalt verfah Mai Mk. 6,02 ½ Mk. 6,25, Okt -Dechr. 


ü Mk. 6,15, Auguſt 2 
gerüfteten Poſten ſtehen mit ungeladenem Gewehr und 6,65, Jannar- Mhs 6 82 e Melis 1 Mk. 27.70. 
laden erſt dann, wenn nach Lage der Verhältniſſe der Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: April Mk. 6,00, 
Gebrauch der S ußwaffe in Frage kommt oder wenn pe: Dit. 6,05, Jult Mk. 6,20, Auguft Mk. 6,27 ½ Oktober 
ihre perſönliche Sicherheit gefährdet il. In beſonderen ess, November 6,674), Dezember Mk. 6,75. 
Ausnahmefällen dürfen die Gouverneure ꝛc. ſowie die Danziger Produkten Börſe. „ „ 
ienfigen unmittelbaren Vorgeſetzlen eine Abweichung] Bache von H u. Morſtein. o ind? "RD 
dire dan Befehlen, Posten die dauernd oder zeitweiſe Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 6˙ R. Wind: ND. 
mit Patronen ausgerüſtet t ane Weizen ohne Zufuhr. 


Roggen ohne Zufuhr. 
(Kerite unverffuderl. 
686 Gr. Mk. 126 per Tonne. 

Hajer unveränderte Preiſe, ſehr ſchwache Kaufluſt. Bezahlt 
it inländiſcher bel Mk. 15%, fein weiß Mk. 155 per Tonne. 
Wicken rufſiſche zum Tranſtt ab Speicher Mk. 125, per 
Tonne gehandelt. i 
s Wetzenkleie grobe Mr. 4,55, 4,60 und 4,70, mittel 4,50 
und 4,55 ver 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 5, 505, 5,074, und 5,10 per 50 Silo 


gehandelt. A 
Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 28, April. (Stadt. Sdladwienmartt. Amtlicher 
Bericht der Divekrion) Zum Verkauf fanden 399 Rinder, 


der Schußwaffe mit 
verſehen dą 
*Der ibilauwärter⸗B ż 
; z CEL Beamten-Berein, der am 
10 Ap de Sap EDEN Gegründet worden tty galt 
am 6. Mai 


Gehandelt iſt inländiſche große 


+ Polizeibericht für den 
Niemand. been l Se 
Gefunden 1 calüſſel, 1 kleine Scheer ſchrank⸗ 
dated 1 Portemonnaie ml Sole e Ya Lengede 
geblieben in A öl, Gr. á 4: 
1 Paar Darmen-Beberfhubert Stück weißer Sinne, 1 fan tcget 
Pelzmuff, darin 1 weiße allde euch, gez. G. W. 6., 1 Blech⸗ 
Frühſtückskapſel, abaubolen au 1 Fundbureau der Königl. 2475 Kälber, 929 Schale, 8242 Schweine. Bezahlt wurden 
Polizei⸗Direktion, am 8. 1 c. ein Hundertmarkſchein, für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
abzuholen von der Danziger Akt co Spartoje, am 21. April cr. bezw. für 1 Pfund in Big). i 
5 neue Rinderihiypen und > dibvenitiete, abzuholen von] Für Rinder: Odien: a, wonfeiiige ausgemäftete 
der Reſtaurateurfrau Claaßen, Weidengaſſe 14, am 21, April er. höchften Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
1 Schwein, abzuholen vom Handlungsgehllſen Fritz Seeger, leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00.—00; 
Carthäuſerſtraße 32. e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 0000; d. gering genährte jeden Alters 00-00. Bullen: 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der a, vollflelſchtge, höchften Schlachtwerths 00-00 b. mäßig 
Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. genährte jüngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering · 
Verloren: 1 ſchwarzer Leder⸗Pompadour mit 1 Paar] genährte 46—50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
grauen Handſchuhen, 5 Schlüſſel am Ringe, am 16, März er., ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll 
1 goldener Trauring gez. M. M. 8. 8. 97, am 15. März er. Ifteiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


genährte (refer; 38—42 


Nomanze für Cello, eine Konzert⸗ 


Einvernehmen zwiſchen Kellnern und Gaſtwirthen, Herr 3 ½ 
Diedicke trug einen in ein Hoch auf den Verein aus⸗ 30% 


hier wurde heute früh in der Tiege ober⸗ 
halb der Kleinbahnbrücke als Leiche gefunden. Es wird 


(Tel.) Das Mühlen 


w. Poſen, 23. April. (Privat⸗Tel.). Bei den letzten 


s TEA 3 


Oeſterreichiſche Parlamentarier. 
dh Wien, 23. April. (Privat⸗Tel.) Der Zweikampf 
b i ata. (Wolmtlhmaftt und beſ Wolff mit Schalk wird nicht ftattfinden. Die Ber: 
Kälber: a. feinſte alte [Vollmilchmaſt! un efle » > aa 
Saugfülber 75—77; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber treter Wolffs erklärten in der Berathung der beider 
60-65; c. geringe Saugkälber 48-55; d. ältere gering ſeitigen Kartellträger, daß fie, da die Vertreter Schalks 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Mafthammel][ keinerlei Thatſachen für die Ehrloserklärung Et: 
58—61; b. ältere Maſthammel 49—55; c. mäßig genährte vorzubringen vermöchten, die Verhandlungen ab: 
ać e weed 00 gg d Holſteiner brechen. Schalks Vertrauensmänner erwiderten, daß 

F ru ſchafe ebendgewi —UU. p 7 = or lys 
; Selina: a. volffleiſchige der feineren Raſſen und ihr Auftraggeber nach wie vor Wolff für perſönlich und 
deren Kreuzungen im Alter, bis, zu 1½ Jahren 60; politiſch ehrlos halte. Schalt wird nunmehr alles 
b. Käfer 00—00; e. fleiſchige 58—59; d. gering entwickelte Material, das er gegen Wolff zu beſitzen behauptet, 


55—57; e. Sauen 54—56. > i 
4 ee und Tendenz des Marktes: veröffentlichen und es dieſem überlaſſen, vor Gericht 
klagbar zu werden. 


Vom Rinderauftrieb blieben reichlich 200 unverkauft. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, gute ſchwere Waare 
wier Sei den Sgaſen fand eta die Hälfte des Luftriebes Gray, Der Rücktritt des Miniſters Wannowski. 
„Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorauſichtlich pPetersburg, 23. April. (Privat » Tel.) Der 
geräumt. Miniſter für Volksaufklärung, General Wannowski, 
hat am Sonnabend ſeinen Abſchied erhalten. Der Zar 
Hafer per Mat weigerte ſich auf Veranlaſſung des Oberprokurators des 
„ n Juli . 155.75 —.— heiligen Synod Pobjedonoszew, den Entwurf der Re. 
Ban Fi un ; 1 0 form der Mittelſchule zu. unterjchreiben und 
iber ex Pat k 53 10 58:70 En: ihn als e AR Den Entwurf hatte 
mo „m Oktbr. 51. —[Wannomski ausgearbeitet, der dann demiſſionirte. Die 
S 885 “a bisher geheim gehaltene Demiſſion hat na Aufregung 
Opr. Südb.⸗Akt.] 68.75] 68.60 in der Geſellſchaft hervorgerufen, weil man allgemein 
Anat. II. Obl. Er⸗ Vertrauen zu dem gemäßigt liberalen Unterrichts⸗ 
Arend Ant. 193.5015325] miniſter hatte. Unter ſolchen Umſtänden befürchtet man 


Bri. Hudlsg.⸗Ant. |153.50|153.25 | 7, 
Darmſtädt. Bant|186.25)186.— eine Erneuerung der Studentenunruhen. Zum Nach⸗ 


23. April. 


7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 45—47; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 40—44. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
22. 23 


Weizen per Mai 168.25 169.— 
” „ Juli [167.7516775 
n " Sept. 161.751162.— 
Roggen per Mai 146.25 146,50 
w „ Juli 145.— 143.75 
# Sept.] —.—141.— 


23. 
. 1158.—1158.— 


22. 23. 

3½% Rch.⸗A. 190510 1.80 101.80 
hlo „ 101.7510170 
95 92.50) 92.60 
31,9), Pr. Enf.19051101.701101.70 
101.7510175 


2% „ n 
Pfoͤbr.] 92 80| 92.30 Danz. Priv.⸗Bank —.— 115.25 „8 z 
31,0), Pon. Pfobr. 98.80] 98.90 | Deut. Bantar. 207.9020 g0ſſolger Wannowskis fot der Geheime Rath Senger, 
3½%% Bpr. » 98.75 99.10 Disc. en 189.25 189.10 der jetzige Gehilfe Wannowski's und frühere Kurator 
Sid, w Dresd. Bank⸗Akt. 139. 25 des ci e ehrbezi 3 
neulanóih. | 98,40) 98,40 | Arb. Erd. Anft⸗ 21 10250110250] S Warſchauer Lehrbezirts, ernannt werden 
39 JRE, 6 2 55 » Oeſt. 4 ma A 15178 
ritterſchaftl. I. 50 89.50 Oſtdeurſch. Banka. 101. 1. i 
4½% Chin. A. 1898 89,70| 89,— Allgem. Elek⸗Geſ. 179.25 178.25 Der Mord m Petersburg. N 
300 ZE Mae 60.55 150 Danzig. Oelmühle Petersburg, 28. April. (W. T.B.) Der Regierungs: 
It. g. Eiſb.⸗Ob. —.— St. ⸗Akt. 20.—| —.— bote“ der iniſter f 
70 Nes con. Anl. 100.7500 90 „, St. Prior. 78.—| 73.50 En \ Ay 8 110 4 . Innern hat auf 
40 SZARE 1—.— 102.50 orani Pferdeb. . 75 wl e: saa i e z e über Maß⸗ 
o Rum. Goldr, elſenkirchen ; 5.40 nahmen zum utz e er taatsordnung 
von 1894. . 83.10] 88.— || Harpener 167.50|167.10 = ; A 
4% RT. 1880er A. 100. —100.— rer 163,80|163,30|u10 öffentlichen Ruhe für nothwendig erachtet, den 
4% Rufi. inn. Anl. Laurahütte 201.9020 2.10 Prozeß wegen Ermordung des Miniſters des Innern 


von 1894.96.75 96,75 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 100.80101.10 
4% Ungar. Goldr. 01.100101. 10 


Barg. Papierfabr. 185.25 
Wechſ. a. Lond. kurz 20.4652 
„ „ langſ20.335 


5| Szipiagin dem Kriegsgericht zu übergeben unter An⸗ 
wendung des Standrechts. 


Can. Gijenb. = NEt.|127,— 124.80 Wei a. Petersb. i i ö 
= EP ya ci. a. P urg 218.6021580 Uebrigens ift die Perſon des Mörders des Miniſters 
Eiſenb.⸗Akt. . 179.2517875] „ „ —.— 213.950 Sſipiagin noch immer nicht feſtgeſtellt. 


„ lang 8 
Wed]. a. Warſchau 215.60 —.— 
Oeſterreich. Noten 85.20 85.20 
Ruſſiſche Noten |216.20/216.15 
Privatdiskont 150% 15% 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] —.— 69.90 

Marteb.⸗Mlamka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.—.— — — 

Nrth. Pac. pref. Arj ——| — — 


Paris, 23. April. (W. T.⸗B.) Infolge der Er⸗ 
mordung des ruſſiſchen Miniſters des Innern hat die 
hieſige Polizei bei 15 ſich hier aufhaltenden Ruſſen 
er Ang, Erbe Hausſuchungen vorgenommen und verſchiedene Papiere 

Akt. ultimo 140.5014220 beſchlagnahmt, aus denen hervorgehen ſoll, daß die 


Tendenz: Mangels Anregung eröffnete die Börſeſ betreffenden Perſonen mit dem Mörder des Miniſters 
wiederum in luſtloſer Stimmung, Kanada ſetzte auf New⸗Norkſin Verbindung ſtehen 
20% niedriger ein, Fonds träge. 4½ 0% Chineſen im Einklang á 
mit London auf den Rückgang der Silberpreife 5], % niedriger, 
Kreditaktien auf Wien beffer. Montanwerthe anfangs unein⸗ 
heitlich, fpóter auf Verkäufe der Tagesſpekulation fü bes 
feſtigend. In 2. Börſenſtunde war die Tendenz im allgemeinen 
gebeſſert auf höhere Londoner Kurſe. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


e 
Berlin, 28. April, ; í e A 
Der aus Nordamerika gemeldeten geringen Abſchwächung dieſen Zoll aus, der einen Schutz“ und Trucsull Des 


legte man hier im Verkehr mit Weizen geringes Gewicht] deute; der Schatzkanzler beſtreitet dies nachdrücklich, ebenſo, 

bei, denn die nicht unbedeutenden Realiſtrungen fanden ante daß der Zoll in bemerkenswerther Weiſe den Preis 

Aufnahme zu höher aufwärts ſtrebenden Preiſen. des B Secimi ð 

Roggen hingegen kaum behauptet, da fich wenig Käufer zeigten. de rotes beeinfluſſen werde. } 

NE: fe, = Gardel KR oe ns: har 8 Bej Das Haus beſtätigte nach erregter Debatte, in deren Ber- 

nung ung gewonnen, Die Ranfluft für 70er-Spivitud mar faufe Harcourt erklärte, die Oppoſition ſei entſchloſſen 

ſchmach und if zu 3370 Me. befriedigt worden. mia 1.2 10 

000 Bier. jag RUE — to ſich dem Kornzoll energiſch zu wlederſetzen, mit 
283 gegen 197 Stimmen die Reſolution, durch 

welche die Erhebung des Kornzolles beſtimmt wird. 


Aus Südafrika. 


London, 23. April. (W. T.⸗B.) Bei Erledigung 
des Berichts über die Reſolution betr. den Zoll auf 


Spezialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Der Kaiſer in Dresden. 
Dresden, 23. April. (W. T.B.) Der Kaiſer iſt 
heute nach 11 Uhr auf Station Strehlen eingetroffen 
und vom König und der Königin daſelbſt aufs herz⸗ 
lichſte begrüßt worden. Zum Empfang waren ferner 
anweſend der preußiſche Geſandte Graf von Dön⸗ 
hoff, der Kommandant von Dresden u. a. Der 
Kaiſer trug die Uniform feines ſächſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 101. Die hohen Herrſchaften begaben 
ſich alsbald nach Villa Strehlen, wo ein Frühſtück im 
engſten Kreiſe ſtattfand. 


Der neue Kroſigk⸗Prozeß. 
Gumbinnen, 23. April. (W. TB.) Heute ift die 
Wittwe des ermordeten Rittmeiſters, Frau v. Kroſigk, 
als Zeugin erſchienen, außerdem Wachtmeiſter a. D. 
Marten, die ehemalige Braut des Marten, Fräulein 


Boerenvertreter äußerte ſich gegenüber einem Kor⸗ 
reſpondenten der „Polit. Korreſp.“ ſehr optimiſtiſch über 
die Friedensausſichten in Afrika. Alle nennenswerthen 
Schwierigkeiten ſeien bereits beſeitigt. . 

Johannesburg, 23. April. (W. T.⸗B.) Lord Milner 
iſt nach Kapſtadt abgereiſt. 

London, 28. April. (W. TB.) Wie die amtliche 
Verluſtliſte angiebt, find am 20. ds. Mts, in einem Gefecht 
bei Ficksburg zwei Offiziere und 3 Mann gefallen, 
3 Offiziere und 19 Mann verwundet. 


Der neue Schifffahrtstruſt. 
New⸗Pork, 23. April. (W. T.B.) 
„Dampfſchiffahrts⸗ Kombination“ wird ein 
Kapital von 170 Millionen Dollars haben. Davon ſollen 
60 Millionen Dollars mit 6 Proz. verzinsliche garantirte 
Vorzugsaktien, ferner 60 Millionen Stammaktien und 
Simoneit, und der Konſiſtorial⸗Militäroberpfarrer[50 Millionen 4½ prozentige Debantures fein. Das 
Witting aus Danzig. Uebernahme⸗Syndikat hat 50 Millionen Dollars ge⸗ 

Der Chef der 2. in Stallupönen liegenden Schwadron zeichnet, wovon 40 Proz. im Auslande untergebracht 
bekundet, am 21. Januar feien außer einem Kommandof werden folen, Von zuſtändiger Seite wird erklürt, die 
von vier Dragonern und einem Wachtmeiſter anläßlich[ Kombination habe mit bem Norddeutſchen Lloyd 
einer in der Füſilier ⸗Kaſerne abgehaltenen Kriegs und der Hamburg-⸗Amerika⸗Linie ein Mb- 
gerichtsſitzung keine Stallupöner Dragoner an jenem kommen über die Geſtaltung des Betriebes geſchloſſen. 
Tage in Gumbinnen geweſen. Der Chef der evften| London, 23. April. (W. T.B.) Es heißt, eine neue 
Schwadron bezeugt, daß auf ſeine Aufforderung ſich Kombinirung von Schifffahrtsgeſellſchaften, darunter die 
Dragoner Baranowski gemeldet und geſagt habe, Eunard-Linie und die Compagnie-generale-Transatlantique 
daß er kurz vor dem Morde an der Bandenthür einen ſoll gebildet werden, um mit der Morgankorporation in 
Mann mit ſteifer Schirmmütze, Mantel lund ſchwarzem Konkurrenz zu treten. | 
Schnurrbart habe ſtehen ſehen. FTT 


Berantwortlic für Polttik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, ſowie DR Gerichtſaal: Alfred Ropy; 


Kein Kompromiß. 

B. Karlsruhe, 23. April. (Privat⸗Tel.) Eine Berliner 
Zuſchrift der offiziöſen „Südd. Reichskorreſp.“ erklärt 
die Meldung Berliner Blätter, Graf Poſadowsk y 
habe die Zuſtimmung der bayriſchen, württembergiſchen 
und badiſchen Regierungen zur Annahme eines für die 


Alle Damen, die mit unreiner Gefichtshaut beläſtigt find 
möchten nicht verſäumen, einen Verſuch mit S d er 
Herbaſelfe zu machen, fie werden nach kurzer Zeit überzeugt 
ſein, daß ſie es nicht mit einer Reklameſeife zu thun haben 
Obermeuers Hexbajelfe i zu haben in allen Apotheken, 
Drogerien, Parfümerien, oder vom Fabrikanten Gio 

in Hanau a. M. "(682 


Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Ete $ 
(RER SEE SR ——ů — —e— E E 
e 8 ME5.S5 p. Met. f. Blouſen 
i n Noben, fotoie „Henneberg⸗ 
“DOLO 05 PL re mh ens 
i axb.v.95 Pf. b. Mk. 18.65 P. Mt. 
zweite Leſung beſtimmten Kompromiß ⸗Vorſchlages zu 3 Zoll zn zahlen! enden e Baie ine 
den Getreidezöllen gewonnen, als durchaus falſch durch meine Seidenfabrik auf lentschem Grenzpebi 8585 
À ? N f . ir bezogen! Muſter umgehend. (15028 
pa Poſadowsky habe eine folde - Buftimnung|G Mehneherg-Seibenfabrt tant u. K. Hoflich), Zürich. 
nicht erbeten. Die Situation in der Tarif Mar oaea z cht zu haben bei 
= ere nur | 
frage fei thatſächlich fefter, als den Gegnern des ruft. Knöterich Bruſthee) Weidemann Sich.Zachäntcher 
Tarifs lieb wäre. Apokryph fei auch die dem Reichs⸗ Term. bleu an, Drogbölg-Lonz,Drog-Brann, Blephan “(5760 
kanzler in den Mund gelegte Aeußerung, daß die Ent⸗ 
ſcheidung über alle Haudelsvertragsfragen vorausſichtlich Unser Herr Doktor, y 
um ein J ür o ſchrei te ein Fräulein, „hat mir d teyerä 
ein Jahr hinausgeſchoben würde. Perbaſen a gegen meine be e 
2 ms y u meiner großen eilen, 
Ein anarchiſtiſches Attentat. dg meln ehe Picein ger len Abreu fce Ober; 
LI Brüffel, 23. April. (Privat⸗Tel.) Das Unter⸗ meyers Herbaſeiſe vollſtändig Agatę fub, Grſuche 
ſuchungsgeri T. z tóedte ein Kompl. Sie höflichſt, da ich dieſe Seife nich mehr ent ehren kann, 
gericht von Termonde entde mplott,ſ mir ſofort 6 Stück zugehen zu laffen.” Hochachtungsvoll gez. 
welches bezweckte, das Fort von Rupelmonde bei Ant⸗ A. M. 28. 11. 01. 
werpen in die Luft zu ſprengen. Eine dort aufgeſtapelte 
Menge Pulver iſt verſchwunden. Alle Zugänge zum 
Fort ſind geſperrt. Die Behörde führt die Unterſuchung 
an Ort und Stelle. 


Die Kornzölle im engliſchen Unterhauſe. 


Korn ſprechen ſich Fowler und andere Liberale gegen 


> Wien, 23. April. (Privat⸗Tel.) Ein hier weilender 


Morgans 


für Provinzieles; Walter Kranki, für den Śnieratenthcić: 


ea Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten 
| Café Behrs. | Damenputz N 


Wi 2 Ę 

A. ilb. Ey le 8 wird elegant und einfach, chic 
Leipziger Sänger und billig gearbeitet. Johanna 
e sł | Hoffmann, 1. Damm 4, 2. (88896 


Wilh. Eyle's 


; Leipziger Sänger kommen! 


tenzel 


Fischmarkt No. 34 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. - empfiehlt (5651 


NEA R Für Vereine und größere Geſellſchaften ſtehen SHE ettfedern und Daunen 0 


7 ee ; En 
Im weissen Röss!’l. meine Lokalitäten auch an Sonntagen unentgeltlich Æ 

Luſtſpiel in 8 Aufzligen von Oskar Blumenthal und Gujtav zur Verfügung. ; z 
y 5094) Franz Mathesius. 


Kadelburg. 


> Regie: en une : in folgenden Preislagen: 08. 
gofepia Wogelbuter Wirthin zum | gute füllkräftige Waare, per Pfund Mk. 0,45, 0,60, 0,80, 1,00, 1,50, 80 ziemny am 6. mat 1902: 


„Weißen NUBY. „ « « | .. Marianne Gonia 
. Adolf Gärtner 
Eugen Siegwart 


weisse Rupffedern Stettiner 


T Cohn 


lie jeine Tochte n t ietri 3 ila — 

We feine ac d 0 ; SCT ne Senn ; per el 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5 Jubiläums é 
alter Hinzelmann, Privatgelehrter. . 9 (iS 

e eee, e e 32 Langgasse 32 reine Daunen a fa de-Atteriel! 

Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt.. . Eduard Pötter ’ ` ö i u. 

Au Wee r e e es hi empfiehlt 3 per Pfund Mk. 2,50, 3, 4, 5, 6. i Hauptgewinne: 

1 ee aiz e oſeph Kraft i LJ a aa 3 s 
feine Nichte „ 2 Web 12 s Sg 2 u 
en "| okol nahi s Ein Posten Einschüttungen = 

, an „Ida Palmer A : >H und zusammen 

Ein oğtourit s sa « « « es „Bruno Galleiske M , 
on N WA RUE | MNU 2 vlem: per Meter 60 „3, wird fo lange der Vorrath reicht, mit 45 J per Meter verkauft. 100 Reit- Und Wagenpferde 

thi, mn » o o o Th. Breitenberger ff 25 Damenfahrräder 
Radka pieca a SITE Robert Glashagen eu Rok LURE. ein N 40 Herrenfahrräder 

RY WSA . e o + à Robert Glashage . i i 

au N DRC, 3 en Brote, 7 Vikaguv bps En detail. | sad goldona Mada e 
: 2 flir . i £ i 
Ein Dampfer⸗Kapitünrn . . Emil Berner N oche Fan nan 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Stores - 


200,000 


| Orig.-Loose à 1 M., 11 Loose 
el. io M., Porto u. Gewinnliste 
5 20 Pfg., empfiehlt (5716 


carl Heintze, 


A| Berlin W., Unter don Linden 3, 


Zum befonderen vorteilhaften Einkauf empfehle ich einen 
großen Poſten 


Fabrik-Reste Elsasser Baumwollwaaren, 


beſtehend in: e 
Hemdentuchen, Dowlas, Linons und Shirtings für Leibwäſche und 
Damaſte, für Bettwäſche. Ferner: Croises, Wiener Cords, 


s win Stefpavterte à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
A — Spielplan. . 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. H. Novität. 
Zum 1. Male. Wenn die Liebe erwacht. Hierauf: 
Novität. Zum 1. Male. English spoken. i 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Der Herr 
Major. Schwank. f 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei er- 


R oukaux 


Gadimm- 


mäßigten Preiſen. Kabale und Liebe. Gdhaujpiet. || Matelassés, gerauhte und ungerauhte Piques zu Negligós. 
Stangen und -Ballen I sej Mete Tommen in diefer Woie von a a Farben u. Late, 
) 26. April, zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. 3 
Nus anerkannt erste Fabzikate? ne 1 8 5 ich im 5 E 12 a sa angeſtäubte Hausſchwammtod, 


— geruch⸗ und farblos, = 


Tußbodenlackfarbe, 


lüber Nacht ſteinhart trocknend, 
ausgewogen à Pfund 80 Pfg., 
h empfiehlt (5110 


Wäsche für Damen, Herren und Kinder, Tricotagen und 
Felsenhemden, Schürzen. G s 

Einen Poſten rothe und rothgeſtreifte Betteinfchüttuugen à 3,00 Mk. 
MIE <ertige Bettbezüge: I Garnitur Deckbett und 2 Kiffen mit Bandſchluß 
i LE a ae Mk., Ne de 50 0 2.00 M: ! 
Laken aus einer Breite geſäumt ‚00, 1,25, 1,50, 2, . Fi 
Küchenhandtücher A 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 ME per Died. Waldemar Gassner, 

ë Schwanen-Drogerie, 


A. wan der See Nachf., i antjtabtijcher Graben 19/20. 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18. Weidevieh nimmt auf 
2 Btablirt 1851. 3 Emilie Bölow, a 


Meole und 


Ernst von Wolzogen’s|| arorangi Meeder 
Buntes Theater | 


werden ; 
A zu huabgwdzłm Aut 
— I. Original- Ensemble. =- 4 SKORT 
Täglich abwechſelndes Programm. 


Abonnements und Passepartouts ungiltig i answerkauft! 
Fa rung Y Uhr. us: kę Gór. p f 1 
e pita 


| | : Gustav Arend 
FP 1 Bau- u. Kunstschlossere 


Miedrich Wilheln⸗Fchützenhaus. Fee e 
Donnerstag, den 24. April 1902: (5980 m 


‘Settes (29.) popnlätes Synygonie-gowett Anfertigung, sehmiedeeiserner Fünen und Träger 


; zu Bauzwecken, ſowie 
als Benefiz⸗Konzert für die Kapelle: Solisten-Abend. i i i i 
A.: Freiſchütz⸗Ouverture 5 Weber. Violin Konzert Grabgitter m Kunstschmiedearbeit, 


— Muster stehen zur gefl. Ansicht. — 


(5816 


ROSE O, 


$ 
2 
2 
2 
2 
2 
29 
è 
2 
$ 
$ 
$ 
$ 
2 
2 


Alleinige Niederlage der 
„Ideal vo ommenen“ 


Flügel & Pianos 


[Steinway & Sons | 


Hamburg und New York." > 


| SchiedmayerPianofortefabrikf 


000090990009995099999 


III 


Janggaſſe 


099990999909 


v. Mendelsſohn, Carneval rufe für Flöte v. Popp. Romanze Ą ay r : 

für Cello v. Goltermann. „Die Perlen“, Konzert⸗Polka für 5758. Drahtgitter und Drahtzäune kalſerl. und königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 
2 Trompeten, Dreigeſprüch für Flöte, Oboe und Clarinette i 3 in allen Dimensionen werden ſchnell und gut Paris 1900 Grand Prix. 
v. Hamm, Nocturno für Waldhorn v. Voigt. Auf Wunſch: p 352 OE 90945 

2 Sätze der unvollendeten Symphonie in H-moll v. Schubert ꝛc. eruspr. 352. 2 ( 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 A Logen 60 A 
Abonnements» und Vorverkaufbillets haben keine kg 
Otto Zerbe. 


Sgeführt. A 
20000000000000%0 00 2590020000000003 5 Westermayer, 


Berlin. 


FU. I ANOTWWE = — ~ eure e ; | Rómhild-Weimar. , 
LAON W. SPINDLER. |P ster Karnontuns | 


Ueber 320 000 Inſtrumente verkauft. 


|Robert Bull, dugig, 


Schirmen, 
i 2208) Brodbänkengaſſe 36. 


beide ſich an 10 am Lazareth n JE 
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Der 2. Jähresbericht des Verbandes Oſtdeutſcher 
Induſtrieller, 


umfaſſend das Kalenderjahr 1901, iſt ſoeben erſchienen. 
Der Bericht, vom Syndikus des Verbandes Herrn 
Dr. John in überſichtlichſter Weiſe zuſammengeſtellt 
und in der A. Müller vorm. Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei 
ſauber gedruckt, umfaßt einen ſtattlichen Band von 350 
Druckſeiten und gliedert ſich, ganz nach Art der Handels⸗ 
kammerberichte, in allgemeine Ueberblicke und eingehende, 
meiſt recht lehrreiche Spezialberichte. 

Aus dem ganzen Buche geht — das lehrt ſchon ein 
flüchtiger Ueberblick — deutlich hervor, wie weſentlich 
die Beſtrebungen des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller 
für den geſammten Oſten ſind, wie nützlich der Verband 
ſchon in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens gewirkt hat. 
Dem Often that eine ſolche Organiſation gegenüber dem 
wirthſchaftlichen Uebergewicht anderer Theile Deutſchlands 
bitter noth, und es iſt gewiß keines der geringeren 
Verdienſte unſeres allverehrten Oberpräſidenten Dr. 
v. Goß Le r, daß er die Anregung für diefe Organifation 
a e und damit auch zugleich ihr den Sitz in Danzig 
geſichert hat. i 

geen wir nun den Bericht ſelbſt reden. Da heißt 
es in der allgemeinen Ausführung über den Verband 
im . den ; 

„Trotz des anhaltenden würehſchaftlichen Nieder 
ganges während des Berichtsjahrez 1 0 des 
Umſtandes, daß in ſolchen Kriſen der Sinn des einzelnen 
Gewerbetreibenden für das Wohl der Allgemeinheit hinter 
der Sorge um die eigenen Angelegenheiten zurückzuſtehen 
vflegt, iſt die Zahl der Verbands mitglieder von 
205 ordentlichen Mitgliedern am 1. Januar 1901 auf 236 
ordentliche Mitglieder am 31, Dezember 1901 geſtiegen, 
ein Beweis für die geſunde Lebenskraft der dem Verbande 
Oſtdeutſcher Induſtrieller zu Grunde liegenden Idee. Die 
Mitgliederzahl vertheilt ſich auf die einzelnen Provinzen des 
Verbandsgebietes, wie folgt: Oſtpreußen 44, We ſt⸗ 
r reußen 122, Polen 45, Pommern 21, außerdem in 
Berlin 4 Mitglieder gleich 236 Mitglieder. 

Die hauptſüchliche Zunahme der Mitgliederzahl kommt 
auf Oſtpreußen, wo dank der Rührigkeit der Königsberger 
Vorſtandsmitglieder und durch mehrere öffentliche Vorträge 
eine Reihe von angeſehenen, die verſchiedenſten Induſtriezweige 
vertretenden Firmen gewonnen worden find, Wegen dieſe⸗ 
Anwachſens der Mitgliederzahl, die aller Vorausſicht nach 
bald weiter ſteigen dürfte, it in Köntgsberg nach Mağ- 
gabe des § 11 der Verbandsſatzungen ein Zweigverein 
des Verbandes gegründet worden. Er ift ein Theil des Ver⸗ 
bandes und benutzt, ſoweit es ſich nicht um die Verwirklichung 
rein lokaler Zwecke handelt, deſſen Vermittelung zur Erreichung 
ſeiner eigenen Sonderwünſche. Mitglied des Zweigvereins 
Königsberg ift jedes Mitglied des Verbandes Oſtdeutſcher 
Suöuftrieer, das feinen Wohnſitz in dem oben angegebenen 

ölrke hat. 

Auch im Berichtsjahre ſind wieder mehrere Magiſtrate 
unſerm Verbande als Mitglieder beigetreten. Es gehörten 
ihm am Jahresſchluſſe folgende Städte an: Culm, Danzig, 
Deutſch⸗Krone, Gneſen, Graudenz, Inowrazlaw, Jaftrow, 
Königsberg (Pr.), Lauenburg (Pommern), Memel, Mewe, 
Polen, Schneidemühl, Pr. Stargard, Thorn, Tilſit. 

as Vermögen des Verbandes ſetzte ſich nach 
Abſchluß des Rechnungsjahres 1901 10 aus: 


19 

einem Kaſſenbeſtande von 12248,39 Mk. 10 808,65 Mk. 
und einem Beſtande an 
Büchern, Möbeln 20. . 1420,— „ 1 062,.— „ 
Summe 13 668,39 Mk. 11 370,65 Mk. 
Es ift alfo ein Zuwachs von 2297,74 Mk. zu verzeichnen. 
Was die Verbandsthätigkeit betrifft, fo fand am 
4. März in Bromberg eine außerordentliche Mitglieder- 
verſammlung und am 4. Oktober in Königsberg (Pr.) die 

ordentliche Mitgliederverſammlung des Jahres 1901 ſtatt. 
Unter den vielen Berathungsgegenſtänden, mit 
denen der Vorſtand bezw. der geſammte Verband ſich be⸗ 
ſchäftigte, ſeien als die wichtigſten hier kurz hervorgehoben: 
Stellungnahme zur deutſchen Handelspolitik. Novelle zum 
Geſetz über die Gewerbegerichte. Revision des Kranten: 
verſicherungsgeſetzes. Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in 
der Provinz Weſtpreußen unter beſonderer Berückſichtigung 
der Ausnutzung der Waſſerkräfte für induſtrielle und klein⸗ 
gewerbliche Zwecke. Vertretung der öſtlichen Induſtvie im 
Bezirkseiſenbahnrathe für die Eiſenbahndirektionsbeztrke 
Bromberg, Danzig und Königsberg i. Pr. Mehrere Eiſen⸗ 
bahnverkehrsangelegenheiten. Ausbau der Waſſerſtraße 
zwiſchen Oder und Weichſel. Erhöhung der Schiſſahrts⸗ und 
Flößereiabgaben auf den Waſſerſtraßen des Regierungs⸗ 
bezirks Bromberg. Erhöhung der euerverſicherungs⸗ 
prómien für die Industrie. Beſuch des Handelsminiſters in 
den Provinzen Weſtpreußen und Ostpreußen im Juli 1901. 
Ausbildung von Lehrlingen in Fabrikbetrieben. 
Der ad. gedenkt weiter des Bezugsquellen: Nach⸗ 
weiſes für das Gebiet des Verbandes Oſtdeutſcher 
gubuftrtellev/ einer Zuſammenſtellung der Erzeugniſſe, die 
von den Mitgliedern des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller 
nach ihren eigenen Mittheilungen hergeſtellt bezw. im Groß⸗ 
andel vertrieben merden. Der Verband hoffte, mit der 
Herausgabe einer Pflicht entgegenzukommen, die im wohl⸗ 
verſtandenen Intereſſe der gemeinſamen Beſtrebungen allen 
Verbandsmitgliedern obliegt, nämlich den Bedarf in jenen 
Erzeugniſſen nach Möglichkeit innerhalb des 
Verbandsgebietes ſelber zu decken. Auch allen 
übrigen Kreiſen, die zur Hebung und Förderung der öſtlichen 
Induſtrle beizutragen geſonnen find, glaubte der Verband ein, 
wenn auch nicht erſchöpfendes, ſo doch nützliches Nachſchlagbuch 
zu bieten. Sodann dürfte das Verzeichuſß trotz der ange⸗ 
deuteten Beſchränkung geeignet ſein, zu beweiſen, daß dle ander⸗ 
märt verbreitete Anſicht, als ob im Often der Monarchte 
erſt Induſtrie 8 eſchaffen werden fol, tirri 
ift, daß es vielmehr hier bereits zahlreich e Betriebs- 
ta tten mit den mannigfachſten Erzeugniſſen giebt. Das 
Buch, das alljährlich neu herausgegeben werden ſoll, iſt außer 
an die Verbandsmitglieder an die Kanbelstanmern und 
wirthſchaftlichen Vereine, mit denen ber Berband im Drud: 
ſchriſtenaustauſche ſteht, an zahlreiche Beitungdvebaktionen, vor 
allem aber an die in Betracht kommenden Behörden geſandt 
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weil fie — von etlichen Ausnahmen abgeſehen — nur für daneben Gasglühlichtlampen erleuchten die Geſchäſts⸗ 


den lokalen Bedarf arbeitet. Berührt von den Ver⸗ 
hältniſſen des Weltmarktes wurden im weſentlichen die öſt⸗ 
liche Holzinduſtrie und die mit ihr zuſammenhängenden 
Betriebe, ſowie die Zuckerinduſtrie. . 

Wohl aber wurde die Induſtrie der Oſtmarken ſehr hart 
durch die ungünſtige Lage des Geldmarktes betroffen und zwar 
beſonders aus dem Grunde, weil ſie durchweg jung iſt und 
noch nicht Zeit genug gehabt hat, in guten Jahren Reſerve⸗ 
beftände für ſchlechte Zeiten anzuſammeln. Dies gilt nament- 
lich für die Stadt Danzig, wo ein Theil der an der 
Weichſel im Entſtehen begriffenen neuen Induſtrie in Folge 
der füchſiſchen Bankkataſtrophe ſehr gefährdet war. Durch 
die thatkräftige Hilfe der Königlichen Staatsregierung, 
die ſich der Wichtigkeit einer induſtriellen Entwickelung 
in den Oſtprovinzen nicht verſchließt, iſt es doch gelungen, 
jene Industrie und damit die Stadt Danzig vor einer ſchweren 
Kriſis zu bewahren. Wir willen der Königlichen Staats- 
regierung hierfür beſonderen Dank. 

Leider find durch die Ungunſt der Zeiten eine Anzahl 
älterer Firmen in unſerm Verbandsgebiete eingegangen. 
Schließlich ſind aus dem angegebenen Grunde in den ver⸗ 
ſchiedenſten Induſtriezweigen des Oſtens Reinigungsprozeſſe 
nöthig geweſen, die aber ſoweit ſich überſehen läßt, erfreulicher⸗ 
weiſe in befriedigendem Maße durchgeführt worden find, 


Von der großen Mehrzahl unſerer induftrtefen Unter- M 


tehmungen darf angenommen werden, daß fie das letzte Jahr 
91 ange n fenen Berdtenft abgeſchloſſen haben 
oder noch abſchließen werden. Eine Ausnahme bilden die 
uderraffinevten, die, vornehmlich dant dem Zucker⸗ 
ſundikat, mit ihrem Jahresabſchluſſe ſehr zufrieden find. Da- 
gegen drohen der Rohzuckerinduſtrie wegen der außer = 
gewöhnlich ſchlechten Preiſe ihrer Erzeugniſſe, der damit 
zuſammenhäugenden mißlichen Ausfuhrverhältniſſe und der 
erheblichen Uebererzeugung ernſte Gefahren. Ob es gelingen 
wird, durch die auf der Brüſſeler Konferenz gefaßten 
Beſchlüſſe in jener Hinſicht durchgreifende Abhilfe zu 
ſchaffen, möchten wir bezweifeln; wir glauben vielmehr, 
daß eine dauernde Geſundung der Rohzucker⸗ 
induſtrie nur durch eine ganz beträchtliche Steigerung 
des inländiſchen Zuckerverbrauches bewirkt 
werden kann. Die othwendige Vorausſetzung hierfür iſt aber 
die völlige Beſeitigung oder doch eine weſentliche Herabsetzung 
der geltenden Verbrauchsabgabe, wodurch der Verkauf des 
raffinirten Zuckers zu den jetzt in England beſtehenden 
Tagespreiſen ermöglicht würde. Die Durchführung einer 
ſolchen Maßnahme wird Sache eindringlicher Unterſuchung 
ſeitens der Reichs regterung fein müſſen und vor allem von 
der Beantwortung der Frage abhängen, ob ſich die Einnahmen 
der Zuckerſteuer durch die Erſchließung neuer Einnahmequellen 
erſetzen laſſen. 

In Anbetracht des Ernſtes und der Umfſicht, mit der die 
meiſten Induſtriebetriebe des Oſtens geleitet werden, dürfen 
wir die Hoffnung hegen, daß auf ein Jahr ſchwerer Sorge 
eine Zeit ruhiger Entwickelung und wachſender 
Erträge für unſere gewerblichen Unternehmungen 
folgen wird. Aber wie die öſtliche Landwirthſchaft, 
ſo arbeitet auch die Induſtrie der Oſtmarken im Vergleiche 
zu den günſtiger geſtellten Gegenden unſeres Vater⸗ 
landes auf magerem Boden, und wie der Acker wegen 
des rauheren Klimas des Oſtens eine mühevollere 
Thätigkeit verlangt, jo beanſprucht auch die Induſtrie in 
unſeren Gegenden härtere Arbeit als die im Weſten oder im 
Süden Deutſchlands. Wie daher die Königliche Staats regierung 
aus triftigen Gründen der Landwirthſchaft des Oſtens erhöhte 
Aufmerkſamkeit zuwendet, ſo bedarf auch die öſtliche Induſtrie 
einer ſorgſamen Beachtung von Seiten der Regierung und 
ihrer Organe.“ . 


* Ordensverleihung. Dem Major Rieſe, Bat.⸗Kom. 
im Fußart.⸗Regt. Nr. 2, it das Ritterkreuz erſter Klaſſe des 
Königlich bayeriſchen Milltär⸗Verdienſt⸗Ordens verliehen. 

Eine Verſammlung der Organiſten chan: 
geliſcher Kirchen in Danzig und Umgegend findet morgen 
Abend 6 Uhr im Gewerbehauſe ſtatt. Herr Super⸗ 
intendent Collin aus Güttland, Mitarbeiter an dem 
neuen offiziellen Choralbuch, wird einen Vortrag über 
dieſes Choralbuch halten. ½5 Uhr wird Herr Kantor 
und Organiſt Otto Krieſchen allen Theilnehmern 
der Verſammlung, welche ſich dafür intereſſiren, die 
neue, große, elektriſch angetriebene Orgel in der 
Bartholomäikirche vorführen. 

* Emil Richard veranſtaltet im Stadttheater am 
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr eine Fritz Reuter⸗ 
Matinee, in welcher aber auch oftpreußiiche Dialett 
dichtungen zum Vortrag kommen ſollen. Die Matinee 
findet zu ganz kleinen Preiſen ſtatt, in erſter Linie für 
Schülerinnen und Schüler, doch ſind auch Erwachſene 
willkommen. Bei den Sympathieen, die ſich Herr Hof- 
ſchauſpieler Richard hier erworben hat, wird er auf 
ein volles Haus rechnen dürfen. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Ein allen Anforderungen der Neuzeit entſprechendes 
Geſchäftshaus hat die in weiten Kreiſen wohlrenommirte 
Firma Hermann Katz & Go. in der Langgaſſe 
jetzt durch den Umbau des alten Geſchäftshauſes ge⸗ 


schaffen. Die neuen Geſchäftsräume, die heute 
Nachmittag 5 Uhr eröffnet werden ſollen, ſind 
auf das komfortabelſte eingerichtet und dürften 


in jeder Weiſe die Wünſche des Publikums befriedigen. 
Während ſich im Parterregeſchoß die Abtheilung für 
Manufakturwaaren⸗ und Herren⸗Artikel befindet, find in 
der erſten Etage die Abtheilungen für Damenputz und 
Konfektion, ſowie für Zapifjeriewanren unterge⸗ 
bracht. In der zweiten Etage befindet fi bieb- 
theilung für Luxus⸗ und Haushaltungegenſtände. 
In der dritten Etage endlich befindet ſich ein mit den 
neueſten Errungenſchaften der Photographie eingerichtetes 
photographiſches Atelier. Dieſes unterſcheidet ſich 
von anderen photographiſchen Ateliers dadurch, 
daß die photographiſchen Aufnahmen ohne Oberlicht 
gemacht werden, nur mit elektriſchem Licht. Dieſe 
neue Methode ſoll gegen die frühere weit vortheilhafter 
ſein. Hübſch, überſichtlich und geſchmackvoll arrangirte 
Ausſtellungen moderner Luxus⸗ und Gebrauchs⸗ 
artikel in jeder Preislage und für jeden Geſchmack 
befinden ſich in allen Abtheilungen und geben 
dem Beſucher des Geſchäftshauſes Gelegenheit, fih mit 
den Fortſchritten in allen einzelnen Branchen bekannt 
Au machen, Zahlreiche elektriſche Bogen⸗ und Glühlampen 


Aa" 


leg Pf - era arat mit Eis⸗ 
Leia incl 48% le kasten Gontenitfafle,Gopixprefte 
35% Trum 44,4, Baradebttg.|praner ſprechender Papagei 
35 , 1 Paradebettg 40%, 1gr. 
Palmes O0 Ag erh Sti6[.10.4| Brodbänkengaſſe Nr. 10. 

1Küchent u 1 edchenſchr alles g. Kinderwagen u. Siybadewanne 


nen Jope TS oden. (1266| u verkauf. piefevttabt28, 8 Er. 
Möbel |Schunmwaarenaller Art billig 


i r Herren u, Damen 

9 Weltgeſtele, Sole, A 5 r ehre 

ŻA a 5 jmbaren Preis, 
Garnitiven 20. zu Ausnahme, zu jed: nur anne) 


j r 
tiſch. Graben81, 
meife billigen Preſſen Bron- M. Geny, Nitftäbtifeh. Grabens. 


hänkengasse No. 88. (91766 un t 
Bas- U. Naalkarlolieln ‚Müllkasten: 


mit der Hand verleſen verkauft Eifenblech in ſämmtl. Größen 


A. David Kohling find bill gu vert. Banagarten 59. 
sei Hohenſein Weſtor, (2|Kleines fimę. Billard, 
Fahrrad 5%, It vet. ſehr gut erhalten und eine 


Tobiasgaſſe 12, 2. 15 Stufen hohe gerade Holz⸗ 
Bierapp. mit 2 Qeit, Tomb mit] treppe zum bbruch billig zu 


Spüler zu vit. Töpferg. 29, pt. verfaufen. __Winternarten, _ 

Himbeer- und Spaßzlergeſchirre, Arbeitsgeſch. 
Stachelbeerstriiucher zu verk. Langgarten 82. (89326 
A 10 9 Mühle Silberhammer 1 kompl. Reitzeug zu verkauf. 
bei Langfuhr. 91306 Sanggarten 82 part. (89816 


wegen Fortzugs zu verkaufen hat billig abzugeben, ab Danzig. 


räume taghell, ſo daß man ſeine Einkäufe ebenſo am 
Abend wie am Tage dort beſorgen kann. 


Der Konzertmeiſter und Sologeiger unſeres Stadt⸗ 
theaters, Herr Louis Herrmann eröffnet Peter- 
ſiliengaſſe Nr. 3 elne Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
handlung mit Papierwaaren pp., worauf wir bei 
Bedarf empfehlend hinweiſen möchten. 


Standesamt vom 23. April. 

Geburten. Arbeiter Joſeph Dieſing, T. — Arbeiter 
Auguſt Zielitzki, T. — Arbeiter Friedrich Bendig, T. 
Schuhmachermeiſter Hugo Stuhrmann, T. 
Maſchinenſchloſſer Alexander Reinhardt, T. — Straßen⸗ 
bahnſchaffner Johann Sucherki, S. — Unehelich 3 T. 

Aufgebote. Oberkellner Arthur Friedrich Wilhelm 
Wegner und Margarethe Veronica Wendt. — Maler⸗ 
gehilfe Konſtantin Stanislaus Siekierkowski und 
Margarethe Louiſe Hannmann. — Schriftſetzer Friedrich 

ranz Göthe und Emma Antonie Loh. Sämmtlich hier. — 

aufmann Hermann Treufeldt zu Stettin und Meta 
Kleemann, hier. 

Heirathen: Werkführer Carl Pochert und Martha 
ach. — Wurſtmacher Auguft Schipling und Wanda 
Spint Schneider Roman &ryfiment und Johanna 
Renowski. — Hafenarbeiter Carl Auguſt Korth und 
Amalia Ringe, geb. Krüger. — Schuhmachermeiſter Richard 
Dombrowski und Veronica Grow. Sämmtlich hier. — 
Mühlenwerkführer Leopold Slottte zu Gelfin und Marie 
Strate, hier. 

Todesfälle: Nieter Hermann Tuchel, 35 J. 3 M. — 
Tapezier und Dekorateur Guftau Adolph Karl, 59 J. 4 M. — 
Schloſſergeſelle Albert Julius Otto Goetzke, 46 J. 9 M. — 
Rentier Auguft Holz, 73 F., 6 WŁ — S. des Lehrers 
Wilhelm Lange, 3 M. — S. des Arbeiters Carl Zoch, 
8 M. — Arbeiter Friedrich Müller, 64 J. — Unehel. 1 S. 


Schiffs⸗Maupvor:. 
Neufahrwaſſer, 22. April. 
Augekommen: „Diomedes,“ SD., Kapt. Bundt, von 
Memel leer. „Othello,“ Kapt. Mattſſon, von Lyſekil mit 
Steinen. „Delfyn,“ Rapt. Beck, von Hasle mit Manerfteinen. 
„Emma,“ Kapt. Martenſſen, von Hoganäs mit Chamotteſteinen 
und Thon. „Mercur,“ Rapt. Prohm, von Saßnitz mit Kreide. 
Geſegelt: „Mercur,“ SD., Rapt. Bothe, nach Bremen 
mit Gütern. „Mlawka,“ SD, Kapt. Paetſch, nach London 
mit Gütern. „Pollux,“ SD., Kapt. Klöfkorn, nach Köln mit 
Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, nach Lübeck 


via Memel mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 23. April. 
Angekommen: „Carl,“ SD., Kapt, Eckart, von Hamburg 
mit Gütern. 
Aukommend: 1 Schooner. 


Einlager Schleuſe, 22. April. 

Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln, 2 mit Kies, D. „Ernte“, 
Kapt. Wegner, von Freienhuben mit 12 To. Weizen an R. 
Sartorius, D. „Margarete“, Kapt. Janzen, von Elbing mit 
div. Gütern an v. Rleſen, D. „Autor“, Kapt. Koſchke, von 
Königsberg mit div. Gütern an Emil Berenz⸗Danzig, Franz 
Görgens von Carlsdorf mit 151 To., John Knitter mit 151 To., 
Auguft Czicht mit 161 To., Johann Richter mit 196 To. Zucker 
von Montwy an Wieler u. Hartmann⸗Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 5 Kähne mit Gerbſtoffen, 2 Kähne mit 


Kohlen. D. „Schwan“, Kapt. Miethner, mit div. Gütern an sc 


Meyhöfer⸗Königsberg. 


Kandel und Juduſtrie. 


Hamburg, 22. April. Zuckermarkt. Rüben s Zuter 
1. Produkt Baſis 88% am Bord Hamburg per April 6,00, 
ner Mai 6,07½, per Auguſt 6,30, per Oktober 6,62½, per 
December 6,77 ½, per März. 7,00. Matt. 

Paris, 22. April. Getreldemare t. (Schluß). Welzen 
ruhig, per April 22,15, per Mat 22,25, per Mai⸗Auguſt 22,25, 
ver September⸗December 20,50. Roggen ruhig, ver April 
14,50, ver September⸗December 1400. Mehl ruhig, ver 
April 27,15, per Mai 27,20, ver Mai⸗Auguſt 27.35, per 
September⸗December 26.45. Rüböl ruhig, per April 61, 
ver Mai 60 ¼, per Mat. Auguft 59%, per September⸗ 
December 59/. Spiritus feft, per April 26½, ver 
Mai 26½½, per Mak⸗Auguſt 27, per September⸗December 2814, 
Wetter: Regen. i 

Paris, 22. April. Rohzucker matt, 38%, neue Kondit. 
16%, A 17. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver April 20%, ver Mai 20%, per Mal⸗Auguſt 21¼, per 
Oktober⸗Januar 22, 

Antmerven, 22. April. Petroleum. NMaffinivtes Type 
Maj 18%, B 587 Br., gm A 18 Te % r. 8 5 
a 4 Br., do. per Jun r. Feſt. — ma 
per April 120,25. s i i 

Haure, 22. April. Kaffee good average Santos per 
April 84, ner Mai 84), per Juli 35, per September 35%, 
per December 36½. Ruhig. ` 


BVeft, 22, April. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. per April 9,02 Gd., 9,08 Br., do. per Mai 
8,82 Gd., 8,83 Br., per Oktober 7,80 Gd., 7,81 Br., Roggen 
ver April 7,17 Gd, 7,18 Br., per Mat — Gô, r. 
per Oktober 6,46 Gd., 6,47 Br. Hafer per April 6,68 Gd., 
6,69 Br., per Mai — Gó, — Br, per Oktober 5,72 Gd., 
5,73 Br. Mais ver Mal 4,82 Gd., 4,83 Br., per Juli 
4,0 Gd. 4,97 Br. Kohlraps per Auguſt 11,55 Gd., 11,65 Br. 
Weiter: Schön. 

Liverpool, 22. April. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: 
Unverändert. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
April 4% Verkäuferpreis, April⸗Mai 402/408 % Käuferpreis, 
Maia Juni 452.468 6% do., Juni⸗Jult 482 —468/ do., Fuli⸗ 
Auguft 46 —4¼ Verkäuferpreis, Auguſt⸗ September 457/,, 
Käuferpreis, September⸗Oktober 44% do., Oktober⸗November 
4006 —4½ Verkäuferpreis, November ⸗ December 428% do., 
December⸗Januar 4 do., Januar-Februar 426, d. do, 

New Mork, 21. April. Weizen Anfangs feft auf heißes, 
trockenes Wetter, Deckungen der Baiſſiers und auf Berichte 
über Schaden an der Winterfant, 
flottes Angebot, 


gaben jedoch weiterhin nach im Einklang mit Mais und auf 
lokale Verkäufe. Schluß ſtetig. h bis $, höher. Mais zog 
im Preiſe an entſprechend der Feſtigkeit des Weizens, auf 
Deckungen der Baiſſters und auf unbedeutende Ankünfte in 
in den meftlidjen Centren, gab ſpäter nach auf Liquidation, 
flottes Angebot und entſprechend der ſchließlichen Mattigkeit 
an den Weizeumärkten. Schluß willig ½ niedriger. 


wurde auf der Pariſe 


Posten Lack |Tapsten 


Brodbänkengaſſe 48, 1 Treppe. 
Vermittler erwünſcht. Offerten D. Fahrrad, g. erh. Sp. m. Fä., 
unt. 5950 an die Exp. d. Bl. (5950 brk. Bettg. f.n., Schlafk, D.E., 
n adi Bluſ. u. Jack. z. vri. Steind. 25,1. 

. vk. Kl. Nonneng. 1, © Ę 
EE Ta A PE WET GOT amera 13X18 und Bet: 
50 5 für 50 Mktverkfl, ek. ee auch für 
50 ME, Hl Gielftgafie 8491565 Fachphotonraphen geeignet, 


Kartoffeln, Tulterrüben verſetzungshalber zu verkaufen 


Baſtion Kaninchen Jung, 
Pferde⸗ und Kuhvorhen ver⸗ Feuerwerks⸗Leutnant. (91886 
käuflich bei (91676 


Ohl, Henbnde. | Wagen zu verkaufen 


Um zu räumen, vert. von mein Halbwagen für 1400 Mk. mit 


Zager Holzenum Mr. Sfo . 


1800 Mk. mit Zubehör. Die 
Trckn. Kief.Spaltholz 5.m4,75.4.| Wagen find 1898 rejp. 1900 von 
Knüppel „ „480, 


mi Steinmetz, Berlin, gebaut und 
Sparherdholz der Rmtr. 6,— „ | finb ſehr gut 89 5 1 

Wegen Todesfalls preiſe waren i 
ję 1 ra Herren. Ollert. u. E 959 a. d. Exp. (91696 
Schneider = Maſchine, Sopha, 


i Bint- Badewanne und zwei 
Küchenſpind, Geſchirr zu verk. alte Jaquet⸗Anzüge zu verk. 


Hoſpit Schüſſeldamm 68, Th. 17 Oliva, Zoppoter Chauſſee 3, 1. 

Fahrrad, fajt neu, billig Ein gut erhalt. Kinder = Fabr 
zu verkaufen Langgaſſe 45, Ecke ſtuhl iſt billig zu verkaufen. 
Matzkauſchegaſſe, Bierkeller. [Nehrungerweg Nr. 4, Wendt. 


“ zänzlicher | Benzin-Motor SP{dEr. wenig 
Ausverkauf braucht, zu vkf. 
bei 1 Rolle 1 Meter A3 A dazu Schönfelderweg 19. 


Chicago, 21. April. Die Geftaltung des Weizenmarkies 
war dieſelbe wie in New⸗York. Schluß ftetig, unverändert 
bis ¼ höher. — Am Maismarkt machten fih dieſelben Motwe 
geltend wie in New⸗Pork. Der Schluß war willig, unver- 
ändert bis ½ niedriger. 

New⸗Pork, 23. April. (W. TB.) Die United States 
Sted Corporation hat beſchloſſen, am Sonnabend oder 
Montag ein Zirkular zu veröffentlichen, in welchem die Einzel 


b 
(280|9eiten einer geplanten Kombinirung von Bonds angegeben, 


werden, daneben beſteht ein Plan, Vorzugsaktien der Korporation 
zurückzugeben und Bonds auszugeben. Man erwartet, daß in 
dem Zirkular zahlreiche geplante Verbeſſerungen geſchildert 
werden. Dem Vernehmen nach folen 25—80 Millionen Dollars 
des neuen Kapitals dazu verwendet werden, die Betriebe der 
die Korporation bildenden Geſellſchaften zu moderniſiren. An 
zuſtändiger Stelle wird erklärt: Die hente Vormittag hier im 
Umlauf geweſene, aus Pittsburg verbreitete Meldung, die 
Korporation beabſichtige ſich aus einem finanziellen in ein 
ſelbſt fabrizirendes Concern umzumwandeln, fei unbegründet, 


New⸗Nork, 22. April. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
21.14. 22 /4 + 21./4. 22/4 
Can. Pgeifte⸗Actienſ 12714 125¼ [Kaffee 
North. Pacif⸗Actienſ — — per April. 4.90 4.90 
% n Preferr. — 741] per Juni 4.95 5.00 
Petroleum refined“ — — per Auguſt 5.16 5.20 
do. ftandart white. „| — — ei zen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ per Mai 181 80 
i — — pen OE + ua 814 81 
Zucker Muscovad.] 2¼8 | 27/8 per September 80% | 801/2 
Chicago, 22. April, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
` 21,4. 22/4. 21:4. 22/4 
Weizen p5 Schmalz 
ver Mai 74% 745% per Mak 9.66 9.67½ 
VER lk 757a | 7634 per Juli „945 9.77 
per September .| %bije | 7%½ Pork per Młat . .| 16.4212] 16.45 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 22. April. Waſſerſtand: 246 Meter über Null. Wind: 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers 
oder Kapitäns 


Fahrzeug Va dung | Bon | Nach 


emerling D. Piat [Schleppdampfer] Danzig Thorn 
Schmit Kahn Kohlen do. do. 
Swieſinski do. Ziegel Antoniewo do. 
Wilgorski do. Kleie Warſchau do. 
Anuszak do. Kies Zlotterie Gurske 
Schulz do. Kohlen Danzig Osnitza 
Görgens D. Genitiv Rohzucker Thorn Danzig 
Piefferkorn Kahn do. do. do. 
Rydlewski | bo. Melaſſe | bo, Magdeburg 
Tietz do. do. do. do, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23. April. 
(Dria.⸗Telear. der Dang, Neuefte Nachrichten. 


Bar. Wind⸗ Tem. 

Stationen. MIN. Wind ſtärke Wetter. Gelf. 
Stornoway 746, SSW ſteif bedeckt 8,3 
Blackſod 744,0 SSW ſtark heiter 8,9 
Shields 754,0 S ſchwach Dunſt 83 
illy 749,6 WSW | ftare wolkig 11,1 
Isle d'Alx — — — = — 
Parts = = en zs e" 


Bliſſingen 759,0 W f. Leicht) Regen 1.8 
Helder 758,1 WSW ||. leicht Regen 9,0 
Ehriſtianſund 762,9 OSO leicht heiter 9,8 
Sfudesnaed 761,2 OSO [ſtürm. bedeckt 8,6 
Skagen 766,0 SO leicht | wolkig 4,6 
Kopenhagen 767,2 OSD mäßig] wolkig 2,5 
ſcarlſtad 770,4 OSO mäßig] wolkenlos 1.2 
Stockholm 770,9 O leicht] wolkenlos 2,4 
Wisby 761,2 O mäßig | wolkenlos 2,4 
Haparanda 769,4 S leicht [wolkenlos |—3,2 
Borkum 756,8 (SD ſchwach] Regen 10,2 
Keitum 760,1 SO friſch] wolkig 8,3 
Hamburg 761,7 SO mäßig] halbbedeckt! 9% 
Swinemünde 766,0 O ſ. leicht] wolkenlos 4,5 
Rügenwaldermünde | 766,9 O ſchwach] wolkenlos 36 
Neufahrwaſſer 767,0 ONO ſſchwach] wolkenlos 3,7 
Memel 767,1 [ONO | leicht heiter 2,4 
Münſter Weſtf. 757,9 S ſ. leicht Regen 12,2 
Hannover 760.5 O leicht wolkig 9,6 
Berlin 764,1 SSO leicht] wolkenlos 9,8 
Chemnltz 763,0 ONO leicht | Heiter- 9,2 
Breslau 764,8 NO leicht] wolkenlos | 5,6 
Metz 757,8 SSW leicht bedeckt 12,0 
Frankfurt (Main) 759,8 |O leicht] bedeckt 11,9 
ſtarlsruhe 759,1 ſtill — bedeckt 13,0 
München 760,2 O mäßig | wolkig 78 
Holyhead 751,4 S ftar? wolkig 9,4 
Bodö 760,4 O mäßig | wolkenlos 5,4 
Niga 767,6 N — bedeckt —1,2 


Ein Maximum über 770 mm liegt über dem bottniſchen 


Br., Meerbuſen, ein Minimum unter 745 mm weſtlich von Schott⸗ 


land. In Deutſchland ift das Wetter anker im Nordoſten 
meiſt milde. f 
Außer im Nordoſten ift mildes Wetter, im Weſten 
und Süden ſind Regenfälle wahrſcheinlich. 
2 — 2 ů —————— nnn 
Hergeſtellt aus nur allerbeſten Rohmaterialien nach den 
neueſten Forſchungen der Wiſſenſchaft u. Technik mit dem Zuſatz 
des „Myrrholins“deſſen heilenden, eonſervirenden, antiſeptiſchen 
und neubildenden Eigenſchaften einzig in ihrer Art keiner 
anderen Toilettenſeife innewohnen, hat die „Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife” den Ruf als 4885 


Ideal-Seife des 20. Jahrhunderts 


in der ganzen eiviliſirten Welt verſchafft. Es exiſtirt keine 
hygieniſche Tolletteſeiſe für den täglichen Gebrauch, welche 


; ſchwächte ſich ſodann ab aufſſich auf eine jo große Anzahl Empfehlungen hervorragender 
niedrigere Provinzmärkte und auf Berichte,] Aerzte ſtützen kann wie die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“. Man 
daß der ſehr nothwendige Regen jetzt niedergegangen ift; verlange überall, auch in den 
ſpäter zogen die Preife an auf Abnahme der Viſible Supplies] dann ift man ſicher, 
und auf bedeutende Abnahme der Borrńthe an den Seeplätzen, werden kann. 


Apotheken, nur dieſe Seife, 
das Beſte zu erhalten was geboten 
Sammte, 


Seidenstoffe aut 


von Elfen & Keussen, Krefeld. 


14992 


r 


r Weltausſtellung 1900 über Maggi⸗Würze und Maggi's 


Bouillonkapſeln gefällt: 
„Das Preisgericht der Klaſſe 58 der Pariſer Weltausſtellung 
von 1900 ſtellt mit großer Geungthuung die vollendete 
der Maggi⸗Erzeugniſſe feſt.“ 
(Folgen 21 Namensunterſchriften der von den 
Länder entſandten Fachautoritäten.) 


üte 


i r ausſtellenden 
Regierungen de f (5540 


ges 
Sielait, Obra 
(90916 


Für Reſtaurateure! 


Großer vorzügl. Gaskochherd, 
dreiarm. Gaskrone, dreiflamm. 
Gaskocher, zweithür Eis ſchrank, 
div. Tiſche u. mehr. ſofort zu vit. 


Repositorium, je 
Git paſſend, u. ein Muſik⸗ 
he 25 Platten ſtehen 
billig zum Verkauf Kalkgaſſe 1. 
Eiserne Säule, 3 m Hoch, 
bilig zu verkaufen. Näheres 

iſchofsgaſſe 85/86, im Laden. 


Bahnhofs esta ta. tarai (aldsehrank und Grabeitter 
Wegen Betriebsänderung ſtehen zum Verkauf Weiden⸗ 
Ein Fahrrad tft billig zu 
arbeitende (5901 |verfaufen Langgarten Nr. 107. 
30 p S.Tomkowsky, Altihottand 89. 
\ Dampfmaschine Grüne Weidenſtöcke, 
Maſchine ift zum 1. Juni cr. | Callwitz. Katergaſſe 4, 
—— A, 
noch im Betriebe zu ſehen. + t Selbſt⸗ 
7 an teten.) Gi Spazierwagen Eet 
Maſchinenfabrit Elbing. Gr. Singer Nahmaſchine billig 
obelbank sr gu vertanten Siicmarkt 45, 2. 


je 21, Margnarilt. 
ift eine liegende, vorzüglich gatje 4 
Zuene Hobelbänkelzu verkaufen 
ſehr billig abzugeben. Die 100 Schock, find billig zu verk. 
Wilhelm Studti & CO. itt zu verkauf. Langgarten 63. 
billi kauf. 
rentz, Borgſeld. 8 02006 l Kochherd anf Abbruch 


zu off. Weißm.⸗Hinterg. 26, 2.J2gr. Waſchbütt. zu v. 1. Prieſtrg. 2. 


Sing Nähmaſch. u, g. Frack bill. verk. Forsch, Langgaſſe 68, 2. ; 


SEES Auktion Nenlalrwasser, Weichselstrasse 0. | 
Befauntmarhung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bet der 
unter Nr. 57 regiſtrirten Firma „Danziger Papierfabriten 
Boelkau, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ mit dem Sitze 
eingetragen, daß durch Beſchluß der Geſellſchafter 
irg 1902 das Stammkapital um 199 000 Mark, aljo 
auf 289 000 Mark erhöht iſt. An Stelle der ausgeſchiedenen 
Geſchäſtsführer Franz Plagemann und Max Schanasjan find 
als Gejhäftsführer der Fabrikbeſitzer Gustav Schottler in 
Lappin und der Direktor Richard Reinhardt in Kl. Boelkau 


in Danzi 
vom 27. 


In 


gewählt worden. 


Danzig, den 17. April 1902. 


Königliches 


Konkursverfahren eröffnet. 


Der Kaufmann A. Striepling in Danzig, Hundegaſſe 2 
Nr. 51, wird zum Konkursverwalter ernannt. 


s — — — | O, VEDEREIF — — — 
Konkursforderungen find bis zum 30. Mai 1902 Ge | mit Konſolen, 2 Sophatiſche, 2 nußb., 2 birt. Bettgejtelle mit Klapp-Camera Wegen Todesfall gli verkaufen; en 8 aN Eine freundliche Wohnung von 


dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein: 
tretenden Falls über die in 8 132 der Konkursordnung be- 


zeichneten Gegenſtände, auf 


den 9. Mai 1902, Vormittags 11 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 13. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42, 


Termin anberaumt. 


Allen Perſonen, welche eine zur Könkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Kunkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch H t | K el h f 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 3. Mai 1902 Salontiſch, 12 Rohrlehnſtühle, 1 Metall⸗Bettgeſtell mit Spirale, 0 e , al 8 0 


Anzeige zu machen. 


Zum Neubau der evangel. Kirche in Neufahrwaſſer ſollen 
die Maurermaterialien und zwar: 
Loos I bis einſchl. V Ziegel und Formſteine (zum Theil 
Handſtrichſteine) 
Loos VI bis einſchl. IX Kalk, Cement, Betonkies und 


Mauerſand 


Loos X Feldſteinlieferung 


vergeben werden. 


Die Eröffnung der Angebote erfolgt ! 
am Montag, den 28. April 1902, Vormittags 11 Uhr 


im Baubureau, Danzig, Schwarzes Meer 10, woſelbſt die 
Bedingungen nebſtAngebotsformularen einzuſehen, beziehungs⸗ 


weiſe gegen Erſtattung der 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Ver 

Die Herſtellung einer eiſernen Bahnſteigüberdachung auf 
Bahnhof Dirſchau ſoll vergeben werden. 

Die Bedingungen find gegen portos und beſtellgeldfrete 

Geldeinſendung von 1,00 (nicht in Briefmarken) von der 


tenstag, den 6. Mai 
beträgt 3 Wochen. 


Dirſchau, den 18. April 1902. (6011 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1. 
Verdingung. 


Die Lieferung von 3550 Stück Blechbüchſen zu Oelfarben 
nach Werftmuſtern ſoll am Mont 


12 Uhr, verdungen werden. 


gungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 
Danzig, den 22. April 1902. 


Verwaltungsreſſort 


en 


Heute Morgen 


ſchlief ſanſt nach ſchwerem 


Leiden, meine innig ge 


liebte Frau, unſere gute 
| Mutter, Tocht., Schweſter, 
Schwiegertocht., Schwäg. 


K und Tante, Frau 
Martha Hannemann, 
geb, Lehre, 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Samuel Baer, 
welcher unter der Bezeichnung S. Baer in Danzig, Kohlen 
markt 34 ein Konſektionsgeſchüft betreibt, wird heute am 
22. April 1902, Mittags 12 Uhr 5 Minuten das 


w. * . . 2 + 25 z 5 T ( a 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig. jeles. Wandbilder. 2 eleg. geſchnitzte Kleiderſchränke nebſt De af vonin Blouſen, Taillen, Nöcke Holzſtall per 1. Mai für 28 M, 
2 fi 7 züg P: 
Verdingung ele iii nene, J ene nen r alte MBijde, Hite,  |Lanagarıen 78 gu vermietgen, 
ging, Küchentiſch, 1 echt nußb. ganz zerlegb. Garden e Eines der beiten u. ventabelften| Beigenbopen, foll umftände⸗ bill. verk. Fiſchmarkt 29,2, Brm. re un 


Danzig, den 14. April 1902. 1 do. Nachttiſch, 1 do, einthür. Kleiderſchrank, 1 do. Kommode, 
Muttray, Königl. Baurath. 


Unterzeichneten zu beziehen. 

Die Angebote find verſiegelt und mit der A 
„Angebot auf Herſtellung einer eiſernen Bahnſteigüber 
auf Bahnhof Dirſchau“! verſehen ſpäteſtens bis zu dem am 1 Ruhebett, 2 kleine runde T 


D d. J., Vormittags 12 Uhr fatt- | mit M 5 fabritatton u. Kohlenſäurehndl. j 0 1 1 
findenden Termine koſtenfrei einzuſenden. Die Zuſchlagsfriſt mi C Famen ; An⸗ Il. erkauf 18 Jahre beſtehend, wg. Todesf. Humer, d inf mil 


|| Heute Abend 64, Uhr entriß ein plötzlicher Tod mir 
meinen lieben, unvergeßlichen Mann, unſern guten 


im 84. Lebensjahre, was im Namen der Hinterbliebenen 
hiermit tiefbetrübt ſtatt jeder beſonderen Meldung anzeigt 


Danzig, den 21. April 1902 
Clara Roell geb. Hildebrandt. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 25, Nachmittag W Offert unt. 955 an d. Exp. 91715 eintreffe. H. Henning, 
3 Uhr, vom Trauerhauſe Tagnetergaſſe 7 aus ſtatt. 5 8 EFFECT 


im Alter von 26 Jahren, hi 
welches hiermit tiefbe⸗ 


Mittwow Danziger Neueſte Nachrichten. 23. April . Nr. 94. 


per Pfund geröſtet 1,40 Mark, 
ungeröſtet 1,10 Mark, beſonders 
empfehlenswerth, ſeltener Gelegen⸗ 
heitskauf! (6006 
Postpackete franko! 


Kaffe und Thee- Lagere 
Wilhelm Ebner, 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus, 
Telephon No. 664, 


Freitag, den 25, April, Nachmiltays 3 Uhr, werde ich wegen 
Grundſtücks⸗Verkauf gegen baare Zahlung verſteigern: 
viele Reſtaurations⸗ Utenſilien, Hakenſtangen, 
Spieren, großen eichenen Ausziehtiſch, Sopha⸗ 
tiſche, 12 Stühle, Kegelbahn⸗Utenſilien, Dezimal⸗ 
waage (8 Zentner), diverſe Fäſſer, kleines 
Repoſitorinm, Zugnetz, gr. Kleiderſpind, biel 
Bodenrummel, mejfiugue Krähne, Schlüſſel, 
eiſernen Ofen, Nähmaſchine. 
Der Auktionator. 


Franz Schlichting, gerit. vetetb. Tarator, DES” Kaffee-Verlese- und Röst-Anstalt im Grossbetrieb. ag 
Gebrauchte 


Mokiliar m Au ktion, Flaſchenbierkaſten Kolonialwaaren- Langgarten 105 2 Ir. 


m m LJ 
kauft Br icl u stillati m 
Hundegasse 52, 1. Etage. inc ihn de a OS Geschäft, ae togun sesten u 
2 ee b: 25. April. Vorm. 10 Br verfteigere | Haare, ausgef. u, aßgeſchnittene günſtigſter Lage einer gr. Garnijonftadt Wpr., altes gut ein ſogleich auch pte fle Jahres- 
lalaan let a a Bi, 1 7 Gullenu ae 24. 4000 f undſchaft Grami" ca. 200000 Wj it nut 1 1 und Stadt- miethe von Mk. 500 zu vermth 
k nn Friſeur, Röpergaſſe 24. undſcha riag ca. umſtündehalber tt zu[ Näher. i > 

Diplomatenidreibtijh nebſt Stuhl, 2 nußb. Kleiderſchränke, ͤ5ſ„F²TF ar erhalten. MR e E Da Sib Sangpaten 1. (3226 
nußb. Vertikows, 1 eleg: Paneelſopha mit Spiegel, 1 amt- Baht Preis all Grab 81065425 unter 5914 in der Gxped, Diejes Blattes. (5914 Wohnung an ordentl Leute zum 
eckiger Salontiſch, 1 nußb. Trumeauxſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel ö 5 2 1. Mai z. um. Schüſſeldamm 25,1. 


(5995 


Amtsgericht 10. 


Matratzen, 1 Speiſeausziehtiſch, 12 hochlehnige Rohrſtühle gą ; ü 
2 Velgemälde, 1 Waſchelſc 2 Saditiide mit Marmor itt Overy s Doppel-Anaftigmat Cia en), See zde, Betigefteile, muB, mit een dla dj 
%%%, gejucht, Ofiexten unt e Porad Aletfdmajine, I IS ŚNE e 
piid 1 Regulator, G sienes oka, i E 985 an die Grn. d. Bl. (92176 | Trauenpelz 2c., Beſichtig. v. an 6 Uhr Weidengaſſe 50,2, INtuhe u.Küche, sh Herze 
vetter, tagere leiderſtänder ach Gardinen nebſt E amtata Moudon . Anzug, Ueberzh. Jack f. 16⸗Jg. p a 
Stangen, Batemniiją, omie werjódiedene anders mów nen] Bowtoirzkinidtg, |Grutes Hotel |od Jati Ślidorsgare Nr. LL, 2 Arnt. 
SB höflichſt einlade. alt, au Tanfen aa Offert. in einar Od 1 Dm. Pal. b. 3. B. Stadtgr. 152,1. Fr. Man Wohr Man Wohn, A L Mai 
anl Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator, Burgſtr. 4. unter E 971 an die Exped. am Platze, viele Jahre in jetzi- Gut erh. Anz fee Hin feng Ir. RAJU sadu 
en it N 5 gem Besitze, habe krankheits- 1 3. om, Fleiſcherg. 56-59 pt. (92056 


8 U ejo F i — — — ͤ — nn 

LAF Mn halber von sofort sehr billig) = 8 9 7 | fl. Wohnungen zu vrm. Bu er 

Auktion nil har Schalil Mobiliar ve pachtungen YW oki zu Öetvenangüge find ehr fragen Wartoiomättiucheng, 29, 
A , A Ruibat, Gut erhalt dre ante Hof, 1 Tr. bei Ossowski. 

z et — R ut erhalt. Anzug, Ueberzieher, $ . j 

Milchkannengasse No. 14. folonial und Neftnurations:| rr, torp pru. tontti | mu oem Solagale 


Donnerstag, den 24. April, Vorm. von 10 Uhr ab, Si bie . die Gry. 8 Mi [I p 9 6 li t i vf. m: een 3 Stuben, Küche, Bodenitube 
— — Be ee Eee li A, l. 


verſteigere im Auftrage folgendes Mobiliar, ajs: 1 Herren⸗ m I lind Boden per 1. Mai für 27% 
ſchreibtiſch, 1eleg. grüne gewebte Plüſchgarnitur, achteckiger Drei noch ant erhalt. Fracks Langgarten 73 zu vermiethen. 

für miteve Sigur find Billig gu Näheres daf tm Laden (91486 
verkaufen ſt. Graben 72, 3. Stube, Cabinet, Küche und 


(6002. |1 Plüſchſopha, 2 Trumeauxſpiegel, Waſchtiſch mit Marmor, im Kreiſe Pr. Holland, 432 


Hotels und Garten⸗Reſtaurants halber ſchleunigſt verkauft Tode sfllsh. g. erh. Herrenklö w 


der Umgegend von Danzig werden. y teret ba. vk. Heil. Geit Näh. Portechatfengafie 7-8, 2. 
will ich verpachten. Bitte mm] on Ste Antag jegy niedrig Planen of. u b. dead Leere Stube mit Kammer billig 
geſtellt. Die Anzahlung gering Nan a Ie Apt. zu verm. Vorſt.Grabeng, Reitz. 


Anträge. N. Zappe, nach Uebereinkunft reſp. auch. "Gin wenig gebrauchter mah. re 
Danzig, Melzergaſſe 78, [ein Haus in Zahlung genommen. Konzertflügel 5 AESA ATE a ad 


% m 
Grosser Ohstomnt Das Gut grenzt an die Schlo⸗ bauer, Königsberg, tft no Tea 

Auktion || f marki 8 1 El e ee gt A bitter Forſt u. hat eine vorzüg⸗ onen vk. Hopengaſſe Don. gu vermietf. Fleiſchergaſſe 47b. 

y Te * | pachten SBetdengafie 50,2. (02246 Ae aaa duch . D p pe, | Bert von 11-5 Uhr Nahm. den eg TAN 

-Ru F ER a EA 0 . U , 

gaule Beż eo teza gora r Katalonia Redan f. gelige Genie Si. e zd jęz e fies ak T, Mel 

KITE? e uohelsńiort für Rechnung ne F aż i vermiethen, Näheres 2 Tr. 

, iy , 2 » r Sehnde JA, 655 Freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 

Abſchriftskoſten zu bezlehen find, 1180 K r 1 elle Aeb Fantenils, Gut gehendes [EM nn E oe eoo Poe Ba er 

( 4 Taielstühle, 1 mah. Schreiksekretir, 1 do. Wäſcheſchrank, Restaurant Beſſeres Wohnhaus fof. zu kauf. Rinsiophn, grüne Plüſchgarnit, Kleine Wohnungen ſind zu 

1 do. Speisetafel, 1 bo. Sophatiſch, 1 do. Spieltiſch, 1 einthür. zu pachten geſucht. Offerten gelücht. Offert. unt. B 998 Erp. Pfeilerſp. birt. faſen.Kleiberſchr. vermiethen Hühnerberg Nr. 18. 


PE Bodenſchrank, 1 Merren-Fahrrad, 2 grosse elegante] unter H 24 an die Exp. d. Bl. Pfefferſtadt 44 Dachſtube u. 
lasbilder (Neapel), 4 kleine Glasbilder. y A eee Hofwohn. gl. zu verm. (92126 
1 sebr elegante Plßschgarnitur, 8 pia, 2 Gej 1 Bnifet | ża 

sehr elegante Plüschgarnitur, Sonha, 2 Seſſel, 1 Bnifet, Gutgehende Fleiſcherei mit 1 
innen eichen, 1 Speiſetafel mit Einlage, 2 Kleiderſchränke, Fete une ho fuse an aden Such ine kl. Stube 
2 Vertikows, 2 grosse Trumeauzspiegel mit ueschliiienem nehmen. Zu erir. Schw. Meer, nebſt Pr. v. 10-11 Mk. 
aal Glas, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 1 Spiegelſchrank, 1 Pfeilerſpiegel, i Kl. Berggaſſe 8, part. (90586 | Off.uut.E 996 an die Exped. d. BI 


1 Schlafſopha, einfache Stühle, Gardinen, Nippezfadhen, ver: 
ſchiedenes. Sämmtliche Sachen ſind wenig gebraucht und 
würden ſich zur Einrichtung ſehr empfehlen, können auch 
einige Tage nach Verkauf ſtehen bleiben. (9186 b 
Sommerfeld, conceſſionirter Auktionator. 


ingung. 


12 Stühle, 8 Parańe-Bettyestelle, 1 einfaches Bettgeſtell, 11 e Ars N E 
achungſe Satz herrsch, Betten, 1 Satz Gefinde Betten, 1 Schlaisopha, | WAU Altes renom: Bierberings- f ber geſucht 
$ hohe mit Marmor, 2 Nachttiſche . geſchäft verbunden mit Selter- am Okto 8 fuj 


Wohnung 

aus 7 Zimmer, Balkon, 

Ala Bade: u. Mädchenſtube zc. H 

ſogleich günftig zu yerfaufen. i beſtehend, iſt zum 1. Okt. 

von „Ollert unt. E 974 an die Exped. Tabel [ d. Js. zu vermieth. NGH. M 

städt, und lönd), Grundbesitz. Ster Schiossermeister! (l, Dründengafie 8, pt. (92106 | 
< Kleine ſehr rentable Maſchinen⸗ 85 een ERT 8 

* ſowie fabrik krankheits h. fof. zu verk. 1. Etage, Langgarten 69, Th. 6, 2 Tr., 

Freitag, den 25. fl. Mts., Vorm, 10 Chr fowie Sonnabend, (BOMME von Hypotheken Dexter use. 8/98 an dE in ruhigem Haufe Rechtſtadt. it eine freund Wohnung beie 

den 26. d. Mts. werde ich im Auktionslokale Altstäntischen und Reftauvant rankh. 900 % 3. v. Offerten unt. H 8 an die Exp. aus Stube, Cab., Küche u. Zub. 

Graben 54 öffentlich 17 Baarzahlung den Reſtbeſtand des B l fi p I Selterfab. Matzkauſcheg. Gross. von gl. od. ip. f. 17,50 Mr. zu vm. 

(5996 M. Mathias & 60. ſchen Schirmlagers, ferner elegante Damen- OSCIA mg von ange oril Häkerei mit Wohnung für Aelt. Ehepaar — Parterre -Wohnung 

iſerli W keiderſtoffe, Herren: und Damen⸗Konſektion, Fußzeug, ein fait vermittelt (91116115 Mark mit vollſtändiger ſucht Wohnung von 3—4 Zim. von 4 Zimmern nebſt Zubehör, 

der Kaiſerlichen Werft. neues Repoſitorium nebſt Tombank, diverſe Möbel, eine faiti Friedrich Basner. Einrichtung billig zu verkauf. nebſt Zubehör, Rechtstadt Veranda, Vorgarten Langfuhr, 

neue Handrolle, ſowie eine Lederwalzmaſchine verſteigern, 2 | Sartholomätkichengafie 24, oder Langfuhr von jofort. | Bahnhofſtr. iſt v.1.D£t,entl.aud) 

wozu einlade S. Weinberg;vereid. Auktionator u. Tarator. Hundegaſſe 68, 1 Tr. Meleref und Vorkoſthandlung | Offrt.mit Pr. u. H 9 an die Exp. 1. Juli ab zu verm. fär 450 Mk. 

c EBEN AT, krankheitsh. ſof. zu verk., Zu erfr.] Bum 1. Juni oder 1. Julf meje Off. unt. E 982 an die Exp. d. Bl. 


Auktion in Quadendor 15 | | Kleindammermeg 11, tm Baden. nur 23immer,SEntr.,.80.3u verm. 
Montag, den 28. April 1902, Vormittags F Mein gut verzi. Hans 4 ſtarke Ackerpferde o. Wohnung vond blin, Selben ee dl Wohnung 


werde ich aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Mühlenbeſitzers Fleischergasse ind zu verk. Kneipab 1. (91686 u. bitte um Off Amtsgerichts rath ſofort zu vermiethen. (91 
Herrn C. Gassmann an den Meiſtbietenden verkaufen: welchesgegen 7000 Mk. Miethe br ieee ( m | Kowalke, Juowrazlaw. (6016 Tasal 28 Sb f Kb fen un 
(91 


Anktionstage von 9 Uhr ab, wozu einlade. (92266 


Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarins u. Gnzator. 
Auktion. 


ag, den 5. Mai 1902, Mittags 
dla 


Zuſchlagsfriſt 10 Tage. Bedin⸗ 


; önigl. See⸗ . D. j | gowalke, Juowraglam. (6016 

i POM 15 81 Boni Roell RE aa E ern ene Theile hierdurch meinen We Be Offerte zur 665 

u 5 na. Solbitkäuf.eh.gäh Ange geehrten Kunden und Käufern tolle od. 81 na Eine Wohnung v. 3 groß. u. 2 Hl. 
ugus ] i 3 unter E 861 an bie Crp. (00956 mit, daß ich am Sonnabend, E- Celler Zoppot Südltraße 84. Zimm, Gute, Küche Speiſek. zc. 


sich mit Mitlelwohn. |den 26. April d. Js. mit Sungverheirathete Leute ſuchen ff 5 umi 
Grundſti ih 8 Prozent ver- 0 oſtpreußiſchen eine kleine Wohnung v. 15. Mai. een 29 29. ade 


zinslich, ift zu verkaufen. Off. 4 Off. unt. H7 an die Exp. d. Bl. 
Tulterſchweinen 


unter H 748 an die Exp. (9135 b 
Per Oktober Vorſt. Graben 25 eine Hof⸗ 


cz 7 $ 

n Langfuhr | 

kala Bauſtellen, al er auf dem Viehhof in Altschott- e A Ay a wohnung fitr 20 Mk. zu v. (5885 
mit Baukonſens günſt. zu vk. land (Danzig) zum Verkauf mit Bra. Ant. E 988 an die Exp. Ben. Blum. aen M Breiig 106. 


Brandg. 12, Stb., Kb., K. Z. ſof. g. v. 
(91086 


7 b Viehhändler. f —Paradiesyasse 36, I. Eig. 
SN Gelegenheitskan ee ba uiaj 
y EL Hamburger Mastküken, A, $ | nendefor. Wohnung beiten. aus 
a — 6 gernſpr. 1009. Frauengaſſe 18. Umſtändehalber verkaufe ichſs Wochen, alt find billig zu 


nit Familien⸗ |6 gr.ſchönen immern, Mädchſt. 
Statt beſonderer A kt e 0 n 


. u + 
8 ſofort ohne Agenten auf Laug⸗ verkaufen Laſtadie 10. Penſion anſchluß in u. Zubeh. Pr. 1000 & R. b. Wirth p. 
ae BI kt garten mein een Te f iner gebildet itte wird 0905 

A yo kräf⸗ ultion Gauen öeften, ung megeren 2 Stämme Hühner, EN Einen fungen BodiOen = 19-18 Mt. zn 
ebäuden un i i i 5 b stnieth. Große Bü f 

Mattenbuden 33. Aeberſchuß 2000 Mk., Anzahl. mehrmals prämiirt, verkäuflich,[ Mann geſucht. Offerten unter nerultetd Große Bäckergaſſe 7. 


tigen Tochter zeigen er⸗ ' 
6017 Donnerstag, den 24. d. Mts. find zur Anſicht ausgeſtellt. 6021 an die Ex Blatt. (6021 Spendhausn 

* pustą Werte Nachmittags £ Uhr, werde id] Donnerstag, den 24. Apri |S-20000WRE. Of. u. B990 an dE | Yue Sruteter davon abzugeben MA R 

den 22. April 1902. | ]St.Katharinenkicchenfteig 19 im vormittags 16 Uhr, werde ich. Neues massives , Heiligenbrunn 19, 1. esche Dorit. Graben 20 

Wege der Zwangsvollſtreckung: daſelbſt in meiner Pfandkammer Eſkgrund ſtück in Schidlitz Edle Stute, Mei und Vorſtädt. Graben 20 


Poſtvorſteher v. Zelewski 
und Frau Elisabeth, 


geb. Bartsch ne e X PR ER Pan mit 2 Läden, maſſiv. Werkſtatt, Wagenpferd, billig zu verkauf. Kori. Chep. juht einf mbl⸗Ziwm.ſiſt die Part⸗Wohnung fitr 25 Mr. 


ſopha, 1zweiperſ. Sopha⸗ 3 Kohlenſäureflaſchen Schlachthaus, Stan f. 6 Pferde, ea BZ 06.8. .10-12.4 Baradiesg, 28. zu vermiethen. Näh. daj. 2 Tr. 


trübt anzeigen. ; öffentlich meiſtbietend gegen 5 Baupl eſt⸗ "= 5 Leeres Zimmer wird von einer Gg ee 4RABO 
| Dipplauı, 22. April 1902 tisch 2 Regulateure und Barzahlung verfieigern. 0018 fahne gehe en i ei 2 Schneiderin in ant H . | Wohnun D 
Die Hinterhliehenen. AST 1 Pfeilerſpiegel J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, 47000 Wie. Anzahlung Tof. zu oppot. 1. Mal gef. Offerten unt. H 10. gnungen 
Die Beerdigung findet t ON: ſſentlich meiſßtbtetend gegen Danzig, Faulgraben 10. fuert, Agenten verbet. Näheres Dame in gej. Alter ſucht e leer. oon 8 Stuben, 1 Stube 


am Sonnabend, 26.d. Ms. 


Neufahrwaſſer, 


und Frau. 


OOODOOOCOOCCZOO 
Die glückliche Geburt 


eines munteren 
Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Grubenkaedingskampe, 
d. 21. April 1902, 
Paul Goertz 
und Frau 
Frieda geb. Jochem. 


Nachm. Uhr, vom“ rauer⸗ 
aufe auf dem Kirchhofe zu 


| | A kt u Vorſtüdtiſch. Graben 19. (90576 
= Drau Tut ame i Aukt ion „] Gerichtsvongteher, Danzig, u jon Weſterplatte. 5 
& Altſt. Graben 58. (6034 Neuschottland 22 Sübſche Villa mit Garten u. Hof 


Am 21. Februar ftarh Mi 
in Hamburg nach langem 


Herzleiden unſer lieber 1 kl. Re CH i 
; „Repoſttortum, 3 Regale, Vormittags 11 Uhr, werde i 
guter Sohn und Bruder | TE Nepoj Repofttorium u. daſelbſt bet den Nach 1 


um 80 Lebensjahre. um Karten und diverfe Bücher 
Hile Thellnahme bitten 


; den 23, April 1902 
Die trauernden Hinter 
bliebenen 


Wilhelm Gehrmann 


2 große, gut erhaltene bb, Neugarten 5 K : 
i Zimmer, Sandgrdw 85 | g ud Kabinet mit Zubehör @ 
4 || Saninchenb., beuorz m. Eintr. i. d ſofort zu vermiethen. B 


Hüngelampen e 4 Eypenes 
Mat cr. Zimmer GRZE TWOWWWWA 


aufmann Weg 16, 2 Tr. 
Offerten unter 
Langaaſſe 49 


baare Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 


DN 0 ober Sorten a. DoI dine Gilig abengezen bei | 
$ 4 zu verk. oder 16 al 
Auktion m Ohra Am Donnerstag, 21. April Nüher. Hukelwerk 5, 2 Tr. C. A. Focke, 
51902, Borm, 11 uhr, worde Kl. Grundſt,Altſt. 500.“ Miethe Spielwaaren⸗ Handlung, 
ift die 1. Etage, beſtehend aus 


Świnfelderweg 46. |sosat , 000 Auszug Gecjtrate 27. (5350 f 
Donnerstag, 24. April f. Js. en DL Ena 93 Zimmern, reichl. Zubehör fof. 
oder ſpäter zu verm. Näher. bei 


Zwangsvollſtreckung (600 | eee R 
Miś 3—4000 Mark Anzahlung Echte tragfähige Weinſtämme, a a llt S. Klötzkyketterhagerg. 190925 


Donnerstag, den 24. il, Mts., 

Vormittags 11 Uhr werde ich 

im Hauſe Jopengaſſe 19, im 

Wege der Zwangsvollſtreckung 

aus eine Buch⸗ und 5 
(60: 


handlung: 


ferd mit Geſchirr, 


Higal ſchen i j e it | jomie trauerhalb. ein Sommer: 81 an DOD . e, Dedak 
j|- Tormbant mit 2 Bulten, Deis|Ehelenten im Wege der Zwangs, 1 alt. $dlilten, 1 Wugen, tace ein Weben gu wert. |umtóong, Helle Mleider zu vert. Sperlingsgaſſe 5-10 
all GGIEMADI E See Site e ans Jae 1 Pferdegeſchirr Offerten unter H 19 an Bie |Stafiub. Markt 23, 4 Tre re. hni 
Bilder, Büſten, Mappen, 1 Sopl a Expedition dieſes Bl. (6024586555695 i | [find trod. freundl. Wohnungen g. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
leich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Pfefferſtadt 81, 1. 


zu verm. J. Möller, 1 Tr. (90 
U $ arm 1 Zum 1. Oktober kt 143 
en zu um. Hühnerg, 5, 
4 N I] $ Hatelmw.1In. Nied. Sein.18.(88456 Langenmarkt == 
| Š Sanggavteu20, gri., mitt, u. FL. |e ud. gauche n Zubehör, J Etage 


; 9| Bin. v.5, 2u. 1 Stb. m. Pad, Grt, Pad, uche u. de, Waſchki 
find billig zu haben bei & Laub. font. NAB. daf. 1 Tr. (89160 Selb Au 2e (80006 


aa: reiſe v. 20-25 Mk. ſof. auch ſpäter 
und Albums öffentlich meiſtbletend gegen 3 j Er pret] 885 
öffentlich metjtótetenb gegen|gleih baare Zahlung vers © 
baare Zahlung verfteigern ſteigern. (60 
Wilh. Harder, Janke, Gerichtsvollzieher. G 5 Me 
Gerichtsvollzieher, Danzig, Daene Tuz" auch auf ein biefigeß Hand 
Altſt. Graben 58. Zwaugsverſteigerung. eie 9 D zu vertauſchen. 


a Beeitng, 0. 05. Bi mis, A. Ruibat, 
Auktion som nye ee tal wns end Słepofitorium getanjt.|___Seilige Geiſtgaſſe 84. c. A: Focke, $|Woickhmannsgasso 4 Breitgaſſe SI 
7 | N 22 Lang uhr, [Offerten unt. H 15 an die Exp. Gasthof Verkauf 5 © Hi 5 Thornſcher Wegl 2 Laden (90256 Saaletage, 4 Zimmer Badez 
Grünes mugef. Nabalmarkenb. R ; Fr hn, 28. Cab, Ent . Inh., cer Ammer, a 
eu oitan ŻE. /// (%%% 
8 rar dop 24 10m 175 folgende Gegenſtände, als: Scheſbenbolzenbiſchſe, elf Gartz ſchaft mit 20 Perg. Acker n.6 Mra. Ein faßt neuer Interimsrock gut 190396 ſſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
& 
2 
Gg 
fe] 
2 


Große u. kleinere (6548 


Hübſche neue Billa 


in Oliva, mit Garten, an 
Chauſſee, zum Allein- 


Eda a a a a A 


ss 


Pliischgarnitnr (1 Sopha u.] Möbel kauft Hochſtrieß 7. (92145 | Wieſen beabficht. Alters wegen erhaltene Grada find billig gu | Tr m náp. parterre, tigun 
jelbft im Wege der Zwangs⸗] 4 Seſſel), Salontisch, Pleiler- Fin zaer Fand wage a o 2 ju verk. Dieſelbe liegt hart an fee Holzraum 6, en" Ane CROS 
A i j > ind Billig zu im neuen Haufe, 3 Zimmer und | Petersha H. Ki 
is mk. | gol. k. Zlerstarank, gr Teppich, gr dul, Wohnhaus ua io u chödig Uniform MUM verkaufen Zubehör Pal. zu a (83096 | frdl. Wohn, Ba Bicz mał” 
w 4 z u roje Einfahrt u. Garten anbei. - 
öffentlich meifibietend gegen KARO m e A gelucht. Ofert. unt. E 007 Exp, bah lung = Uebereinkunft.] Herreukleider billig gu ver-] Wohnungen von 8, 6, 4 und | Bel. 11-1 u. 4-611. Arnold. (19296 
15 - > Bror 8 3 A 8178 4 Gt. 49 N 
ee (6081 | verſteigern. (int verzinsiich. Wohnhaus hel | ©. Jadera für ſchl. Dame, f. Näh Weidengaſſe 48, 3, v. BIT 1. Etg 4 Zimmer, Küche, Zubeh. 
Bene Hellwig, Gerichtsvollzteher, |60—80 Liter geſucht Große yering. Anzahlung sot. zu vark. |Uebet für fcjl.ig. Mann b.. brk. Ochſengaſſe 9, part. u. 7b, find HL. | 750 de. p, a leo gi verm, 


vollſtreckung die dort unter-| spiegel mit Marmorkonſole, zu kaufen gefucht Langgarten 29. er e Chanſſee u. Bahn⸗ 
Kronlenchi nt und X ſſiv u. 2⸗ſtöcki P y 
heldsehrank, | gold. ten, für alk zu kaufen große en | Vorädalſchen Graben 41, 2 Cr. Billige horrschafti, | Zub., 1. April] 360.4 zu verm. 
ver⸗ meiſtbietend ahlung| ale  |Oftexten unt. H 30 an die Exped. kaufen Mauſegaſſe 9, 2, links. SZimm. zu om. Auf W. Pferdeſt] Krebsmarktra d Prom. herrſch. 
gleich baare Zahlung gegen Baarz smeg Vollmil ch r EES 6 P 
eumann. 
Gerichtsvollzieher in Danzig. Franengaſſe 49. Schwalbengaſſe 6, Ofert. unter H 23 an die Exped. Hirſchgaſſe 1, part. l. Seeger. Wohn mit Bod. zu verm. (5899 Näh. daſelbſt im Laden. (5212 


Nr. 940 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 23. April. 
e (e Pd Aparte Neuheiten Zeiden Haus 


zu verm. Pfefferſtadt Nr. 65. 
Wohnung 14 Mark zu ver⸗ 
miethen Schüſſeldamm 12. 


eee | | TEENIE ? Braut-, Sirassen-, 


Frdl. Wohn z. vm. Nie q dp A 5 D 8 
Sofort 2 Zimmer, 2Kammern, F q 8 <H WA Gy u: GE 75 i A h f T il 
Entree, Küche, Speiſek., Bod. u. b - Gesellse a ÍS- 01 etten. 
erf. 10-2 Brodbänkengaſſe 44, 3. 
Frdl. Wohnung, Stube, Kab R 2 5 SA 3 
y iva | jä I 44,1, möbl. Zimmer 

au vermiethen Steine Gate 6 (liva, in der Nähe des Waldes, |S aty erkennen] Gr. Laden 

1 CRY RE Sommerwohnnny,möl.n.unndt. | pgtasgafic 28,móBL. Bordrg. m. Mit Nebenräumen ift 3. 1. Oft 


Zub., renovirt, für 450 % Zu 

f (rosartige Auswahl! Billigste Preise! 
helle Küche, v. gl. od. 1. Juli — = -= — 
Küche gu verm. Zu erfragen umftändeh. billig zu vermiethen. fep Eg. an Hrn, preisw.zu verm. Matzkauſchegaſſel Zum. 92150 


u 


N 


Sein Einkommen 


ſchä 2 e 

e Drogerie. 0210| iena ME CEE BB, 8; laden mit Woh 
Thornſcherweg 12a Meine Pilla in Oliva find gut möbl. Zimmer an 1-8 el Ml 0 Hung e Ta 
Wohnung, 3 Stuben, reiði. |S y 2 (Herren gu vermtethen. Eliſabethwall 6a, 1, z. vm. (91815 nenten oder gelegentlichen 

8 H der C 5 ( CZ) 
Zubehör, von gleich od. ſpäter an All haussee, mit Garten, Möblirtes Zimmer, ſep. x 2 Verkauf der eee 
zu verm. Zu erfr. part., Iinks. zum. sg i wotinen w. gleich zu vermieten Htntergaſſe 18, 1. Eckladen erstklassigen 
Teeres Zimmer zu ner A. IR Münchengasse 2, 2 Tr. Breitgaſſe 56 ſogleich zu vrm. A e == mach einzeln 
Jungſtädtſchegaſſe 4. (92 „ Ruibat, möbl. Vorderzimmer, fep. Eing,, Laden Fiſchmarkt für jeb. Gesch. 3 ro emase men h : 
FreuntlicheHoiwohnnng, Stube Heilige Geistgasse 84. fotout ober 1, Meat au vermic pafj.próm.gu um. Tobiasgaſſe 28. onne Fr eisaufschlag 
Küche Kammer, ! Mat zu verm. Freundliche Sommerwohnnng, Heil. Getfigofie 7, [voL g. mübl. Sr. Lagerraum, parterre, zu 


stehen sofort zur Verfügung ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme 
weiterer Maschinen zu an chten hätte, — Lassen Sie sich zunächst kostenlos 
iilustrierten Katalog und Vorzugs- Preisliste senden. Sie werden finden, dass 


Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 
Gleichzeiti fehl i % 
maea en , Panzer- Pneumatics 


Mäntel, Modell 1902, A Mark 7.50 | mit einjähriger 


NAD, An d.groß Mühle 1 b,part Nähe d Bahnh. beſt. a.3 Z, Ver., Zimmer mit a. o. Peni. au vrm. vermiethen Häkergaſſe 14, 2 
. a A. 7 II —v—e—¾ ö 7 r. 
2 Wohnungen (Solzgaſſe) zu 22 Zub. möbl auch unmöbl v. gl. od. . II, Er 


und 14 Diart au vermietben. [Ùp au om Zoppot Sulf r bert | etad) möbl Lagerraum m. Gleisansehlnss 
Näheres Hundegafie 62, part. W t Birken⸗Allee ohne CE goi i |trocten, hell, gedielt, parterre, 
Weideng 8 Wohn, gr St. Zub, | WE ſterplat É, Nr. 12, möbl. | 0ŁÓGI, fep. Vorderzimmerſofortſz mal 9 m, fehr preiswert 
1. Gt., gleich zu verm. N. Klas. | Wohnung mit Küche u. Zubehör od. 1. Mal zu verm. Holzgaſſe 11,1. zu vermiethen. NAH. Milch⸗ 
St., tab, Ente, H. Ach. fogleich zu vermiethen. Salſon 100 Mk. Breitg. 88, 1,mó6LĄ.,jep.Ging., kannengaſſe 20, im Lad. (5519 
zu verm. 2 Stuben, Entree, helle Zu erfr. Trinitatis⸗Kircheng. 4,2. von gleich oder 1. Mat zu orm. APE S 
Küche 1. Mai zu verm. Bu erf. Fr. Wopn,Stube,Cab.n.5.Rüce, | Zimmer mit guter Peni. 45 A, Großer Laden 


b. Damm a kto. en dw. Troyl Sa, ö. Heubude. (92046 17, Mat, frei. Tobiaśgafje. 11. 117 : t dea Sajnma rend emed Sehläuche à Hark 4.50 sehrifil, Garantie! 
Te Fiche ef z | eu: N j alsbald zu vermieth, Langfuhr, f N ANA . ; $ ee 
1 Stuben. Süße if zu reh Neufahrwasser, (dr Sje findet Wegnang mit |Smutittafe Nr. 126: (1613 BNA | Sichleonvenirendes wird bereitwilligst zurhckgenoinmen, 
Degen eren des herrn hidlite, | Pentton_Sundegafe 3%, 1. prar I Conlinenial-Fahrrad-Fahrik 
Mae feen des Herrn Ohra, Schidlitz, Bolje fep. gut môl. Zimm, m.a. | MR) ene Stellen. JF AN Fa ri 
bisherige ugelkrecht ift deffen Stadtgebiet etc. ohn. Penſ. zu vrm. N.Breitg. 84, p. Gaa eee ; IŁ N Hormann Prenzlau, Hamburg 11 
— = dl. mbl. Vorderz. fep. Eg., inf. 5 1 k i ; . 91. 
M A na Ohra e BL gu verm, Santgraben 40, 4. Männlich. REKE AEEA men SRA. 
ottlauergaſſe 13,1 9 ſind Par. Janggarten 60, eine kl. Border- Ę : TH Alt RZEKA 
6 aus e Zu⸗ n enger ſtube ſep. Eing. zu vermiethen. Proniſſonsreiſende Vertreter RR ia gtubenmidch..] Bufet- St e en 
b, ande Garten, vom 1. Juli cr. nb. Budera., a. woch. Etage. für Groſſo⸗Artikel an ApotĘeE., ränleins mit Bedienun z 
ab, anderweitig GU — i > Neufahrwass 0 er. zu neemt ee 100, 1. b ALe EET von bedeutender, leiſtungs⸗ Wei lic . fofort gefuhtO.Hickhardt, 


1 -3 Zimmer 
Näheres parterre rechts. eee ch Gleg. mbl. Im mit auch o penj. | ſucht von Bohnwer Bensch, 


Śuócó, ir 10 Wir gu l p Vor- zu verm. Heil. Getſtgaſſe 74.2. Neuſalza i. Sa. 
£ ir renovirtu. allein, mit Hof u. zu verm. Heil. Getftgafie 74, 2. 
Jubeh für 10 Mr zu vermietß.| Zarichen gleich od. fpät. zu verm. Gleſch 95 fp. fan. ey e 
für Hertz 78 kl. Wohnung Auf 3 OE, Bene E a. oh. Möbel Häkerg. 21. Hirson, k : i 

ür Au permietgen. . Schiölſtz, Weinbergſtr. Nr. 26, Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimm. 

2 Wohnungen zum 1, Mal zu Wohnungen gl. o. ſp. zu verm. ift n verm: Sanggaffe 2, Trg. boga he a ia 3 
verm. Zu erfr. 1. Domm 11. Schidllc, Sperſtraße 40 freund. | Perſchlfeßb. Kab. an Fr. od.Möch. nder n Gr Die 


Kl. Wohnungen, neu renov., zu Wohn. zu 14 u. 8 Mk. zu verm. zu verm. Fleiſcherg. 43, Hof, 2 l. genau Beſcheid wiſſen, geſucht 
a nn nennen ; but mó Vordrz, mit . 1 dungen 8 en 27, A 
Irdl.gr.Vorderz.m. Nebg. a. allſ zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 64, prt. Meldungen 7—8 Morgens. (5930 
Damez. vm. Langebr. 23, a. Johth Z i 8 r a Ei a T E aa ai 


fähiger, ſüddeutſcher Zigarren- 
Fabrik ga 


„gesucht. 
Nur tüchtige, gut eingeführte 


Herren belieben Offerten ein⸗ Ve r k auf e r i n 


Ian nie N für 2 Hy melde ſich Hundegaſſe Nr. 62, 

1 A. waaren⸗Geſchäft geſucht. FF m ETC 

Karlsruhe. mit Gehaltsanſprüche und An- a e ee drei 
Friseurgehilfen gabe bisheriger Thätigkeit u. Alles fut zahlre 

ſucht H. Neumann, Pfeffer⸗ 

ſtadt Nr. 72. 


mittag kann ſich melden Hirſch⸗ 
gaſſe 4, parterre. 


Ordtl. Dienſtmüdch. f. 2. Herrſch. 


Hilfs⸗Schneiderin kann ſich 


Zu den günstigsten Be- Offert. an Wolke, Hirſchgaſſe 1. Eine Arbeiterin en Geh. [.Danziy u. Saison, 


k. zu vermieten, ö Lau vm. (9114 Offert. unt. H 1 an die Exped. i 
möbl. Z., g. ſep. BLAU e eee 5 - : Wirthsch.-F 

möbl. 3. g. ICP BO ST f -Mit deutend $ rthisch.-Frl.f.Privath., Köch. 
Biſchofsgaſſe Nr. 39, Stube, Borit. Graben 53, 2, möbl. 1 an Sj u Bedeutende (6015 kann ſich melden Fiſchmarkt 19. Sthnmich. f. Stadt u. GHL. b. hoh. 1167) 


Küche, Kabinet zu vermiethen. Heil. Geiſtgaſſe 94 Zimmer u. Kabinet, ſep. geleg., 

Hoßgaſſel 2 zweiSt.Kaß ach. Etage, find möbl. Zimmer an 1.2 Hrn. jofort zu vermielh. ernahme von Oerren- mM 

Boden, Keller ſofort z. 7 (22386 von fofozt zu vermieth. (MO55)FT.mBr.jep Parterrezu 1 Wohn⸗ j v j 
ischero, 56/59 Simmer Pröbl. Borderzim mit Bent. gu u. Schlafzimm. fep. geleg, zu vm. Gi íil | ( | | Y 

Meischerg, 00/50 Wohnung vermieth, Sfeferflabt 16, (90986 Hinterg. 10, 272 Bun) Peni, WOD u 

Bad, Gas, fof. od. fpät. zu om, 


erfahrenes ordentliches 
Mädchen 
oder alleinſtehende Frau mit 


Ig. Mädch. v. 14:15 Jahr rann 
ſich für einen leichten Dienſt 


Gut möbl.Wohn⸗ und Schlafzim Möblirtes Zimmer, ſucht tüchtigen, bei betreffenden 1. Mai felbſtſtändige Stellung. 


s ” Anſt. Frau w. b. e. Schneiderin 

Fleiſchergaſſe ST e, H. Stube u. zu um. Tagnetergaſſe 4,1. (91006 | ſep.gelg Kohlenmarkt 24,2, 3. vm. Intereſſenten gut eingeführten 9219b) Tiſchlergaſſe 1-2. f Dienſtmädchen auch Privat, a. Nüht. beichäftigt 
a Suche muftk.Kinderfrl. m. Ign., zu werden. Paradtesg. 3, Th. 

erti eier 5 Kinderfran, Köchin, Hausmädch., zuverläſſig und willig, für Herr⸗ Tüchtige Mädchen vom Landen. 

M. Mielkau, Jopengaſſe 57. ſchaftmit 1 kl. Kinde, nach Zoppot| aus klein. Städten empf. Hoflwig 
Talllenarbeſterinnen können hesncht. Lohn 10-14 Mk. Meld. Glatzhöfer, Breitg.37, Geſ.⸗Brm 
n Tanſt. Mädchen daußerh. bum e. 
mapin San rien 8 el 

den © ten Lohn, krüft. Hausmädch., Mädch. K Tag Drehergaſſe 9.1 Tr. links. 

nennen Tounen wei Offerten } assirerin Eine alleinit. Frau aus bürgerl. 


N A ta Fr. M. x CJA A ; teren Herr- 
Feldarbeit mit macht, kann ſich unter B 879 an Haasenstein| Sv.M.Kuntze,1.Dammi5,St.:3 ſuche für mein Kolonialw.⸗, 7 5 — jr re Same 


ſichtige hi iterit | D : M b äft A 17 
Cüchtige Hilfsarbeiterinſ rose Ofen Feen. deine waha 1dalt m fiven 


1. Mai zu verm, Lauggarten 81. 4. Damm 5, 2. Etage. (91505 ea: MOL. MOBI. Hm. zum.] Beim III. Batl, Dang: N Beſchäftigung Zur Torowa reer teo unter H 18 an die Exp. 5. Bl.] Eine trat Amme bitt, umCtelie 
Bicihof No. 5 Zöpfergaffe 32, kl. anf möbl. Brodbänkengaſſe 20, 1 Regts. Nr. 128 ift eine Zahl H Zum jofortig. Antritt ſuche eine ść 5 es 


Küche im Hinterhauſe zu verm. r: I al Breit i ` Gesellschaft 
FF gaſſe 89, 2, ſind elegante eselischatt. 
Junkergaſſe 8, 4 Tr., tft eine Tin Bodenstühehen Zimmer mit auch ohne Schlaf⸗ Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Wohnung, Stube Küche Kamm, zimmer von fof. gu vermiethen,] Ein verheſratheter 
1.1. Mai zu vermleth. Näh 1 Tr. fan 2 junge Leute zu vermieth. auf Wunſch auch mit gut. Penſton. K % h 
Kleine Wohnung fr 11 ME vb. 2. Damm 11, 2, (5400| Jeltweſſe fein möbl. Zimmer, N M scher 
1. Mai zu orm. Schüſſeldamm 43, Parańiesy. 36, N. des Bahnhofs part., nach vorne gel., ung. z. vm. der ſeine Brauchbarkeit und 
Jopengaſſe 24 Wohnung, zwei u. der Werft, ift e. gut mbl. Zim. Offerten u. H 991 an die Exped.] Nüchternheit nachweiſen kann, 
Zimmer, per Monat 20 Mark, an bill. z vm. N. . Reſtaurant. (90985 Poggenpfuhl 62, 1, gut möbl. verft, mit Pferden ruhig umz ., 
ggenp v0, But MOTI etmas Schirrarbeit verſteht und 


as A RER ERST NE Ginman vum. R.2 Tr. Anſt mößl Zimm. ma. oh PoF. ep. Vorderz. zu verm. (92216 
rr . netten dei Ortmmann Lin |& Vogler A, Berlin W, 8 
ana | Bin freundl. möblirtes|Sabinet an ein. Hrn. zu verm. schan h. Dirschan. (5982 | F f 7 

Stube, ab, Küche für 14 Mark Vorderzimmer zu verm Hundeg 2, (rdf. möbl. Zm. vm. Beim IL Baff an Cüchtige Metallſchleifer 


Das Etabliſſement ift ſpeziell 
in Marmeladen hervorragend 
leiſtungsfühig und ſollte Ver⸗ 
treter auch möglichſt Lagerüber⸗ 


„Taillenarbeiterinnen können 
fih melden 2. Damm 7, 2 Trp. 


Suche gl. perf. Köchinn. bei hoh. 


unter Angabe von Referenzen für Berl. bei fr. Reiſe u. gut. Geh. 


fof. gef. Hancke, Sandgrube 22. abſchriften und Gehaltsanſpr. Off unt H 


„ TE gnt möbl. ymeiſter⸗Applikantenſtelle von Elbinger Metallwerke f. m. h. H. + O 

ift eakl. Wohnung für 10,50 DEE | Bordva. jep.Ga.,1.Włatą.0.(91516 gut möbl. Vorderg z. 1 Mat zum. fofo zu Pbeſetzen. Geſuche Elbing. (028m 
zu verm. Näh. Drehergaſſe 17. Eleg. möbl. Vorderzimmer zu find gu richten an die Kaſſen⸗ EJ 
Nonnen hof 1, Thüre 6, fl. verm. Hundegaſſe 80. 2. (81926 DAN en Schichnng 24,1. |vermwattung. (5780 Wein. N 
Wohnung für 11,50 Mk. zu verm. Thornſcherweg 8, pt, gut möbL. £ Kutscher, 

Vorderzimmer zu verm. (91826 Pfeſferſtadt 1,1, Bahnhofsnähe, ſſeyr ordentlichen uverläſſigen 
, .. 
leeres fr en n 8. v. | find 2 gut Sa TE EA ae ee 9 e = hagergaſſe 11-12, (91996 

c 28. 1. 1-2 Hrn. z. v. ſ., Pr. 4 5 ` 
Flureing. 3. 1. Mai a. 1-2$1n.5.v. | Peni., Pr k., zu vm. Photogr. Apparate 


kann, ſucht I. Kuhl, Ketter⸗ gut eingeführter (60 27m und die Wäſche, Plätten u. Nähen 


Gehalt 300 Mk. Zeugnißab⸗ 


Nied. Seigen 5,71. Vorderſtube, Kab. paff. für 1 od. 2 Herrn, z. vm öl. Zim. liſte frei, Vertr.geſ „Photofix“ Ein Schneidergef 2 feine mg] ſenden an 
M .pafl. : um. Poggenpfuhl 67, 1, f. möbl. Zim in Schnetdergef., a. feine Röcke Frau Borowski 
bochpart⸗ für g Au vermieten. Pfl. Zimmer billig zu vermieth. Ponge: a st boga (03276 Carl Böhme, Berlin 53. (6456 , 


U. reichl. Nebengel. jof.0d.fpót. zu Ein fein möblirtes Zimmer größere Rammarbeit 


f 5 Vorderz. an anſt. Hrn. zu vrm. 
verm. RAD. Hlelchg. ar. Stier. von gleich an anſtändigen Herrn FFF 


Strauß gaſſe 6, hochparterze, | zu vermiethen Wallplatz 5, 1 Tr. Mildkannengafe 16,3 à 
umer; Zub ör und FFF r 3 25) 5 1 l | z 
berſebung salbe Ar 7 Jagen , 66 lag r. MB! Vordrz. m. a. 0. Penſ. frei. 10 Zimmerlente, Ade inenselh INN Tiſchlergaſſe Nr. 6. 
Eine Wohnung für 15 ME. 662100 Junge Tate en ec immer polier und trafi (wi 

mon, vom . Mai zu vermieth. F.. mapi Jun ng. Walde m. Junge Leute finden Sog erfah. Jimm fil un wäf ige Le Hrlinge 
eee Ber 3 oe oge Soba wi] „pt Mike, 
75 I ALL rm. Mirchauer $ et auſtänd. junge u f s 
Langfuhr, Allee, fl. Zeme Me find. Logis im fey. iod eber innu St. Sohst, Kiel⸗Garden. A. Voelcker, gegen Gewähr. freier Wohnung 
Zigankenberg verm.  Broitganse 13, 2 Fr. Hintergaſſe Nr. 19h, 2 Tr. 2 Krankenwärter Große Schwalbengaſſe 2. das Sauberhalten d. Wohnung 
s g , Ein möbl. Borderzimmer Ti zu Junger Mann findet gutes Logis 
Heiligenbrunn etc. KĘ |vermieth. Töpfergaſſe 30, 1 Dr. 


find große u. kleine Wohnungen fon Sand 
mit Stall, Fabrik⸗ und Keller⸗ Fenton Sandgrube 48 zu verm. ind. „lks. 
A ae den (90486 | Eine frdl., neu dekorirte Stube nn 
nyelbrecht, p. 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
Hauptſtraße Nr. 112, 2 Tr. Mattenbuden Nr. 38, Meierei. 
re 


geübt, k.ſich meld. Langgaſſe 18,2. 


Bin frenndlich möhl, Limmer l Jo Mann find, ee PENNE TER 15 CE anie e ec, find. Ge tet E 972 an die Exp. d. Bl. mädchen per 1 Mal geſucht. 
b 1. [Helle Baumgartſchegaſſe 5. um Ausrechnen v J. 
ift gu verm, lift, Graben 21. porten T aten 2c. wird ein junger 


17 Jahren gegen monatliche 


unter H 978 an die Exp. d. Bl. 


r. Mühlengaſſe 20. DET Tüchtigen Barbtergehilien 


findet Beſchäftigung. der Putzarbeit ſofort 
Lietz & Co., 


Wohnung von 2 Stuben und zu vermieth. Breitgaſſe 99, r, x mowski, Altſtädt. Graben 26. Danzigerſtraße 36. (6013 
Stube und Gabinet von ſofort Pfefferſtadt 43, 3, möbdlirtes Enn fih in $atólogia melden Mehr. junge Schuhmacher fudi . Nachmittags zu ein. kl. Kinde 


x o 3 1 Sammt 5 i p x x 
sehala i; DORNA 17,] Zimmer zu vermiethen, SAP s Fortier, Petershagen 9.8.0.9. | Reſtaurationen beſchäft. waren, geſ. KI. Berygasse 1a, 1 Tr.lks, 


tanrant, (91450 Pföblirtes Dimmer zu verm. 6539 7 Q werd e 17. rr 
Ente Warienftu, 17, 2. G. salę: deja 20, 8 Trep. Wg. Ha. Terpfenſeig 2] Ein Rockarbeiter Werden celudt Zopengafie 17.| Fran tann fi Z. Straßenſegen 


t mm., Kü każ 
Waſchk. fof. en, un Poggenpfuhl 68, 1, fein möbl, 


nn | [5 
Einkaſſtrer ſucht noch für ein 


i 7 7 melden Langenmarkt 18, Eing. 9 z 
Ein junger Mann findet Logis kann ſich meld. Röpergaſſe 4, 3. Zwei Lehrlinge, Berholdſchegaſſe 8 Treppen. Ane de au Sen S 


Samen eee vom 1. Mal Hell. Geiſtgaſſe 88,2, finden Tbis ein Horn, Faulgraben 18-19, kateß⸗ u. Deſtillations⸗Geſchüft lin, räul. — = 
80 ZE ROEE Su verm. je miebepafi 9.2 yy junge Beute mit eigenen| Gude zum 1. Ma einen in drei Fahren auf meine otten | ein Mädgen 1, Gejniebwzegy, eden ger Hausdiener |gidtokt 
od., a “ w 1 m p ' . fep. Zimm. rlernen wollen (günſt. Beding. ne 
Sente um Se Eon Aahtumgsr. polagaie S ee Ki Herr finoh. Logis Poggenpf 3 1. nüchternen ht Eont) können von gleich eintret. Haack, Heil. Beistgagge . zu erfragen Hundegaſſe 98, pt. 
. D. Em 3 * . (PE Trzy RA |Ma do ne 
en „Ronin 1 von- Jun Sur en Ten mir a. BĘ. Bogis ö. 5. ee Hausknec 3 er a myte 291575 Junge Damen, welche die feine 
miethen j em. Fran e14, beim Fleiſcherr r 2 

„| Benq, gl. 3. orm. Frauengaſſ Eine anft. Drite am liebſten, der Für mein Kolonfalwaaren⸗ thode) groͤl. erl. w., könn. ſich ſof. ee 
Schmiedegasse 20, 2 rpg. ſich melden GRO WA gemejen, Fi aa Rösler und Dejtiliattonó-Gejdhift ſuche E konke Wrohiſtin, Seil Gert Junger Mann, 17 Jahre alt, 

‚lift ein gut möbl, Vorderzimm. eufahr + von ſofort gaſſe 102,1. Nach d. Lehrz. d. Beſch. 


— 1% * z — EI RE * e 1 PREV * 
vom 1. Mat billig gu vermij f Ge m] |Osdentl. Möbeltiſchler einen Lehrling. Sinimi us ar war eur Zar: Sie aner ge an dle Stomtoir. 


Galgenberg Nr. 5 f 
hnung für 6,50 me „It eine Fundegaſſe 122, 2, ift ein fein PIE .d. gz. T. gej. Goldſchmiedeg. 34. 
3 EUT at verm, mit. Summer und Sabin. an Nelt. Herr od. Dame find. orap kann ſich melden zum Sachen Adolf Strehlau, e gej. Goleſchmiedeg s4. 


1 od. 2 Herren billig zu verm. Pflege, volle Penſ. nebſt Wa 25. o 
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j j iedegafje 18, 2, gut möbl. e a ge a öchſtem Lohn eventl.] Semone melder | H.Glatzhöfer, Breitg.3 Gef. B. = 
rösen, Heubude | b 2 ſtellt bei h Dempnerlehrling melde ſich F. à —.— 
5 e eee 
A TĘ y 2 . WGB GI WZ PR $ ; 
Winterwohnung, ML möblirtes, auch unmöbl,|2 6.3 Damen find. gute Penſion grafent iter u 1 Lehrling ind.. 2 Lehrlinge Off. n. Beug „Gehaltsanſpr. u. Aufwartestelle 
2 Zimmer, Kab nebſt Zubehör, Derne fofort zu vermiethen. a życ ms gat . a art ART Hl. Geiſtgaſſe 56, 8.| tent ein (6997 Photogr. u. © 989 an die Exped. geſucht Tiſchlergaſſe 87, 1 Tr. 5 
Srelfnafe Ba . e . für ar . artı .d. Segar, a — — IT e 
A Sommerwohnung, -i ober ja de 58 2, le el. Nr. 2, parterre, rechts. (6016 F. N. Berl. u. Sale e i Shap M. Peters, Mamsell Yantädggen e de w = Mi 
20) renoir 7. (90726]Ł oder 2 15 nr iet für Herren A. Jungen b. h dar Fandg. Reife „Maſchinenſabrik, Prauſt. 3 fferten unt. E < : 
Zn 5 Ein mi 
d e n i DQ mas ah Heilige Geiſtgaſſe Nr. 85,2, zur Bedienung der Güfte ſucht 
. 5 A © Gerb ee - BG TEN 2 it 37,6 = — 7 
U. g. 365.5 Sommerm. f. 200, OT ergaſſe 4, 1,8 möbl Zm. H. Glatzhöfer, Breitg. 37, Geſ. M ć RZETIE FIZ N ERE 
zu verm. Zu erfr. v. 10-3, 1. Eig. mit ahne Beniton billig zu vm. Flm i lung „Gesc sum 1. Wa einen 2—3 ee p ay Suche ene, ginderfron 
Cx š Siap in itii n ſoliden eingeſtellt EmilPelzStadtmufif:|zum erſten Kinde, ſowie ein bſtſtär 
In Heubude i . 3 foge! ältsränne ol. Komteir A usdiener, direktor, Marienburg Wpr. (6018 Reindermädchen 3. 4 jähr. Kinde, Verkäuferin für Wäſche, 00 
eine nette Sommerwohn.heizb., Vorderzimmer 2 große, helle Zimmer, Kohlen⸗ Zu melden nur fole, welche Ein Sohn anji Eltern, der etwas Stubenarb., u. eine perf. er Schnitt und 


: i x ; : i d Siche 
mit 0.05, Mädchenſtube, zu verm. . Eingan e Heil. Geiſtgaſſe per im Café waren. Köchin. Frau Anna Weinacht, Konfektion ſucht Stellung nach Zinſen un 
5 chenſtube, z B ſofort billig markt, Ecke H itgafie per | jon Kaiser Cats, Luft, hat die Stell⸗VBerm. Heil. Geiſtg. 103. we von gleich evtl. 1. Mai. 


Sommerwohnung zu vermiethen Alkſt. Graben 80. ſofort zu vermlethen. Näheres = Seel Berms Heil. Geijtg, 103, 
Zop pot. oda ner Frauengaſſe 47, 1 Treppe, Hopfengasse 109-110. (33760 Schnelbergeſellen können fiğ Klempnerei Eine Hotelwirthin mit nur Offerten unt. M 983 an bie SER. 
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Paul Rudolpi 


PO Ne Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 23. April 


= 25 i Vor noch wenigen Jahren war mein Sohädel ganz kahl. 
Selbsispielende Mein Vater und Grossvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter 


Donnerstag, den 24., Freitag, den 28., Nonabend, den 20. April, 


& 
N verabfolge ich ausnahmsweiſe bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 3 Mk. 
RÌ in nachſtehenden Artikeln 


umdrehen mit. i Haar war von Natur sehr dünn. Ich hatte mich mit dem Ge- 
auswechselbaren ®: danken ausgesöhnt, kahl- 
köpfig zu bleiben, bis ich 
eines Tages, gelegentlich 
eines Abstechers durch die 
Schweiz, mit einem älteren 
studirten Herrn bekannt 
wurde, welcher mich im 
Laufe der Unterhaltung 
kurz weg fragte, ob ich nicht 
einen üppigen Hagrwuohs zu 
besitzen Wünsche. 
Natürlicherweise äusserst 
gespannt, erwiderte ich be» 
jahend. Hierauf erzählte er 
mir, dass er sein Leben lang 
Chemie studirt und sich be» 
sonders mit der Physiologie 
des 2 8 beschäftigt 
i habe. Zur Bekräftigung 
Se an l FR à N seiner Worte notirte er mir 
fi fs eine Formel und empfahl 
aU War mir dringend, sie zu- 
7 sammenzustellen. Ich ver- 
Pr obe gratis! fehlte nicht, sobald ich Genf 
erreichte, dies zu thun und 
gebrauchte das Präparat eine kurze Zeit. Nach drei Wochen 
begann mein Haar sich zu erneuern und nach vierzig Tagen war 
mein Schädel vollständig bedeckt. Einen Theil der Pomade liess 
ich zwei Freunden zukommen; der einen, einer Dame, war das 
Haar fast vollständig ausgefallen. Die Stärkung des Haarbodene 
war In beiden Fällen verblüffend. 4 
Soltdem verkaufe ioh, nachdem hlerzu von dem Gelehrten, 
weloher diese Entdeckung machte, Erlaubniss erhalten habe, das 
Cosmetioum. Ich bin in der Lage, hunderte von gleich erfolg - 
sieje Monatsraten reichen Beispielen einer starken Wirkung auf beide Geschlechter 


Ich bitte dieſe außergewöhnliche Gelegenheit zum Füllen der Rabatttmarken⸗ 
U Sammelbücher in ausgedehnteſter Weiſe auszunutzen, da ich vom 1. Mai ab nur noch 
unaufgefordert 4 Prozent in Baar vergüte. 


erstklassige,fade 
funktionirende c 
Apparalemil, 
Wachswalzen 


Schwarzen. farb. Seidengtofie, wollene Kleiderytofien, Wasehkleiderstole, 


von Kleiderstoffen, Leinen- u. Baumwollenwaaren, Gardinen 
Rester Poreren, Tänterstofle | i 
Rester von Handtüchern, einzelne Tischtücher und Servietten, 

Taschentücher, Stickereien. 

von Bettstoffen, Flanellen, Schürzenstoffen, Hemdentuchen, 
Rester Linons, Negligöe-Stoffen. i (6008 
Gardi 24 Blei i „Einſchüt⸗ x 
e „acoa|odiwem . 
Möselftoffe „ 38, |Gemdentuð „ 28, |Damen- U. Herre Oehneiderei]!“ engen cbt: szą Slouſen 


Läuferſtoſfe „ 19, Louiſianatuch „ 32 in erprobt richtigen Qualitäten [Bettlaken . 1,00% Corſets 
Teppiche . 8,75% Linon 38 „zu billigsten Tagespreisen. Bettbezüge . „1,25, [Handſchuhe « . 25, 


Vorleger .. 1,00 „Tiſchtücher Stück 78 , AAE Sede 5 en Socken . 18, 
sz F ettreder 47% R 
Tiſchdecken. . 1,00, Servietten „ 28% goldene und Sammetbänder, f Mandar. Daunen 2,85% Normalhemden 95 


Bettdecken. . 1,26, Handtücher „ 11, Spitzen, Stickerelen, Gtrobjide . .1,15, Normalhoſen .1,10.% 
Schlafdecken . 1,15, Wiſchtücher „ 4% Damen-Gürtel, Schärpen. Eiſerne Bettſtell. 8,50 „ [Corſetſchoner . 189 


Woll-Atlas-Steppdecken mit Normalfutter 3,75 4 Altdeutsche Garten- Tischdecken 1,15 # 


Wüſche⸗Gegenſtände in jeder Art. — Complete Braut⸗Ausſtattungen. 
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anzuführen. Es ist kein Geheimmittel. Ich habe kein glin" 
zendes Etikett für dasselbe, 

Neben der ausserordentlichen Nährkraft für den Haar- 
boden bestehen dessen Vorzüge in der Anregung des Wachs- 
thums des Haares und in dessen Erhaltung, Ich garantire, 
dass es keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestand- 
theile enthält. Jedem Leser, welcher mir seine deutliche Adresse 
angibt, 20 Pfennige in Briefmarken für Porto u. s.w. unter Nennung 
dieser Zeltung einfaltet, sende ich sofort eine kleine Probe be- 
dingungslos gratis zu, zum Zwecke, den reellen Werth des 
Mittels zu zeigen. Dann, wenn Sie finden, dass das Haar zu 
wachsen beginnt, werde Ihnen gern gegen geringen Preis ein 
weiteres Quantum verkaufen, Die Erledigung aller Aufträge 
erfolgt diskret und prompt, 

Man adressiere: 9 


John Craven-Burleig 
Berlin SW.270 Leipzigerstrasse 84, 
(4955 
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Seiden- u. Klapphüte 
Neueste Formen! 
Auftergewöhnlich billige 
reiſe. 
Bazar für Herren⸗Artikel 
P. Berlowitz, 


Fernsprecher un: Laugenmarkt Nr. 1 und 2. mak. 
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Hannover-Limmer, 
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ausbeſſert, empfiehlt ſich bill im Zeigen mit all.Zubehör,Saiten J. Rustein. Ruhrort a. Rh, 


Sgafle 1, 2, r. 2 i i y icp- — R 
ee Ciht-Damenfäneiberi Zithern Mandolimenutamen] . ERBE Speise- und Saat- Strümpfe, Socken etc, 

Laab Seil, 108, part Cipt Dam augen dem | i | I | Krankheiten kartoffeln, ; empfehlen Filigft (6785 
angfuhr, Hauptſtr. 108, - Aug, jegl. Art, wie Haut⸗u. Geſchl M F f 
Warne hiermit einen Jeden, Saule Of.u. H 13 an die Exp. ICH ) i | Bie Pół kuna B. Sprockhoff Er Co., x 

auf meinen Namen etwas zu Feine Wäsche, Kopfſchmerz., Ausf. der Haare, 


AA p : i Geiſtgaſſe 14—16. 
borgen, da ich für keine Schul⸗(Blouſen und Kleider werden hochfeine blaue 1 Etr. 2,30 Mk.] Magenleid. heumat. 2c. c. heilt Heilige ee 
den auftomme. Georg Boca ſauber u. billig gewaſchen und Ctr. & 2,20, 10 Gtr. à 2,10, fiche ng Nene. nach bewährt. werden ſtets verliehen ELSE c 


Weichſelmünde. bgeplättet Häkergaſſe Nr. 25. 20 Ctr. à 2,05, 40 Ctr. à 2 Mk., Methode Apotheker P. Ulrich fe 

r ee erf gauber rothe 1,60, weiße 1,60 Mk., Danzig, Gold 34, è D 11 ` N j 

NEC UAB A a Malerarbeit ee Ta 880 Niederl. Freigut (92326 Ausm.briefl. i Breitgaffe 36. A. Salewski, Bromberg, Geſuche u. Schreiben jeder täglich friſch per Flaſche 1 Mk. 
Tapetenkleben 25 Pfg. à Rolle rößere Poſten billiger. = pilahir bn. Stu. Mon W. Eliſabethſtraße 22, Art fertigt ſachgemüßt Th. E. A. Kauer, 

Dyck, Breitgaſſe 17. mihi Fr. getrockn. w. Off. u. E70. Kartoffel-Engros- Gefchäft-Wohlgemuth, Johannisg. 18. Jopengaſſe Nr. 51. (90700 


im Pflege nehmen? Offrt. unt. n 
O. B. o poftlagernd Langfuhr.] An der gr. Mühle la, 2 Tr. rchts 
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2. Beilage der „Danziger Neneſe Nachrichten“, 


Poſition „Magerviehhof bei Friedrichsfelde⸗ 

Berlin“ eine lebhafte Debatte hervor. 8 Schaumweinſteuergeſetzes. 

Abg. Dr. Langerhans (fr. Vp.) ſtellt in Ausſicht, daß die § 1 beſtimmt den Gegenſtand der Beſteuerung: Der zum 

Stadt Berlin die Errichtung übernehmen wolle, wenn der Verbrauch im Inlande beſtimmte Schaumwein 

Viehhof nach Rummelsburg komme. 8 aus Traubenwein, aus Obſt⸗ und Beerenwein (Fruchtwein) 
Miniſter v. Podbielski ſpricht aus techniſchen Gründenſoder aus weinhaltigen oder weinühnlichen Stoffen unterliegt 

dagegen. mot, . x einer in die Reichskaſſe fließenden Verbrauchsabgabe (Schaum⸗ 
Abg. Ring (fonj.) würde eine Erhöhung derſweinſteuer). 

Seuchengefahr darin ſehen, wenn der Margerviehhof Abg. Delſor (b. k. Fr.) erklärt Namens der Elſäſſer, er 

nicht der Leitung erfahrener Landwirthe unterſtände. ſähe nicht ein, warum nur der Schaumwein beſteuert werden 
Nach einer äußerſt erregten Debatte, in welcher nament⸗ ſollte, warum der Luxus erft bei der Kohlenfäure 

lich die Abg. Dr. Crüger (Freiſ. Volksp.) und Ring (konſ.) anfange. 

an einander gerathen, wird die Poſition gegen die Stimmen Auf eine Anfrage des Abg. Schrempf (Toni) erklärt 

der Freiſinnigen genehmigt. Geh. Legationsrath Dr. Johannes, es fei alle Ausſicht vor- 
Morgen 12 Uhr: Fortſetzung der dritten Berathung des handen, daß auch in Luxemburg ein gleichlautendes 

Etats, Schluß 4¾ Uhr. Schaumweinſteuergeſetz eingeführt werde. 


Deutſcher Reichstag. 


171. Sitzung vom 22. April, 1 Uhr. 


iegende Gerichtsſtand der Preſſe. — Schaumwein⸗ 
Der flieg ſteuergeſetz. 
Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Doktor 
teberding. 
£ Präſident Graf Balleſtrem machte dem Haufe Miłe 
theilung von dem Hinjğeiðden des Prinzen Heinrich XXII. 
von Reuß ä. L., zu deſſen Ehren ſich das Haus erhoben hatte. 
Darauf wird die Berathung des Entwurfs, betr. den 
fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe, fortgeſetzt 
Abg. Dr. Marcour (Zentr.): Das Zentrum habe große 
Bedenken gegen die unveränderte Annahme der Vorlage. 
Abg. Müller⸗Meiningen (Freiſ. Volksp.): Wir müſſen 
unter allen Umſtänden auch die Preßpolizeideltkte 
einfiigen. Ich ſehe gar nicht ein, warum man die nicht periodiſch 
; erſcheinenden Druckſchriften den periodiſch erſcheinenden nicht 
ihre a T elhennigen wird, daß der Titel ſchon gleichſtellen 1 art eg En en Prene, 
päteſtens übermor lenum]ſondern nur den na en Gerichtsſtand, und der 
Inch fan. gen wieder an das Plen it für Bie ER kenn ar two diejetben Dergejteltt werden. 
ultusminiſter Studt bet äßigreit des g. Gaulke (Breif. Vereinig.) wendet ſich gegen die 
Antrages. Die Regierung werbe fi Denikgen, Die Breslauer Ausnahmeſtellung der Privatklage. Den erſten 
Angelegenheit nach Kräften zu fördern. Theil der Vorlage hält Redner für annehmbar, wenngleich er 
Nbg. Graf Limburg (SKonf.) bemerkt, daß der Antrag 


hofft, daß bei einer allgemeinen Reviſion der Straſprozeß⸗ 
nicht geſtellt iſt in Folge der Agitation der Schleſier, ſondern ordnung auch dieje Beſtimmung noch eine Aenderung erfahre. 
trotz dieſer Agitation. (Sehr richtig! rechts). 


Abg. Dr. Stockmann (Reichsp.): Ich halte die Vorlage 
Abg. Dr. Sattler (Natlſb.) hofft, daß Graf Limburg ihm 


für fo klar, daß ich glaube, fie wird ohne Kommiſſions⸗ 
für feinen geſtrigen Widerſpruch gegen die formloſe Erledigung beratung im Plenum erledigt werden können. Es iſt als 
heute dankbar ſein wird, denn dieſer Widerſpruch habe 


4: A ara 1 A ima A Geſetz die 

wenigſtens die gute abt, daß die Regierung ſich beſtehende Unſicherheit nunmehr beſeitigt wird. 

nun mie dem Ankrage aantig einverſtanden erklärt hat. Abg. v. Dziembowski⸗Ponian (Pole): Für Poſen 
Der Antrag geht an die Budget⸗Kommiſſion. f wird die Vorlage nicht nöthig ſein, denn bei einem Delikt der 
Das Haus ſetzte dann die dritte Berathung des 


polniſchen Preſſe greift der dortige Staatsanwalt fo ſchnell 
Giſenbahn⸗Etats fort. ein, daß die anderen Staatsanwälte garnicht aufkommen 
Beim Eiſenbahnetat werden ebenſowenſg wie beim B au- 


können. 
etat und dem Etat der Domänen und Forſten, Damit ſchließt die erſte Leſung. 
Punkte von größerem Intereſſe berührt und erf beim Etat Ablehnung einiger Anträge werden dieſelben in der Kommiſ⸗ 


Die zweite Leſung wird ohne Kommiſſions⸗Leſung gleich 
der Landwirthſchaftlichen Verwaltung ruft die Honsfaftung angenommen. Ebenſo der Reit des Gejeges. 


im Plenum vorgenommen werden. EEE 
ci Berliner Börſe vom 22. April 1902. 


F 


Nr. 9 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung vom 22. April, 11 Uhr. 
Die technischen Hochſchulen in Danzig und Breslau. — 
Dritte Leſung des Eiſenbahnetats. — Der Magervieh⸗ 
hof bei Friedrichsfelde⸗Berlin. 


» 
es 
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Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs des 


eine Induſtrie, die ſo viele Arbeiter beſchäftige und ſo viele 
Löhne zahle gegen das ganze Geſetz timmen. 

Hierauf wird § 1 angenommen. 

$ 2 nennt die Höhe der Steuer. Dieſelbe ift von 
der Kommiſſion auf 50 Pfennig normirt. 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: Trotz der Herab⸗ 


von 4½ Millionen. Dieſe Summe würde uns bei der 
Finanzirung des Etats für das laufende Jahr ſehr willkommen 
geweſen ſein. Da ich die Wahrſcheinlichkeit vorausſehe, daß 
ſich für den von der Vorlage feſtgeſetzten Satz von 60 Pfg. 
keine Mehrheit im Hauſe finden wird, ſo will die Regierung 
auch mit 50 Pfg. fürlieb nehmen. 

Nachdem ſich Abg. Wurm (Soz.) gegen die Steuer ge⸗ 
endet hatte, bemerkt er, er würde eine allgemeine Vermögens⸗ 
ſteuer vorziehen. Die Animofität gegen den Schaumwein fet 
unberechtigt. Die deutſche Schaumweininduſtrie 
würde ſchwer geſchädigt werden, denn fie ſtelle Haupt- 
ſächlich Produkte in mittleren Preislagen her, deren Käufer 
mit einer Erhöhung von 50 Pfg. für die Flaſche rechneten. 

$ 2 wird angenommen. 

§ 3 beſtimmt: „Die Schaum weinſteuer ift vom 
Herſteller des Schnuumweins mittels Anbringung eines 
Steuerzeichens an der Umſchließung zu entrichten, 
bevor der fertige Schaumwein aus der Erzeugungsſtätte ent⸗ 
fernt oder innerhalb derſelben getrunken wird.“ 

Unterſtaatsſekretär Fiſcher: Die Regterung hat ſchwere 
Bedenken gegen die Praxis bei Einführung des Steuer⸗ 
zeichens. Es wird vorausſichtlich zu großen Verwickelungen 
führen. Wenn aber die Vorlage anders nicht zuſtande kommt, 
ſo werde man loyalerweiſe den Verſuch machen, mit dem 
Geſetz ſo durchzukommen. 

Abg. Crüger (Freiſ. Volksp.): Die Kommiſſion habe 
durch die Faſſung des 83 alles in die Hände des Bundesraths 
gelegt und dadurch bewieſen, daß ſie ſich ſelbſt nicht klar 
geweſen fei. 

Der Paragraph wird in der Kommiſſionsfaſſung ange- 
nommen. 

Die nächſten Paragraphen handeln von der Vergütung 
der Steuer für Proben u. i. w., von der Verjährung der 
Steuer und von den Kontroll⸗ und Strafbeſtimmungen. Unter 


2 


2000000 Mk. an freiwilligen Beiträgen in Ausſicht gefellt 


Abg. Deinhard (natl.] erklärt, er müſſe mit Rückſicht auf Stor 


ſetzung der Steuer auf 50 Pin. hoffe ich auf ein Ergebniß St 


White loco 6, 


pril 1902 


Hierauf ver.. st ſich das Haus. Morgen 1 Uhr: Geſetz⸗ 
entwurf über gewerbliche Kinderarbeit und dritte Leſung der 


Seemannsordnung. 
Schluß 5½ Uhr. 


22. April 


beach vribnter Ermittelung: 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notiruugs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


1902. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 
rare 


| Weizen | Moggen | Gerſte | Hafer 

Bezirk Stettin 175 145 — — 

DIDI. na — — = — 
Danzig 184—185 148 126—132 |1511/—156 
Dorn 180—182 151--154 126—130 150—152 
Königsberg i. P. 175 —178½ 14219 125 150—158 
Allenſtein š 174—183 145—150 131—140 152—169 
Breslau 167—180 143—149 124—142 144—150 
Poſen (ce 170—180 141—146 118—136 142—148 
Sa 0 u s 180 152—158 125—130 140 

a . sm 


755 gr. p. L, | 712 gr. p. L. | 678 gr. p. l. 450 gr. v. f. 
Berlin 173 149 — 159 
Stettin Stadt — — — — 
Königsberg i. P. 178 140 — 156 
Breslau 181 149 142 150 
Porn s 180 146 130 148 

Raps: Breslau — 
Weltmarktpretſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchlede. 


ieman 

Bon | Nach | 22.14. |21.J4. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 885 Gt8, | 178.50] 178.— 
Chicago Berlin | Weizen Mai 74% Cts. 167 —| 167.— 
Liverpol Berlin Weizen do. 6 fh. 1½ b. 178.250 177.25 
Odeſſa Berlin Weizen Boco 89 Kop | 167.75) 167.75 
Riga Berlin | Weizen bo. 94 Stop. | 171.75) 171.75 
Paris Weizen April 22,10 Fr. | 179.75) 180.50 
Amfterdam | Koln [Weizen] November — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Słoggen Loco 64½ Cts. 148.50 148.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do. 76 Kop. | 150.60) 150.50 
Riga Berlin | Roggen do. 81 Kop. | 164.50) 154.60 
Amſterdam | Köln Roggen] Oktober — bl. fl. —.— —— 
New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 675/5 Gt8. | 134 75] 134.75 


Leipzig, 22. April. 


In der heutigen Gläubiger⸗Ver⸗ 


ſammlung der Leipziger Bank theilte der Konkurs⸗Ver⸗ 
walter Rechtsanwalt Freytag mit, er hoffe, im Laufe dieſes 
Jahres noch eine Dividende von 15 bis 20 Prozent ver⸗ 


theilen zu können. 
Bremen, 22. April 
middl. loco 48½ Pfg. 


Hamburg, 22. April. Kaff 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 


ee good average Santos 


ver Mai 281/,, per September 291, per December 301/,, per 


März 31. Behauptet. 
e an, April. 


Petroleum behauptet. Standard 
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DOGODOBOCODODCOCOROCOCOCONODOGOGOGO| Du mit guter Nachricht heimkehren würdeſt, ließ michf[mehr den Beſitz nach einem Jahre fon wieder er- 
A Nur die Arbeit und zwar die uneigennützige [und Deine Schweſtern ausharren. Hoffentlich haft tragsfähig machen könnte. 

1 Arbeit für ein ideales Ziel giebt dauernde Be- 8 Du Dein Ziel erreicht. Eine Verbindung mit der „Nach einigen Jahren,“ ſo ſchloß er ſeine Aus⸗ 
: friedigung. Tochter des Miniſters enthebt uns aller Schwierige führungen, „hoffe ich mich aus dem gröbſten heraus⸗ 
a Hermann von Helmholtz, keiten.“ gearbeitet zu haben, wenn nicht beſondere Unglücks⸗ 


2 nocog „Leider iſt dieje Hoffnung nicht in Erfüllung ge⸗ fälle eintreten. Ich kann dann an die Abtragun 

QOGOOGOGODOOODOGONOGOCO en gangen, a ee Harald nicht ohneſeinzelner Hypotheken denken und ich hoffe, Mae 
h it £ ohn einige Befangenheit. daß Du mit meinem Plane einverſtanden biſt.“ 

RE Der | Ar E ” „Wie ſoll ich das verſtehen, Harald? Du ſchriebſtf „Ich kann nichts gegen denſelben einwenden,“ ent- 

ouaa don O. Elster. mir doch — “ : gegnete die Baronin mit einer Miene, als fet fie 


25) ck verboten.) „„Ich ſchrieb, daß ich in Fräulein Elfe ein lieben3=||dymwer beleidigt worden. „Du kannſt ja hier ſchalten 
A würdige 8 bis Madchen re gelernt hätte — [und walten, wie Du will. Erlaube mir u die 

Roch a (Fortſetzung. „p gewiß. Aber ich habe mir einen Korb geholt!“ Bemerkung, daß ich Dich nicht für fähig halte, dieſes 
ch niemals war ihm der Verfall der Wirth⸗ „Harald, wie iſt das möglich?“ Leben eines Bauern und eines Ziegelbrenners zu 


führen.“ 
„Es kommt auf einen Verſuch an, 
er lächelnd. 


ſchaftsgebäude und des es ſelbſt jo ins Auge „La 
gefallen, wie an deten pen kegnesióch Mama” 
ſchef iae NA Auf dem Stallgebäude kreiſchte die Jetzt muß es Dir genügen, daß ich nicht die geringſte 
ee Rad bin a ahne; eine Thür des Viehſtalles] Hoffnung habe, durch eine reiche Partie unſere Ver. „Verſuche es immerhin, aber fordere nicht, daß 
ſchlug Ziegel A und her, und da riß auch der Wind hältniſſe zu ordnen und daß es auch garnicht in meinerſich und Deine Schweſtern dieſes Leben mit Dir theilen 
9 135 Pflaſter Scheune los, die praſſelnd auf Abſicht Liegt, mich nach dieſer Richtung hin nochſſollen.“ 

Bar dem ta 25 niederſtürzten. [weiter zu bemühen. Die älteſte der Schweſtern lachte in dieſem Augen⸗ 
eine Hälfte des A handen ſchmutzige Waſſerlachen; dief „Aber, Harald, was fol denn nun werden?“ blick ſpöttiſch auf. 6 
den früher mit Wie der Brücke, welche über „Ich werde arbeiten! Ich habe ſchon einen lan „Ich errathe, weshalb Du Dir einen Korb geholt 

r. rerheo i iia ‚gefüllten Schloßgraben führte, gefaßt, von deſſen Durchführung ich hoffe, nach und] haſt,“ ſagte fie in etwas boshaſtem Tone. „Kürzlich 
z e unter en Hu ump? dröhnten die morſchen nach der vielen Schwierigkeiten Herr zu werden. ſchrieb mir eine Freundin, daß in dem Hauſe des 
Legend ee Pen eee JET. ea 

an 5 rocken an. n ausdame lebte — 
Es würde harte Arbeit koſten, hier wieder Ordnung „Du willſt doch nicht etwa Fredersdorff verkaufen, Die Baronin richtete ſich ſchnell empor. 


mich über die Einzelheiten vorläufig ſchweigen, 


Vielleicht erzähle ich ſie Dir ſpäter einmal. Mama,“ verſetzte 


zu ſchaffen. Aber gleich morgen wollte er an dieſe Harald?“ | i „Und davon Bajt Du mir nichts geſagt, Brun⸗ 
a ene lich t e „Nein, Mama, ich denke nicht daran. Denn, hilde,“ bemerkte fie in en Sch SA 
In dem behaglich erwärmten und erleuchteten, gerade der eigene Grund und Boden fol mir das „Ich wollte Dich nicht beunruhigen, Mama.“ 


eleganten Salon empfingen ihn feine Mutter und Mittel Bieten, um mich emporzuarbeiten. Noch liegen) „Iſt das wahr, Harald?“ 
ſeine Schweſtern. ungehobene Schätze in dieſem eigenen Grund undſan ihren Sohn. 

Hier merkte man nichts von dem Verfall des Gutes, Boden — wir haben es nur nicht verſtanden, fie zuj „Allerdings, Mama! Und in der That hielt mich 
denn die Baronin ſorgte vor allem dafür, daß die heben.“ | Idie Liebe, welche ich noch immer für Edelgard empfinde, 
vornehme, behagliche Ausſtattung ihrer Wohnräume] Und nun entwickelte er feine Pläne und legte jeiner|davon ab, ernſtlich um die Hand und die Liebe einer 
erhalten blieb. Daß Wichtigeres darunter litt, kam Mutter dar, wie durch geeignete Einrichtungen in dem anderen Dame zu werben!“ 
ihr vielleicht kaum zum Bewußtſein. „ Seit ihrer] Haushalt und der Wirthſchaft große Erſparniſſe erzielt „Und nun willſt Du wohl am Ende gar Fräulein 
Jugend war ſie an dieſen Komfort gewöhnt, der ihr werden könnten, wie man durch Ausnutzung des Stein⸗ Lynden heirathen?“ fragte die Baronin in ſpöttiſchem 
ein unbedingtes Lebensbedürfniß war. bruchs, durch Wiederaufnahme der Ziegelei, durch Tone. UR 

„„Es war eine traurige Zeit,“ ſagte die Baronin|Werfauf der überflüſſigen Luxuspferde, Enklaſſung vonf „Wenn ich freier aufathmen kann, und Edelgard 
mit kläglicher Stimme, „und nur die Hoffnung, daßlunnöthiger Dienerſchaft und dergleichen Maßnahmen] mich dann nicht zurückweiſt — ja!“ 


wandte ſich die Baronin 


„Fräulein Lynden wird ſich hüten, Dich zurückzu⸗ 
weijen “ lachte die Baronin höhniſch auf. 15 i 


„Mama, ich bitte Dich, 
zu denken.“ 


von Edelgard nicht ſchlecht 


Die Baronin erhob ſich. Ihre Miene zeigte einen 


eiſigen Ausdruck. 


„Du haſt meine und Deiner Schweſtern Hoffnung 


ſchwer getäuſcht,“ ſprach ſie kalt. 


keinen Rath mehr zu geben. 


„Ich habe Dir 
Thue, was Du willſt! 


Aber bedenke, daß Du auch Verpflichtungen uns 


gegenüber haft, . .4 


„Die ich gewiſſenhaft erfüllen werde, Mama.“ 
„Nun gut — ich will hoffen, daß es Dir möglich 


ift. 


Von uns darfſt Du aber nicht verlangen, daß 


wir noch länger hier in dieſer Oede und Einſamkeit 
bleiben. Ich bin es Deinen Schweſtern ſchuldig, fie 
der Geſellſchaft nicht allzuſehr zu entfremden. 

hatte auch ſchon daran gedacht, nach Deiner Rückkehr 
nach Berlin zu ziehen — jetzt iſt dieſer Gedanke zum 


feſten Entſchluß geworden. 


Wir werden in einigen 


Wochen nach Berlin überſiedeln. Du magſt dann hier 
ſchalten und walten, wie es Dir beliebt. Wir werden 


Dich nicht mehr ſtören!“ 


„Mama, ich bitte Dich . 
„Kein Wort mehr! Ich ſehe, daß alle meine Er⸗ 


mahnungen und Rathſchläge, 
den Wind geſprochen ſind. 
jedes weitere Work. 


die ich Dir gegeben, in 
Ich erſpare mir fetzt 


Ueber das Geſchäftliche können 


wir uns ja brieflich auseinanderſetzen. Für heute — 


gute Nacht.“ 


Sie neigte ſtolz das Haupt und 
unnahbarer Haltung aus dem Zimmer, 


ſchritt in ſteifer, 
gefolgt von 


Brunhilde, die in dieſem Augenblick ihr verjiingteg 


Ebenbild war. 
Ehrengard, die jüngere 
ein wenig. 

„Ich bliebe ſehr gern bei 
ſtockend. 

„Geh nur, Schweſter,“ 
Bitterkeit in der Stimme. 


der Schweſtern, zögerte 
Dir, Harald,“ ſagte ſie 


entgegnete Harald mit 


„Das Leben, das mi 


jetzt erwartet, iſt ja auch wirklich nichts für Euch. 
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9. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 


U 
=. 


af 


ift die befte für Wäsche 


Die Gärtnerei und Samenhandlung von 
Bauer 


Danzig, Lauggarten Nr. 37/38, 
empfiehlt ihre langjährig erprobten und bewährten Gemüſe⸗, 
Feld⸗ u. Blumenſamen, Rojen, Epheu, Stauden, Florblumen 20. 


een fojtenjrei zu Dienften 


PATA 


einen angenehmen, 


Hanogebrauch. Ärischen Kerne, 


Herr ©. Heinrichs, Danzig, Jopengaſſe Nr. 48. 


Vorsicht! 


Bernfnnyen und oe diz gegen zu hohe Einkommen- und 
Gewerhe-Stenerveran 


juriſtiſchen Rath ertheilt R. Klein, fr. Rechtsanwaltsbureau⸗ 


vorſteher, jetzt Guttempler, Danzig, Pfefferſtadt 37, 2, 


lilią geg. Blutſt. Hagen, Hamb., 
AV Pinneb.⸗Weg 12. (15711 


4173 


aunngen, Ferthefdigungsschrift., Klagen, 
(8950 b Testamente, Gesuche jeder Art 2c. 2c. fertigt korrekt und 


Es verſäume Keiner Proben und Proſpekte zu 


1 Pfd. 1,50, ½ Pfd. aber Preiſe billiger. 


gegen die Rabattmarkenſeuche. — Keine Marken, 
Rothwein ſtatt 1 Mark nur 


franko 300 % durch die Adler⸗Apotheke in Wittenburg in Mkl. 85 Pfg. per Liter! Mosel vom Faß per Liter 60 Big, 


33/35. 
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Zlehung vom 22, April 1903, vormittags. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find den betreſſender 
e Nummern in Klammern beigefügt, 
Š (Ohne Gewähr.) 
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Californ. Weinhandlung, 


Jede Flechte 
Schuppen, auch die ſchmerzhaft 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
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779 923 [3000] 24 114050 58 137 275 395 444 715 927 
Bleibe bei der Mutter, und ſuche fie veriöhnlich gegen 
mich zu ſtimmen — damit erweiſt Du mir den 
größten Dienſt.“ 

„Du kannſt Dich auf mich verlaſſen, Harald. 
en nach einiger Zeit einſehen, daß Du recht 
hatteſt. 

„Ich will es hoffen — nein, ich glaube beſtimmt, 
es beweiſen zu können.“ 

Die Geſchwiſter reichten ſich die Hände, und Harald 
ſtrich leicht über das blonde Haar Ehrengard's, die 
ihn in vielen Beziehungen an Elſe erinnerte. Er ſah 
ihre Augen in ſeuchtem Glanze ſchimmern und ſagte 
liebevoll: 

„Weine nicht, Schweſterchen. Wir werden uns in 
glücklicheren Zeiten wiederſehen und dann wollen wir 
wieder vergnügt und fröhlich ſein.“ 

5 warf ſich in ſeine Arme und küßte ihn 

ärtlich. 
i „Ich wünſche Dir alles, alles Glück, mein Bruder!“ 

Dann eilte ſie davon. 

Harald aber reckte ſich empor und ſagte mit lauter 
Stimme: i ' 

„Und nun an die Arbeit!“ 


(Fortſetzung folgt) \ 


Gleine Chronik, 


Eine glänzende That deutſcher Tapferkeit im 
amerikaniſchen Bürgerkriege ruft die „B. 3.“ in die 
Erinnerung zurück: Als in der Schlacht von Chattanooga 
(22. bis November 1863) der linke Flügel des 
unioniſtiſchen Generals Grant gegen den rechten des 
konföderirten Befehlshabers Bragg demonſtrirte, erhielt 
die von Willich befehligte deutſche Ohio⸗Brigade den 
Befehl, die Schießgräben des Feindes am Fuße der 
Miſſionary Bridge zu nehmen. Dies geſchah vermittels 


eines Bafonettangriffes. Der Befehl ging lediglich 
dahin, dieſe Gräben zu behaupten. Allein 
dort angelangt, fand die Sturmkolonne, da 


die Gräben von nicht weniger als drei Seiten (in der 
Front und auf beiden Flanken) von Batterien des 
Jeindes beſtrichen wurden, die an dem Abhange des 
Berges angelegt und vorher durch Gebüſch maskirt 
geweſen waren. Wenige Minuten genügten, das Gefahr- 
volle der Lage erkennen zu laſſen. Willich begriff, daß 
er entweder zurück oder ſeiner Inſtruktion ungehorſam 
werden und den Abhang ſtürmen müſſe. Naſch ent- 
ſchloſſen entſchied er ſich für das Letzte; das Loſungs⸗ 
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mort ging unter 


Blaus Liebe geheirathet habe, ohne mich um 
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der in den Schießgräben geduckten 
Mannſchaft von Mund zu Mund und plötzlich ſtürmte 
die Brigade unter wildem Hurrahgeſchrei den Berg hinan. 
Die Generale Grant und Sherman, die ſich in geringer 
Entfernung befanden, wußten nicht, wie ihnen geſchah; 

die übrigen Truppentheile blickten mit ſtummem Staunen 

auf das ſeltſame und zugleich großartige Schauſpiel, 

das ſich ihnen bot. Faſt funfhundert Fuß über dem 

genommenen Schießgraben befand fiH die Batterie, die 

Tod und Verderben herabſpie. Das flatternde Sternen⸗ 

banner voran, klomm die tapfere deutſche Schaar über 
Wurzeln, Felſen und Geröll den im Winkel von 45 Grad 

ſich erhebenden Abhang hinan; fort und fort riſſen die 

Kugeln breite Lücken in ihre Reihen, doch durch nichts 

beirrt, ließ ſie nur um ſo lauter ihr Feldgeſchrei er⸗ 

ſchallen. Manche ſtrauchelten und rollten den Ab⸗ 

hang wieder herab, doch endlich erreichte die 

Mehrzahl die Batterie. Das Uebrige war das 

Werk weniger Augenblicke. Mit wildem Geſchrei ge⸗ 

langten die Tapferen über die Bruſtwehr; Bajonette 

und Kolben, Pardongeſchrei der Rebellen — die Batterie 
war genommen und die zeregie Fahne der Brigade 
wehte auf der Bruſtwehr. Mit ſtrahlendem Auge 
wendete ſich Sherman zu Grant: „Willich hat ſeinen 

Befehlen nicht gehorcht, aber er hat die Schlacht ge⸗ 
rettet!“ . .. Und als am Abend der Divifionsgeneral 

Wood an der Front der Brigade entlang ritt, rief er 
den Braven in derbem Soldatenſcherz zu: „Kerle, Ihr 
feid alle Meuterer, Ihr müßt alle vors Kriegsgericht. 
Gott ſtrafe mich, ich muß gegen Euch zeugen, daß Ihr 
Euch unterſtanden habt, ohne Befehl die feſteſte Batterie 

des Feindes zu nehmen. . . .“ 


Liebevolle Teſtamente! Recht intereſſante Einblicke 
in das Familienleben Verſtorbener laſſen oft die Teſta⸗ 
mente zu, in denen ſie entweder ihrer Dankbarkeit für 
die ihnen bei Lebzeiten bewieſene Liebe und Treue 
Ausdruck geben oder durch die ganze oder theilweiſe 
Enterbung, die oft mit draſtiſchen Bemerkungen begründet 
wird, ihnen verwandte, aber unangenehme Perſonen zu 
beſtrafen ſuchen. In einem ſolchen Dokument ſagte vor 
längerer Zeit em Buchhändler namens Parker: 
„Einer gewiſſen Eliſabeth Parker, die ich 1 
ihre 
Familie, ihr Vermögen und ihren Ruf zu kümmern, 
und die aus Dankbarkeit dafür mich aller erdenklichen 
Schandthaten beſchuldigt, hat, hinterlaſſe ich die Summe 
von 50 Pfund Sterling.“ Das Teſtament des Ende des 
17. Jahrhunderts verſtorbenen Grafen von Stafford 
enthielt folgende eigenthümliche Klausel: „Der ſchlechteſten 
aller Frauen, Claude Charlotte de Grammont. — leider 
meine Frau, — ſchuldig, wie ich weiß, aller möglichen 
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mit ſie ſich ein Huhn für 
kann, ein beſſeres Geſchenk, als ihr Vater ihr zu 
machen vermag, von dem ich weiß, daß er weder 
Geld noch Kredit hat, eines zu kaufen. Er iſt der 
ſchlechteſte Mann und ſeine Frau das allerſchlechteſte 
Weib. Hätte ich ihren Charakter früher gekannt, ſo 
hätte ich ihre Tochter nicht geheirathet.“ Der Graf 
muß ſehr üble Erfahrungen in ſeinem ehelichen Leben 
gemacht haben, aber nicht viel beſſer ſcheint es einem 
Seemann ergangen zu ſein, der ſeiner Frau teſtamen⸗ 
tariſch einen Schilling vermachte und dazu bemerkte: 
„Sie kann ſich dafür Haſelnüſſe kaufen, mit deren 
Knacken fie fih weit lieber beſchüftigte als mit 
Strümpfeſtopfen.“ 


ſagte der 


Leute. Ich aber bin ein armer 
Teufel und berechnete nur immer, 
mittelloſen jungen Frau werden ſollte, 
Duell fallen würde.“ „Mein lieber junger Freund, das 
ift ganz etwas anderes — da ich aber nicht mehr weiß, 
auf welche Ihrer Wangen ich mich gegen Sie verſündigt 
habe, jo küſſe ich Sie auf alle beide und ich bitte Sie 
um Verzeihung.“ Dann küßte er ihn zweimal auf die 
Backen und bat ihn, mit ihm zu frühſtücken. So wurden 
faſt alle Duellgegner Scholls ſeine Freunde. 

Ein hiſtoriſcher Lokomotivführer. Dieſer Tage 
ſtarb in Oelsnitz der penſionirte Lokomotivführer Vogel, 
einer der älteſten Veteranen der ſächſiſchen Eiſenbahn, 
der er 46 Jahre gedient hat. Er war es, der nach der 
preußiſchen Kriegserklärung im Jahre 1866 das letzte 
rollende Material an Maſchinen und Wagen vom Bahn⸗ 


Verbrechen, hinterlaſſe ich 45 Kupferpfennge, da⸗Ihof Chemnitz nach Hof in Sicherheit brachte. In raſender 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn 1 500000 Mk. 
1 zu 150000 Mt, 2 je 75 000 Dit, 2 zu 50000 Mk. 7 g 80000 
Mk., 11 zu 15000 Mk., 24 zu 10000 Mk., 42 zu 5000 Mk, 649 
zu 3000 Mk., 860 zu 1000 Mt., 1632 gu 500 Mk. 3 


ihre Abendſuppe kaufen Flucht donnerten damals die legten Lokomotiven über 
i y Brücke an der Annaberger Straße. 


Es wax aber 
denn ſchon kamen die preußiſchen 
Straße heruntergeſprengt. Der 
„hiſtoriſche Lokomotivführer“ hat pans aber auch im 
1870er Kriege auf beſonders ſchwierigen und gefahrvollen 
Poſten geſtanden und überall ſeinen Mann geſtellt. 

Die Erbſchaft eines Sträflings. Wie aus Temes⸗ 
var (Ungarn) berichtet wird, erhielt der Sackträger 
Michael Körner, der wegen diverſer Raufhändel im 
Geſängniß eine längere Freiheitsſtrafe abbüßt, die amt. 
liche Verſtändigung, daß fein als verſchollen geglaubter 
Oheim Rudolf Körner, in Düſſeldorf dort als Rentier 
geſtorben und ihm 100 000 Mk, hinterlaſſen habe. Der 
„glückliche? Sträfling wird, ſobald er feine Strafe 
abgebüßt, ſich nach Düſſeldorf begeben, um die Erbſchaft 
aufzunehmen. 


— CC 


Tamilieutiſch. 


— 
Magiſches Dreieck. 


uch die allerhöchſte Zeit, 


ET» 

In die Felder des Dreieda find die Bucfiaben derart 
einzutragen: daß die drei Außenſeiten bedeuten! 1. Stadt in 
Schleſien; 2. Fluß in der Schweiz; 3. chemiſcher Stoff; — nad 
die vier wagerechten Innenreihen: 1. Braſilianiſches Thier; 
2. Stadt an der Donau; 3. Pflanzenform; 4. Stadt am 


Taurus gebirge. 
(Auflöſung folgt in Nr. 96.) 
Auflöfung des Räthſels aus Nr. 92. 
Jubel, Juwel. 
— —— 
Denffprii he. 
Es iſt der Fehler des Jünglings, ſich immer für glücklicher 

oder een halten, als er iſt. Leſſing. 


* * 
Selbſtiſche Menſchen find auf alles eitel, ſelbſt auf die 
natürlichſten Gefühle. he Spielhagen. 


$ 
Wer in der Jugend ſich durch Mühſal mußte ſchlagen, 
Den rührt's im Alter nicht, wenn ſich die war RE 
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